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Aus der Bındeshauptitadt. 
Präfident Taft Fabelt Kaifer Wilhelm 

einen Glüdwunfdb. — Die Stahl» «nd 

Eifenzollvorlage wird heure im Haufe 

angenommen werden — Für ruhige 

Unterfuchung. Amerifaner ftarfe 

Raucher. — Induftrielle gegen Kinder: 

ihutaefezgebung. —, ‚Teddy‘ itt Willens. 

Wafhington, 27. Jan. Präfident 
Taft hat heute im Namen der Regie: 
rung umd der Nation Saifer Wilhelm 
ein Glüdmwunfchtelegramm zum 53. 
Geburtstage aelandt und darin dei 
Hoffnung auf die Fortdauer Der herz = 
lihen Beziehungen ziwifchen den beiden 
Ländern Ausdrud verliehen. 

Der Abaeordnete- Henry, Vorfiger 
des Hausausichufles für die Geſch äfts 
ordnung, welcher unlängſt eine Ver— 
handlung über die geplante Unterſu— 
chung des „Be Iptrufts“ abhielt, hat fidh | 
heute für eine folche Unterfuchung er 
Härt, doc müffe fte in ruhiger und an— 
itändiger Weile, nicht unter Verwen— 
dına bon Hintertreppenmethoden, ae 
führt werben. 

Fine Anzabı Heine Habfeligkeiten 
pon: Mitaliedern der Mannfcaft des 
im Hafen von Havana untergegange= 
nen ArieasfchiffesMaine tft hier heute 
einaetroffen, Darunter auch Joldhe von 
zwei Ueberlebnden, die nicht mehr im 
Kriegsdienite gind, Charles Beramanıt 
und Harry MceCann. 

Aderbaufefretär Wilfon hat heute 
die Behörden von Teras um ihre Mit 
wirfung zur Ausmerzung des Mlalta- 
ztegenfiebers erfucht, welches in leßte- 
rer Zeit durch Genuß bon roher Milch 
bon bon der Injel Malta eingeführten 
Ziegen auf Merfchen übertragen 
wurde Die Meritaner fochen die 
Biegenmilh vor dem Genuß. Wegen 
der Gefahr ijt die Einfuhr der Ziegen 
in den Ver. Staaten verboten. 

Im lebten Jahre wurden in den 
Vereinigten Staaten über zehntaujend 
Millionen Zigaretten hergeitellt und ge— 
raucht, aanz abgejehen von folchen, 
welche die Raucher felbit widelten ; fer- 
ner jtieg der Verbrauch von Zigarren 
um 200 Millionen, auf 7270 Millio— 
nen, der kleinen Zigarren um 160 
Millionen, auf 1200 Millionen. Der 
Zigarettenverbrauch ſteigt jährlich um 
1200 Millionen Stück. 

Es kommen auf jede Perſon, Mann 
Frau und Kind, in den Ver. Staaten 
jährlich 109 Zigaretten, 81 Zigarren 

3 kleine Zigarren und vier Pfund 
Rauchtabak oder Zigaretten. 

Die zwiſchenſtaatliche Handelskom— 
miſſion hat der Chicago & Altonbahn 
die geplante Erhöhung der Frachtſätze 
für Weichkohle aus Illinoiſer Gruben 
nach Miſſouri um acht vom Hundert 
vor dem 1. Juni unterſagt. 

Im Kaukus haben geſtern Abend 25 
republikaniſche Inſurgenten, Mitglie— 
des Des Abgeordnetenhauſes, beſchloſ— 
ſen, für Underwoods, des demokrati— 
ſchen Führers, Vorlage zur Herabſe— 
tzung der Eiſen- und Stahlzölle zu 
ſtimmen, über welche heute und geſtern 
Nachmittag ſtundenlange oft ſtürmiſche 
Verhandlungen im Hauſe ſtattfanden. 

Gegen die Vorlage des Senators 
Borah, Idaho, zur Einführung eines 
Nationalbüros für Kinderfürſorge er— 
heben die Induſtriellen, welche Kinder 
ſchäftigen, bittere Oppoſition; das 
Büro hätte u. A. die Urſache der Säug— 
lingsſterblichkeit zu unterſuchen. Von 
den 300,000 Kindern unter einem 
Jahre, welche jährliche hierzulande 
ſterben, kann nach der Verſicherung der 
Befürworter der Vorlage die Hälfte ge— 
rettet werden, wenn die Mütter und 
Erzieher der Kleinen über Vorbeu— 
gungsmittel aufgeklärt würden. 

Präſident Taft iſt heute trotz ſchwe— 
rer Erkältung nach New NPYork gereiſt 
und wird heute Abend den Feſteſſen 
des Ohioer Vereins, des „Aero Club“ | 
und der Gefellichaft der Weftoirainier, | 
fomwie dem Ball der „Töchter Jatobs“ 
beimohnen und am Sonntag Abend 
nach Cleveland fahren, wo ihm. zu 
Ehren die Brüderfchaft der Lofomotiv- 
führer und die Studenten der Recht3- 
wilfenfchaften Empfänae, der „Tippe- 
canoeflub“ und die Unaartiche Gefell: 
ſchaft Feſteſſen veranſtalten werden. 
Nach Beſuchen in Kolumbus und 
Akhron wird er zurückkehren. Ueberall 
wird er Anſprachen halten. 

Gouv. Glaßcock von Weſtvirginien 
erklärte nach einem Beſuche bei Oberſt 
Rooſevelt, dieſer bewerbe ſich nicht um 
die republikaniſche Präſidentſchafts— 
nomination, werde ſie aber annehmen, 
wenn ſie ihm angeboten wird. 

Der Senatsausfhuh für’ Geiund: 
heitsmefen hat heute einen Zufat Se- 
nator Omwens’ Vorlage zugefügt, mo- 
nah das zu fchaffende nationale Ge- 
ſundheitsamt keinen Unterſchied zwi— 
ſchen den verſchiedenen Schulen der 
Heilwiſſenſchaften oder Heilmethoden 
(Geſundbeter?) machen darf." 

Vor dem Senatsausſchuß für Ar— 
beit griff Samuel Gompers heute die 
Fabrikanten heftig an, welche den 
Achtſtundenarbeitstag befämpfen; kür⸗ 
zere Arbeitszeit ſei ein Segen für das 
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Bolt und fördere *en Wohlitand, fagte- 


er. 

Der Hausausihuk für Rechtsfachen, 
melcdher den Schuhmajchinentruft un- 
terfucht, defien drei Mitglieder mittels 


Natente und Pachiverträge die aanze . 


Industrie beberrichen, hat heute be— 
Ihloffen, weitere Iruftunterfuchungen 
aus Rüdfiht auf Gerichtäverfahren der 
Regierung gegen Trufts nicht zu ver 
hindern; 
Zeaen hinsichtlich des angeblichen Ebi- 
cagoer Aderbaumaichinentruft3 be— 
ſchloſſen worden. 
—Ein Kampf ſder Rieſen. 

New York, 27. Jan. Die Eiſen— 
bahnintereſſen von Hill, Gould und 

Morgan wollen ſich im Weſten zu 
einem gewaltigen Bindnik gegen die 
Harrimanichen Antereifen vereinigen. 
Die Rod Jsland- und die Weitpazifif- 
bahn werben in das erite Kartell ein- 
treten. 

Rojenelt Miller, Vorfiger des Di- 
reftorenrats der Chicaao, Milmaufee 
& St. Baulbahn, erklärte die Herab- 
ſetung der Dividende von ſieben auf 
fünf Prozent mit der Abnahme der 
Reineinnahmen infolge der Mißernte 
in den Dakotas und in Minneſota, 
und der allgemein gedrückten Ge— 
ſchäftslage. 

Ottawaäa. 27. Januar. Generaäl— 
ſuperintendent F. P. Gutelius von der 
kangadiſchen Pazifikbahn wird in Bälde 
in den Regierungsdienſt übertreten 
und ſich an der Unterſuchung beteili— 
gen, ob das Land für ſeine großen 
Subſidien des Baues der Ueberland— 
bahnen auch vollen Wert erhalten hat. 
Es ſoll dabei ſtark gemogelt worden 
ſein. 

Alaska und der Golfſtrom. 

Cordova, Alaska, 27. Jan. Kapi— 
tän Obert vom Dampfer „Edith“ und 
Kapitän Hunter vom Dampfer, North— 
weſtern“, welche heute hier von Seattle 
eingetroffen ſind, berichten überein— 
ſtimmend, daß der Golfſtrom, welcher 
von Japan herüberkommt und ſich an 
der ſüdlichen Küſte von Alaska entlang 
zieht, jetzt fünfzig Meilen weiter öſtlich, 
alſo in — — Nähe der Küſte 
fließt. Darauf wird auch das ſeit Wo— 
chen hier berrichende unaemöhnliche 
Wetter, im Durchfchnitt 44 Grad über 
Null, und der anhaltend ftarfe Regen 
zurüdgeführt. m nnern des Lan— 
des, jenſeits der Küſtengebirge, war die 
Durchfehnittätemperatur 15 ©r. wär— 
mer’al3 jemal® zuvor, fomeit darüber 
Kunde vorliegt, um diefe Jahreszeit. 
Tief unten im Meere müfjen geivaltige 
bultanifche Erhebungen ftattgefunden 
haben. 


Sanadas SBandelspolitif. 


Dttama, Kan., 27. Jan. Am 27. 
März wird hier eine Taguna von Ver- 
tretern der engliſchen weſtindiſchen 
Kolonien und der Regieruna behufs 
Förderung des gegenjeitigen Handels— 
verkehrs ſtattfinden; zu gleichemZwecke 
finden zur Zeit Verhandlungen mit 
Auſtralien ſtatt. Man glaubt, daß bei 
nur geringer Bevorzugung Auſtraliens 
vor den Ver. Staaten der Handel zwi 
ſchen Kanada und Auſtralien in eini— 
gen Jahren bon einer auf zehn Millio- 
nen Dollars das Jaqhr geſteigert wer— 
den kann 

Der ruſſiſche Ackerbaukommiſſär 
Koyſchtotovich hat heute nach langer 
Beſprechung mit Handelsminiſter Fo— 
ſter den Abſchluß eines Handelsber— 
trages zwiſchen Kanada und Rußland 
befürwortet. Man erwartet, daß dem 
Parlamente dementſprechende Vorla— 
gen unterbreitet werden. 


„Schwein“⸗“ EEE 


New York, 27. Januar. Ein Meer: 
ſchweinchen, weit einer der Mieter 
im Gauitablegebäude hielt, wurde Ie- 
bend sechzehn Iage nach dem Feuer 
aus den Trümmern des Gebäudes her- 
ausgezogen und ijt wieder wohlauf. 
Millionär Ward hat e3 „adoptirt“. 

Ein Scheufal weniger. 


Albany, R.Y., 27. Januar. Albert 
Wolter, der die 15jährige Ruth Whee- 
ler durch das Berfprechen einer Anitel- 
fung ald Mafchinenfchreiberin auf fein 
Zimmer lodte und einen Zuftmord an 
ihr begina, wird am Montag im elef 
| trifchen Stuhl erben. Gouverneur 
Dir hat eine Beanadiaung abaelehnt. 
— — — 


Ausland. 


Neuer „Zwiſchenfall“. 


Paris, 27. Jan. Von Neuem iſt ein 
franzöſiſcher Dampfer, Tavignano, 
auf der Höhe von Biban, Tunis, ge— 
ſtern Abend von einem italieniſchen 
Torpedoboote, welches auch zum Leich— 
tern hinausgefahrene Barken beſchoß, 
beſchlagnahmt, nach Tripolis gebracht 
und arndlih, aber vergeblich, nach 
Kriegskontrebande durchſucht worden. 
Dann wurde das Schiff freigegeben. 
Halbamtli wird von Rom gemeldet, | 
daß die italientfchen Offiziere aus der 
Anmefenheit der Leichterfchiffe Ara- 
wohn jchöpften; von der Beſchießung 
wird nichts gefagt. 


Gefahren der Sce. 


Viktoria, B. K., 27. Januar. Ein 
am 11. November durch einen Orfan 
von Vladivojtof fortgetriebenes ruffi- 
ſches Schiff trieb bi3 zum 5. Januar 
auf offenem Meer herum, dann wurde 
die zmolftöpfige Mannfchaft von ja- 
panifchen Küftenbewohnern aerettet, 
wie heute ** wird. 

Norfolt, Ba. Januar. m der 
oberen — 9 iſt der Dampfer 

„Florida“ von Baltimore heute früh 
geitrandet. Die Paffagiere blieben 
an Bord, und heute Nachmittag wurde 
das So mwieber . I s 


das Gegenteil war vor acht | 


Arbeiten mit Dynamit. 


Swei Attentate heute auf bobe chinejiiche 
Oifiziere.- Japans fhwanfende Politik. 


Sen von der Republit China hat heute, 
aut Kabeldepejche der hiefigen „Chine- 
ftichen Freien Prefie“, der Dypnaftie 
das Ultimatum geftellt, bis Montag 
früb acht Uhr, der Waffen: 
ftillftand erlischt, abzudanten, fonit 


würde Peling felbit angegriffen iwver- 
den. 


Peking, 27. Jan. Die Agenten der 
tepublifantichen Partei drohen mit 
einer Dynamitfampaagne in hieliger 
Stadt, und davon haben die Dynamit 
berbrechen aım Donnerstag und Freitag 
bereits einen VBorgeichisad aegeben. 

Die höchften Zipil- und Milttärbeam- 
ten, welche die republifanifche Berwe- 
aung befümpfen, find als Opfer auser- 
jehen. Die Agenten ftehen offen im 
Verfehr mit Beamten des Premiermi- 
nifters Juanfchifai, von denen viele 
mit den Republifanern ſympathiſiren. 

Nah General Liang Pi, einem 
hoben Mandfchubeamten und früher 
Berchlähaber der Faiferlichen Garde, 
murde heute von einem Militärunt 
form tragenden Shinefen eine Dyna= 
mitbombe geworfen, als Pi vor feinem 
| Haufe aus dem Waagen ftieg; beide 
| Beine wurden Lem Offizier abaeriffen 
j und der Täter murbe zerilfen. In 

Tientfin wurden auf dem Bahnhof von 
einem jungen&hinefen, der ihm augen- 

Icheinlich auf dem Zuge von Peking ge 
folgt war, nad) Brigadegeneral Chih 
zwei Bomben geworfen, aber nur 

Ehih’s Landauer zerftört. Der Täter 
wurde erwifcht. Chih Hatte den Ub- 
fall von Tientfin von der Dynaftie 

verhindert. 

Der Waffenftillitand, welcher am 
Montag Morgen abläuft, wird ver- 
| längert werden. Juanſchikai befür— 
| mortet ohne Zweifel die Abdankung 
der Dynaſtie, obwohl er von dieſer 
| durch Nangerhöhung ausgezeichnet 
| Zofjo, 27. Graf Uchida, der 
Eee: des Nusmwärtigen, erflärte 
heute einer Vertretung der National= 
berfammlung, daß Japan für die Un- 
verleglichfeit Chinas einftehe, laut den 
Verträgen mit Rußland und Frunt- 
reih. Die Regierung werde aber zu 
geeigneter Zeit China feine freund> 
Ichaftliche. Hilfe anbieten. . Jm_-Haufe 
wurde der NReaierung borgemor- 
fen, erft zur chineſiſchen Dynaſtie und 
dann zu deren Gegnern gehalten zu 
haben, ftatt ftreng neutral zu bleiben. 

Tampfernachrichten. 
Angelommen: 
SQ Yorratme don Havpr 


wann 


* 
| 
—— 
| 
| 


worden * 
Jan. 


New Vork: 
bon Bremen. 
Yondon: Vommeranian por St. — 

Neapel: Germania von New Vor 
Yanıburg: Pennſylvania von Vort. 

Abgegangen: 

Philadelphia nach Southampton;: 
mania nah Liverpool: Pretoria 
Minnewaska nach London; Acona nach Neadel: Cali— 
fornia nach Glasgow: di Piemonte nach Neapel. 
Marſeille: Madonna nach New Vork. 


e: Chemnitz 


New York: Gars 


nach Hambı ua; 


Lokalbericht. 


Gewinn: und Berluſttonto. 


od immer Gegenftand des Derbörs im 
Großſchlächterprozeß. 

Anwalt John Barton Payne ließ 
heute im Großſchlächterprozeß in dem 
Bemühen um Erweis der Behauptung, 
das Gewinn- und Verluſtſyſtem der 
Großſchlächter ſei kein Uebel, ſondern 
nur eine Vereinfachung des geſchäft— 
lichen Betriebs geweſen, von Steiner 
G. Langher, dem ehemaligen Führer 
des Gewinn- und Verluſtkontos der 
National Packing Company, zahlreiche 
Eintragungen aus den Büchern der 
Geſellſchaft vorleſen. 

Die Regierung behauptet, die Groß— 
ſchlächter hätten jenes Syſtem zur 
Forderung ihres Fleiihmonopols an- 
gewendet, um ihre Gejchäfte im ver- 
deckter Weiſe gleichmäßig zu macen, 
während andererſeits die Großſchläch 
ter erklären, jener Gewinn oder Ver— 
luſt ſei der Unterſchied zwiſchen dem 
Selbſtkoſten- und dem Verkaufspreiſe 
und würde den Verwaltern der Zweig— 
en nur mitaeteilt, um ihnen 
| Spielraum zur Führung der Gefchäfte 
zu aeben. Lanaher las Zahlen aus 
den Jahren 1907, 1908 und 1909 
| vor, die verichtedenen Durchfchnitts- 
| preife, die auf dem South Water Str.- 
Markt für den Zentner Rindfleifch er- 
ztelt wurden. Nachdem Anwalt Bayne 
dem Zeugen drei Bücher, enthaltend 
die durchfchnittlihen Gewinn: und 

Verluftfummen aller Zweige der Na- 
|tiomat Rading Company, voraeleat 
| hatte, wurde Zanaher wieder dem Re- 
gierungsanmwalt Butler zu meiterem 
Verhör überwieſen. 


— 
Für höhere verſicerungsraten. 


„Modern ñ̃ of America“ faſſen 


wichtigen Beſchluß. 

In ihrer heutigen Sitzung im Globe 
Theater haben die Delegaten der Mo— 
dern Woodmen of America den Plan, 
die Verſicherungsraten der Mitglieder 
des Ordens um 50 bis 100 Prozent zu 
erhöhen, mit 460 gegen 307 Stimmen 
gutgeheißen. Der Orden iſt damit als 
erſter dem Drängen der ftaatlichen 
Kontrolämter für Verſicherungsweſen 
nachgekommen. Alle verſicherten Mit— 
glieder werden jetzt zwölf Mal im 
Jahre Verſicherungsbeiträge zahlen 
müſſen, während ſie bisher nur neun 
* — befteuers we 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Hationale Konferem. 


San Franzisfo, 27. Jan. Präfident | Gonvernenr Dsborn jdlägt vor, jie 


in Chicago abzuhalten. 


Im Jutereſſe Rooſeveltso. 
Hieſiger Rooſeveltausſchuß den 
Vorſchlag günſtig auf.Merriam greift 
auf dem Parteitag der Fortſchrittlichen 
Deneen und Lorimer an. 


nimmt 


Abhaltung einer naͤtionalen Konfe— 
renz von Anhängern Theodore Rooſe— 
velts aus allen Theilen des Landes, 
um feſtzuſtellen, wie die Stimmung 
zugunſten einer nochmaligen Nomina— 
tion des früheren Präſidenten iſt, 
Ichlug* heute Gouverneur E. ©. Ds- 
born von Michigan den Leitern des 
hiefigen nationalen NRoofeveltausfchuf: 
jes vor. Der VBorfchlaa Fand güntige 
YAufnabme und wurde ın einer Flonfe: 
renz bejprochen, die heute Nachmittag 
im Hauptquartier des Ausfchuffes im 
Kongreßhotel ftattfand. Gouverneur 
Däborn mahnte zur Eile, da der Aus: 
ſchuß es ſowohl ſich ſelbſt als auch Col. 
Rooſevelt ſchuldig ſei, ſobald als mög— 
lich feſtzuſtellen, wie die Stimmung der 
Bevölkerung ſei. Er ſchlug als geeig— 
netes Datum für die Konferenz den 6. 
Februar und als geeigneten Verſamm— 
lungsort Chicago vor. 

Gouverneur Osborn traf heute Mit— 
tag mit nahezu vierſtündiger Verſpä— 
tung hier ein und wurde ſofort von 
Edwin Sims, dem Sekretär des Rooſe— 
veltausſchuſſes, nach dem Kongreßho— 
tel geleitet, wo er den Vorſchlag machte. 
Er ſprach ſich in begeiſterter Weiſe 
über die Ausſichten aus, die der frühere 
Präſident in Michigan haben würde, 
falls er ſich um die Präſidentſchaft be— 
werben würde, und erklärte, daß eine 
Mehrheit von 100,000 Stimmen nicht 
zu hoch angeſetzt ſei. „Col. Rooſevelt“, 
erklärte er, „iſt der Kämpe, der ſeine 
Partei und das Land retten kann. Ob 
er bereit iſt, ſich um die Nomination zu 
bewerben, weiß ich nicht. 

„Er macht auf mich ſtets den Ein— 
druck eines ausgedienten Offiziers, der 
jederzeit bereit iſt, 
ſeinen Degen zur Verfügung zu ſtellen. 
Wir ſind es uns ſelbſt und ihm ſchul— 
dig, feſtzuſtellen, wie die Stimmung 
im Land ift. Ich bin der feſten Ueber— 
jeuoung, er würde einem an ihn er— 
gehenden Ruf Folge leiſten.“ Gefragt, 
was ſeiner Anſicht nach Bundesſenator 
LaFollette tun würde, wenn Rooſevelt 
ſich um die Nomination bewerben ſoll— 
te, erwiderte er, daß Laßollette ein 
guter Politiker ſei und einſehen müßte, 
daß Rooſevelts Nomination und Er— 
wählung der einzige Ausweg aus einer 
unhaltbaren Lage ſei. 

Könne er ſich nicht dazu entſchließen, 
ſo würde er am erſten Tag des Natio— 
nalkonvents verloren ſein, da Rooſevelt 
ſofort nominirt werden würde. Ge— 
fragt, wen er als demokratiſchen Prä— 
ſidentſchaftsköndidaten bevorzuge, er— 
widerte der Gouverneur, daß die de— 
mokratiſchen Kandidaten überhaupt 
nicht in Betracht kommen würden, 
wenn der frühere Präſident aufgeſtellt 
werden würde. 

Chauncen Demweny, der die Organiji- 
tung der Anhänger NRoojenelts im 
Staat übernommen hat, fandte heute 
PVoitfarten an die 4200 republitant- 
Ichen Bezirtsführer des Staates aus, 
um feftzuftellen, wen fie als republt- 
fanifchen Bräfidentichaftstandidaten 
bevorzugen. 

Kortichrittlicher Parteitau. 

Einen fcharfen Angriff auf Gou- 
verneut Deneen und die Lincoln Pro- 
tective League, die von Senator Lori- 
mer gegründet worden ilt, machte 
Nachrichten aus Sprinafield zufolge 
heute Charles E. Merriam;, als er den 
Barteitag der fortjchrittlichen Repu- 
blifaner ald zeitmweiliger Vorfigender 
eröffnete. Er erklärte, ver Zwed der 
Liga fei, Zorimer zu verteidigen, Die 
Benugung des Namens Lincoln für 
den Ziwed jet eine Entheiligung. Dann 
rieb er fih an der „Deneen Protective 
League“, wie er Deneens Anhänger 
nannte, und erhob die Anklage, Der 
Gouverneur fchließe heute mit Buffe, 
morgen mit Lorimer, übermorgen mit 
Sjames Beafe oder Roger E. Sullivan 
Kukhändel ab. Er habe ald Gouver- 
neur aber nie die Teile der Bevölte- 
rung bertreten, die fortichrittlich ge— 
finnt feien. 

Fred. ©. Wilbur eröffnete den Par— 
teitag, der einen Ausihuß für Be- 
Ihlüyfe ernannte, dejjen Borfigender 
Medill MeCormick von Chicago ift. 
Zum Vorfigenden des Draanijations- 
ausjchuffes wurde Walter S, Rogers 
bon Chicago erwählt. Dem erfteren 
Ausihup gehört als Vertreter Chica- 
908 Walter ©. Rogers, dem legteren 
Paul Steinbrecher an. 


Antwortet Harrijoı. 


Irving Shuman von Sullivan, der 
fih neulich in einem Schreiben an 
Mayor Harrifon in fo fcharfer Weife 
über die Methoden der Anhänger 
Hearſts und der Fortichrittlichen De: 
mofratie, deren Haupt der Manor ift, 
ausgelaffen hat, antiwortete heute auf 
die Erflärung, die der. Büirgermeifter 


hinfihtlic feines Schreibens gegeben 
hatte. &r blieb bei feiner a 


—* u — 


feinem Baterland j 


; organifirt merben. 


‘genommen. 


hätten, die Wähler hinter’s Licht zu 
führen. Was die Erklärung Mayor 
Harrifons hinfichtlich der Angriffe auf 
Moodrow Wilfon anlange, To fei fie 
als Haarfpalterei aufzufaffen. Un- 
dreiv M. Lawrence fer in Wirklichkeit 
der Führer beider Vereinigungen, der 
fortfchrittlihen Demokratie und der 
Vereinigung demofratifcher Zeitungs- 
herausgeber. Sein furzer Aufenthalt 
im Lager Hearfts, Ichlog Zhuman 
feine Erffärung, habe ihm gezeigt, daß 
es in der Politit noch jchlimmere 
Dinge gebe, als ein Anhänger Sulli- 
vans zu fein. 
ae u ee 


Doppeltes Berfahren. 


Gasprojei wird and im Bundesgericht 
‚ weitergeführt. 

Die Gasgefellfehaft ift bekanntlich 
erfolglos aeivefen mit ihrem Berfuch, 
den Streit iiber den Gaspreis, welchen 
die Stadtverwaltung vor den jtaat: 
lichen Kreisrichter Scanlan gebracht 
hatte, diefem zu entziehen und ihn in 
das Bundesaericht hinüberzufpielen. 
Gegen die vorläufige Enticheidung, Die 
Richter Scanlan getroffen, hat Die 
Gasgefelichaft beim ftaatlichen Appell- 
hof Berufung eingelegt, und deffen 
Entfcheidung wird nun abaewartet. 

Inzmwifchen foll aber auch im Bun- 
desgeriht das Verfahren fortgejeßt 
werden. Richter Kohljaat wies heute 
den Antrag des ftäbtifhen Anmalts 
Eraig, das Verfahren völlig einzuitel- 
len, ab. Die Stadt wurde angemielen, 
fpätefteng am 15. Februar eine Er- 
widerung auf die Klagefchrift der Ge- 
felichaft einzureichen. Die Anmälte 
der Gasgefellichaft, die Herren Meagher 
und Gears, vertraten bei der heutigen 
Verhandlung die Anficht, daß es am 
zwedmäßigjten fein würde, die ganze 
Streitfrage im Bundesgericht auf: 
zurollen, denn das legte Wort in der 
Sade würde ja doch das Bundesober- 
gericht zu fprechen haben. 


—°: 9 


In Anflagezuitand verjegt. 


Soll ohne Sulaffung von Bürgfbaft zum 
Projef feftgehalten werden. 

Schon am Donnerjtag haben die 
Großgeihmworenen Frau Rena 8. 
Morrom wegen angeblicher Ermor- 
dung ihres Gatten, des Erfinders 
Charles B. Morrow, in Antlagezu- 
ftand verjeßt, aber ertt heute unter- 
breiteten jie die Anklage dem Richter 
Mefinley mit ber Weifung dab bie 
Angellagte ohne Zulaffung von Bürg- 


“schaft zum Prozeß feitzuhalten fei. 


Der Gerichtsfchreiber John Fay hat 
denn auch unverzüglich einen Haftbe- 
fehl ausgejtellt, ver mutmaßlich heute 
noch volljtredit werden wird. Bisher 
Hat die Frau fich befanntlih gegen 
540,000 Bürafchaft auf freiem Fuße 
befunden. 

Die Großgefhmworenen haben wäh— 
rend ihrer Situngsperiode insgefamt 
232 Falle geprüft, 165 Antlagen er- 
hoben, in 56 Fällen es abgelehnt, An: 
lage zu erheben, und elf unerledigte 
Falle der näcdhjften Grandjury über- 
tiefen. 

Senne 
Pioniere für die Staatsmiliz. 
Erfte Kompagnie wird in der Waffenhalle 
der Batterie „B’ orgamijirt, 

&3 joll als Truppenteil der Staats- 
miliz jet auch ein Pionierbztaillon 
Mit ver Drgani 
firungsarbeit ift, Oberjt 9. U. Allen 
tom Divifionzftabe betrast. Diefer 
fordert nun SHandwerfer, bejonvers 
Gleftrizitätsarbeiter, Schmiede, Bau- 
Ichreiner uf... zum Eintritt in die 
Kompagnie A des Bataillons auf. Die 
Refrutirung geht im der Waffenfulle 
der Batterie B, Nr. 2354 incoln 
Uve., vor fi; Anmeldungen werden 
dort jeden Dienstag Abend enigegen- 
Namhafte naenieure 
werden vor Ddieler Pionierfompaanie 
von Zeit zu Zeit Vorträge über allerlei 
Segenftände halten, iiber die unter- 
richtet zu fein gerade für Angehörige 
der aufaezählten Berufsarten von 
Wert ift. Uniformen, Waffen ufw. 
werben natürlih vom Staate gelie- 
fert, und zwar NE 


— —— 


Kuapper Eiervorrat. 
Das ſchwache Angebot treibt die Preiſe in 
die Höhe. 

Die Zufuhr an Eiern nad) Chicago 
betrug gejtern nur 1500 Kiſten, wäh— 
tend im borigen Jahre zu diefer Zeit 
im Durchſchnitt 6000 Kiſten täglich 
eingingen. Die Folge iſt, daß der 
Dutzendpreis von 42 auf 45 Cents ge— 
ſtiegen und weitere Steigerung zu er— 
warten iſt. Büchſengemüſe und Büch— 
ſenobſt ſind ebenfalls knapp und daher 
hoch im Preiſe; das Dutzend Büchſen 
Tomaten, früher 80 bis 85 Cents im 
Großhandel, koſtet jetzt 51.30 oder 


mehr. 
Das Wetter. 


Ghirago und Umgegend: Schneefall, wahriheinlid 
leichter, heute Abend md morgen; beute Abenp fäl- 
ter; Mindelıtemperatur 8 bis 10 Grad über Null; 
men ftarfer Norbweitwind. 

Uinsis: - Schneefall beute Abend umd morgen; 
hente Abend fälter im nördlichen Zeit. 
Andiana: Heute am Epätabend und morgen Schnes: 
fall; beute Abend fälter: morgen fteigende Yuft: 
wärme im nördlichen Teil. 

Nieder-Mihigan: Klar Abend, 


heute morgen 


. Schueetal ; heute Sun etwas fälter; morgen fang: 


— Lufwarm 


Chicago, Samitag, den 27. Jannar 19123. —5 Uhr:Ausgabe. 


| 


tonfjin: Rlar und "aubaiten»- falt heute Abend; 


it rſcheinlich — ie. 
I 


te sic Der Temperatur ftand —F 
3 heute M 1 
BE, * 


Geſchieht ihm Recht. 


Fliehender Räuber angeſchoſſen 
und dingfeſt gemacht. 


Ehemaliger Zuchthäusler. 


Liegt jetzt im Zoſpital der Bridewell dar— 
nieder. — Trau, ſchau, wemꝰ — Unſichere 
Gegend. — Verhaftung mit hinderniſſen. 
— Im eigenen Hauſe. 


el. Lapinia Bell, Nr. 2137 Eortez 
Str., war geftern an Wood ©tr. eben 
einer Chicago Aoe.-Elektrifchen ent 
ftiegen, als ein Wegelagerer über fie 
herfiel, ihr die VBörfe entriß und da 
vonlief. Die Deteftives Palowski 
und Schwark waren zufällig in der 
Nähe, nahmen die Verfolgung des 
Ausreißers auf und fingen ihn aud) | 
ein, nahhdem fie ihm zehn blaue Boh- | 
nen nachgefandt hatten. Der Haftlina 
entpuppte fich ala der ehemalige Zucht: 
häusler H. 9. Schwedermann. Erſt 
nach Verlauf einer Stunde wurde in 
der Wache an W. North Ave. feitge- 
ftellt, daß er während der Haß ange- 
Ihoflen wurde. Die Kugel faß im rech- 
ten Schenkel. Der Vermundete hat 
Aufnahme im Hofpital der Bridemell 
gefunden. 

Täufchte das Dertränen. 


Bei Joſeph Heinzel, Nr. 5152 Bi- 
Ihop Str., erfundigte fich geftern ein 
Fremdling nah der Wohnung eines 
angeblich in der Nähe anfäffigen, aber 
Heinzel unbefannten Mannes, und bat 
dann um einen Trunf Waffer. Heinzel 
ahnte nichts Bäfes und gemährte ihm 
Einlaß.. Kaum hatte fich aber die Tür 
Binter ihnen geſchloſſen, als derFremd— 
ling einen Revolver zog, den gefälligen 
Wohnungsinhaber zwang, die Arme 
hochzujtreden.und ihm dann mit affeı:- 
artiger Behendigfeit Schmud im Werte 
bon $101 abnahm. Der Täter entlam. 
Die Polizei hat ich bisher veraeblich 
bemüht, feiner habhaft zu werden. 

Unheimliche Anziebunaskraft 

Zum vierter Mal in einem Monat 
wurde heute zu früher Morgenftunde 
die Queen City Speijewirtichaft, Nr. 
946 N. Elarf Str, von Räubern 
beimgefucht. Drei mit Repolvern 'be- 
mwaffnete Schnapphähne ſperrten den 
Kaſſirer David Grimes und einen Ge- 
Ihirrwafcher in ein SHinterzimmer, 
plünberten den Kaffenapparat um den 
aus $20 bejtehenden Inhalt umd 


u. fih und die Beute in Sicher: 
eit 


Gelinde beſtraft. 


Frau Rubn Brown aus Chicago 
Heights, die, iwie berichtet, acht Tage 
lang herrlich und in Freuden im Hots! 
La Salle gelebt hatte und dann durch⸗ 
gebrannt war, ohne die Rechnung im 
Betrage von 879.20 zu begleichen, 
wurde geſtern dem Stadtrichter 
Walker vorgeführt. Der ſtrafte ſie 
nur um einen Dollar. Ihr Mann be— 
zahlte die Strafe, eröffnete ihr-dann 
aber angeblih, daß er fich von ihr 
Iheiden.. laffen würde, falls fie nicht 
ala Zimmermädchen im Hotel LaSalle 
die Schuld abarbeite. 


Sie erflärte fi dazu mit Freuden 
bereit und will, wenn irgend möglich, 
Ichon heute ihren Dienft antreten. Ob 
ihr Mann nicht doch wuf Scheidung 
flogen wird, bleibt abzuwarten. 

Auf die Straße aefett. 

‚Wegen rädftändiaer Miete im Be- 
träge bon $12 ließ Donnerstag Pas- 
quale Rocco, der Wirt des Haufes Nr. 
747 Noble Straße, defjen bisherige 
Bewohner Stephan Horyczora, Frau 
und fechs Kinder, zwangsweiſe auf 
die Straße ſetzen. Dort berbrachte 
die beflagenswerte Familie die gan, 
Nacht. Geſtern hat ſie vorläufiges 
Unterfommen in der Wache an Weit 
Ehicago Ave. aefunden. 

Das Familienoberhaupt mar jeit 
neun Monaten franf und arbeitsun- 
fähig. 


Als Räuber entlarvt. 


zrant-Smith, Nr. 1440 Noble 
Straße, und Frant Klingke, Nr. 1664 
Elſton Ave. wurden gejtern Abend 
verhaftet, nachdem fie angeblich an N. 
Paulina Straße und Greenwood Ter- 
race einen einfamen Wanderer um Uhr 
und Baarſchaft erleichtert hatten. 
Smith Hatte einen Revolber, ſein Ge— 
noſſe einen Totſchläger bei fich. Heute 
Morgen wurden die Häftlinge in der 
Wache an Sheffield Ave. von „vier 
Opfern, unter Anderen auch von Ed- 
ward Kedrod, Nr. 2319 Ruehl Place, 
ala Räuber identifizirt. Dem Aedrod 
haben fie angeblich Donnerftag Abend 
$14 abgenommen. Die Polizei ift der, 
Anfiht, daß die beiden Burfchen ge- 
mwerbsmäßige MWegelagerer find und 
eine große Anzahl von Räubereien auf 
dem Kerbholz haben. 


Barter Strauß. 


Sofeph Subasta, Nr. 320 Sigel 
Str., fam geftern. Abend im ungnädi- 
ger Stimmung heim und prügelte an- ' 
geblich feine Frau. und die Finder. 
Nachbarn benachrichtigten die Polizei. 
Bald war auch Polizift Otto Huber, 
der Kuticher des Dienftwagens ver 
Made an Hudſon Ave., zur Stelle. 
Als’er Sabasta für perhaftet erflärte, 
2 dieſer und warf ihn die 

ei —— der Scherge 
hatte, gab.er. mehrere 


24. Zahrgang Ru : 


en 
— 


Schredihüfje ab. Drei Ramere 
men ihm zu Hilfe Rum fielem 
Schergen mit vereinten Sräften ü 
Sabasta her und übermwältigten * 
nach erbittertem Stampfe. Sie} ne 
ihn derartig verfnüppelt, daß er nah 
dem Alerianerhofpitol gefchafft werden 
mußte. Heute fol er auf feinen Geis 
iteszuftand hin unterfucht werden. 

siel unter die Räuber, 


Der Maler Frant ®. Kelle, Nr. 
1318 Addifon Str., wurde heute‘; 
früher Morgenftunde an Herndon .- 

Dtto Gir. von zwei bewaffneten % 
lagerern um $7 in Baar und bie 
ne Uhr erleichtert. Auf die Zäter wird 
gefahndet. 

In die Kammer gejperrt. - 

In ihrer Wohnung 7015 Adama 
Ave. wurde geſtern Nachmittag tutz 
nach drei Uhr Frau G. G. Hattis von” 
einem Räuber überfallen. 
ſie in eine kleine Kammer, durchſu 
dann in größter Seelenruhe die Woh · 
nung nach Wertfachen, erbeutele 328 7 
in Baar, fowie Schmud im Werte von 7 
| 875 und machte fi aus dem Staub, 

Frau Harris wurde erft nad) jecha 
Uhr Abends von ihrem von der Arbeit 
heimfehrenden Gatten, der ihr Pochen 
hörte, aus ihrer Gefangenfchaft befreit. 

Schuldig! 

Auf Grund der Ausfagen feiner 
beiden Schiveitern, die gezivumgen 
wurden, Zeugniß mider ihn abzulegen, 
wurde gejtern Albert Myron von einer 
urn in Richter MeKinleys Abteilung 
des Kriminalgerichts fhuldig befun- 
den, im September vorigen Jahres 
feinen Ontel Xofeph F. Depatie er» 
mordet zu haben. Er wird das Ver: 
brechen mit 14 Jahren Strafhaft füh- 
nen müffen. Ceine Mutter, die gleich- 
fall3 Zeugin der Bluttat war, mucde 
nicht vernommen. 

EN 


“ fehlt an Auffiht. 


Hoichk ißa usſchuß berichtet über die Min = 
gel der Jugendfürforge. 

Das mit der Prüfung öffentliche: 
Anftalten zur Pflege von Kindern bes 
traute Hotchtißfomite hat heute Heren 
Barten, dem Präfidenten ded County: 
tat3, feinen Bericht eingereicht. Dei 
Bericht zählt viele Mängel des Ju— 
gendgerichts, des Beauffichtigungsig: 
ftems und in der Führung der ver: 
chiedenen Xnftalten auf, die Urfacher 
erblidt er in politiichen Einflüffen. 
Durch diefe Einflüjfe find auch, wie 
e3 in-dem Bericht heikt, der--Unterfu- 
chung Hinderniffe in den Weg geleni 
worden. An mehreren Stellen wird 
Eountybeamten ohne Nennung ber 
Namen Tadel ausgefprochen. So wird 
u. a. gefagt, daß die den Anftalten, 
welche ihnen vom ugendgericht zuge 
iwiefene Kinder aufnehmen, feitens des 
County zuftehende Unterftügung fehr 
unregelmäßig ausgezahlt worden fei 
und daß in diefer Sache ein Höchfi ’ 
nachläffiges Verfahren befolgt mürbe. 

Einer Entjcheidung über bie Be- 
jchwerden, daß in der Mäbchen-Anbur 
ftriefchule zu Part Ridge Miphand? 
lungen vorgefommen feien, enthalt ih 
der Bericht, er jagt om ben miber- 
Ipruchsoollen Zeugenausfagen nur, 
daß man ihnen wenig Glauben jchen- 
fen fönne. 

Al3 Hauptergebniß der ganzen Un- 
terfuchuna bezeichnet der Bericht. die 
Tatfache, da die einfchlägigen Staats- 
gefege unzulänalich feien, es fehle 
offenbar an einer gutem Wufficht 
über die Anitalten und Beamten, ſo— 
viel hätten die Beſchwerden, ſoweit ſie 
wahr fein möchten, dargetan. 

Unentichuldbar jei das Verfahren, 
Beweife für die Bejchwerden beizu- 
bringen; die Beeinfluffung junger 
Kinder dur Leute, deren Berga 
heit jie flärlich unter die Klaffe der 
unerwünfchten Bürger bringe, umd Die 
Benugung folder Leute zur Cm 
fangung von nicht mwieberzugebenden 
Ausfagen aus dein Munde der Kinder, 
Diefe Verhältnifje hätten es dem Auge 
huß unmöglich gemacht, bei der Uns 
terfuchung fich der dauernden 
pon Gountybeamten zu verfichern, : 
wohl die Umftände einer ruhigen und 
jahgemäßen Erwägung nicht qünftte 
geiwvefen, jei der Ausfchuß fich bewußt, 
die Urjachen der gröbfien Mängel in 
der Yugendfürforge aufgededt F 
ben, wobei er bemüht geweſe Ali 
Berfönliches j o viel wie möglich gu ner- 
meiden und in erſter Linie —— ww 
bleiben. 


« Fr 
me ———— 


Des Einbruchs —— 


Frank MeCann den oroboelchworen en 
übermwie’en. 

Unter $2000 Bürafchaft wurde 
heute der 2Ojährige Frant Me&ann, 
Nr. LION. Morgan Str., vom Stadt: 
richter Heap den Großgeſchworenen 
überwieſen. Er wird bezichtigt, 
14 Tagen einen Einbruch in den Las 
den von Arthur Dlfon, Nr. 1328 m. 
Late Str., verübt und ein halbes‘ 
Dutzend Revolver im Werte von $75 
erbeutet zu haben. Zei ber geftohles 
nen Repvolver hatte er zur Zeit ee 
—— bei ſich. 


Die — 
veröffentlicht heute 
3768 
Kieine Anzeigen 
Der Arbeitäfräfte verlangt, y 
Arbeit fucht, mer, etwas zu verka 
zu nt len oder au * J 
erxeicht ſeinen Zweck durch 
Anzeigen“ der „Abenbpoft“. 
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Extra Brn Goods Baraains | Grocerny Bepartment, fpeziell. 


webleichtes Bettuchzeng — extra 
Adiivere Lualität; ein veg. 28c R . 
rtilel; iveziell, per Yard... 9 
1858U. Korietihüsßeritideri—-in allen 
neuen Misitern; reg. 29c Wert; (: 
Äbeziell, die Yard.......... AS | 
Nr. u» reinfeibenes Taffetaband — 
in allen auten Karben; 19c 494 | 
wert; ipezich, dic Yard vC 
Gebleichhtes Graih Handtuchzeug rote 
und blaue Ränder; cin reg. Yu 
10€ Artifel; iveziell, Nard... 4 72€ 


ZTordien Spitzen Edginas m. Dazu pai- 
fende Einfäße; ren. dc Arti: 

tel; fpegiell, die Nard 

un Zrimming Braide — mur in 
1; alles gute Breiten ; btö i 
au 19c wert; ipeziell, Nard..... c 


ne Kleiderginghams — 32 | 


eit, die allerneuetten Muiter; |” 


reaulärer 10c Mrtifel; 

ziell, die Nard 

een. weile — Smilies 
ern u. Sbarrirungen, 10c g®’ 

BE ediell, die Mar... ME | 
Schwarze heimgeitridte Soden für 
Manner—alle Größen; 69 wat 
iberth; jpeziell, das Raar.... IE 
Graue und marineblaue wollene la 

> Erg fir — —— > bis | 
k ce; oc wert; erira ®% 
bezieht, das Stüd 3960 


— in 


—* Allzumal Sũnder 
-. Roman von Eharlotte Nieie- 


"2. ...(44. Fortfegung.) 


Einem folden Redeitrom war Dor- 
ning noch nicht gemachen. Er fchloß 
die Augen und machte eine Bewegung, 
bie ausbrüden follte, vaf er allein qe- 
- faffen werden wollte. Da jchfich TFite 
leife aus dem Garten und begab fi 
gleich in die Stüche, um zu verkünden, 
daß er von jegt an Bebienter bei Herrn 
Doktor wäre. Hier imurbe gerade 
Raffee getrunten, und Yrida machte 
fi eine ledere Stulle zureht. Nun 
trant fie lanafam ihre aroße Tafie 
leer und lehnte fich faul in ihren Stuhl 
zurüd, 

„Man aut, daß hier wieder was von 
in Diener ing Haus fommt; bloh daß 
Du da nich for paßt, Fein Yung!“ 

Worum nich?" Fite fah fie mit 
feinen iarfen Augen an, und fie 
alte ein menia. 

„Bilt nich fein aenua, flein Yung, 
und denn noch ein Wideltind!“ 

Ich dacht, Du könnſt nich genug 
von die Wickelkinder kriegen!“ gab der 
JZunge ſchlagfertig zurück, worauf 
Fripns dunkle Augen einen häßlichen 
Ausdrud annahmen. 

„Was mweiht Du dapon? Wenn Dur 
ansperfhämt wirft, denn jteig’ ich Dir 
auf 'n Pudel!“ 

Ein? der bei Lulu beicäftigten 
Dfleneiehmeitern fam in die Küche, um 
irgend etmas zu hölen; da verichludte 
Site feine freche Geaenrede und ieh 
ih eine Zafle Kaffee geben. Und 
während er anjcheinend unbetümmert 
dor fih hinblidte, jah er, wie Frida 
ba& ledere Butterbrot und eine Hand- 
poll aefchlagenen Zuder in einem qro- 
Ben Beutel verichwinden ließ, den fie 
über dem Arm trug. 

Nachher ging der Junge lanafam 
Dur: die meisten Räume des Dorning- 
ſchen Haufes. Sie waren eingerichtet 
wie früher, mit jener bebaglich alt= 
mobifchen Gebiegenheit, an der ihr Be: | 


fiber immer Freude gehabt hatte; aber 


"man fah überall, daß das Auge der 
Herrin, des „yeren fehlte. Inder 
 Beranda Hinter dem Speifezimmer 


fanden vertrodnete Zimmerpflanzen, | 


im Ebzimmer ftand eine Menge von 
umgepußten Silber umber, und über- 
all wor.es ftaubia und ungepfleat. Zus 
erh begoh Fite die Blumen, wie er e& 
He Frau dan Harlem aelernt Hatte, 
Hann unterbrüdte er den Wunfch, aleich 
ans Silberpugen zu achen, und aina 
"reife in die oberen Räume. Die Tür 


don Lullus Schlafzimmer ftand offen, | ichte 
von den Knien ihres Vaters, um ſie 


d Fie ſuchte hinter einen Schirm 
30 fehen, der die Zugluft auffangen 
"follte. Er vermochte es nicht. Aber 
er hörte deutlich Willis Stimme, die 
‘eife und freundlich ſprach: 

Run wird e3 bald wieder aanz aut, 
Frau Doktor! 


und die Sonne fcheint. 
jeben wir um den Rafen!“ 

Eine matte Stimme antwortete, 
aber Fite fonnte jie micht verjtehen. 
Dann fprad) Willi weiter: 


umd ich hole fie nachher. Sie friecht 
Thon ganz flinf, und am Stuhl richtet 
fie ih auf. Aber mandhmal fällt fie 
bann aleich wieder um. ch hole fie 
nachher einmal, nicht wahr?“ 

Da aber fagte eine laute, etivad 
Harte Stimme. dak Willi nun nicht 


k mehr mit Frau Ddottor Sprechen dürfte; _ 


tegte fie auf. 
Einen Augenblid wartete Tyite, ob 
DH wohl aus dem Zimmer treten 
jrürbe, alö der e& nicht tat, ging er 
Her in das Zimmer des Doftors, 


Büchſen; 2 Büchſen für 


VPackete für 


Fancy 


| Snnerfrant 


Bordens Peerleß Milch — 

6 Büchſen für 

Armours Bomato Suppe — 9 

3 Büchſen für 240 
Fanen rothe reife, handgepfückte To— 
matoes — reg. 

2Büchſen für 

Fancy Kalifornia Birnen od. Aprikoſen 
in ſchwerem Syrup; Nr. 214 240 


Kannen, zu 
24c 
24c 


Santos Kaffee: das Pd. .24c 

Mufter gem. Thee-- Bd. .24e 

Santa Glara Zwetichen ) 1 c 

große Sorte; 2 Pfund * 
Fleiſch. ſpeziell. 

Schulter Kalbfleiſch, Pfund. .. 

Samburger Stenf — Pfund. ... 

per Cnart 


| Fancy Maine Gorn—1äe 
ı Wert, 2 Bücdien für 


Cebbs Kakao — % Pi. 
Triphoſa Jelln VPowder — 3 


Fancy 
Fancyh 


Hausausſtaltungsdepartment 
Imwortirte Salzbüchſen — 

Holz; 190 wert; für 

Meſſing Gardinenſtangen — bis X 
54 Joll auszuziehen, 106 wert, 
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das aleichfalls Spuren von Vernach— 
läffiqung zeigte, und in das ans 
ftrßende (emad, in dem Dorning jebt 
anfcheinend jchlief. Auch hier entvedte 
der Yunge einige Unorbnung, die er 
gleich befeitigte.e Dann hörte er ein 
tlägliches Gefchrei, und als er eine 
Treppe höher ins Kinderzimmer eilte, 
lag bier die fleine Lisbeth auf der Erde 
und fonnte fich nicht allein wieder auf- 
richten. 

„Lab fie man fchreien!” rief Frida 
von ihrem Bett her, auf dem fie aus: 
geitredt laa. 

„Was millft überhaupt hier?” fegte 
fte hinzu, während fte ji halb auf- 
richtete. „Du haft bier nichts zu 


ru . 


ſuchen! 


Fite antwortete nicht. Er nahm die 
Kleine auf den Arm, und da draußen 
im Garten die Sonne ſchien, ſo lief 
er ohne Weiteres mit ihr davon, wäh— 
rend die Wärterin hinter ihm her 
ſchalt. 

Als Dorning aus ſeinem halben 
Traumzuſtand wieder erwachte, ſah er 
Fite Beier, der ſeine kleine Tochter auf 
dem Arm trug und mit ihr um den 
Raſen tanzte. Und Lisbeth lachte ſo 
vergnügt, daß Dorning nach ſeinem 
Kopf faßte, weil er fürchtete, das 
Lachen täte ihm weh. Aber ſchließlich 


war der Schmerz nicht ſo ſehr groß, 


und er tounderte jih faum nod,. ala 
Fite ihm plöhlih die Kleine auf die 
Knie jegte und ihn fragte, ob er fie 
einen Augenblid halten fünnte. Gr 
mollte ihr nur ihr Abendbrot hol°n. 


Harra hatte fein Kind noch niemals 
auf dem Schoß aehabt. Nun fah er 
halb ängftlih auf den dunklen Kopf 
und fühlte den fleinen, marmen Kör— 
per. Er hatte fie lieb; das mußte er 
ganz genau. Gr hatte fie nur eine 
Zeitlang veraeffen. Das Geld war doc 
die Hauptfache im Leben. Nur, daß es 
einen manchmal frant machte und 
einem das Mark aus den Anochen og. 
Aber wenn man arm war, dann war 
das Leben fein Vergnügen mehr. Ar— 
mut war entjeglih — befonders wenn 
man nicht an fie gewöhnt war, went 
man aus Alleın geriffen wurde, das zu 
einem gehörte. Und Dorning fchau- 
berte, weil es ihm vorfam, ala ftände 
das Geipenst der Armut vor ihm und 
redte die fnöchernen Arme aus. Da 


; fuhr eine kleine Hand in jein Geficht, 
und ein Paar Finderaugen betradh- 


teten ihn aufmerffam, um dann laut 
und luftig zu lachen. Aber nicht über 
thn, Tondern über yite, der mit einem 
Becher vol! Milch und einem Tellerchen 
in den Garten trat. 


Auch er lachte und nahm die Klein: 


behaglih in der Veranda hinzufegen 
und fte umftändlich zu füttern. Einen 
Augenblid blieb Dorning noch im 


: Gartensfigen, dann ftand er vorfichtia 
| auf und folgte den beiben. 

Und bald fönnen wir | 
im Garten figen; Baby ift auch ba, | 
Ind dann | 
‚ ihm am Abend beim Austleiven half; 
| ber Junge var ihm nicht unangenehm, 
: und ex fonnte ihm ja vorläufig behal- 
ten. 

„Baby ift aanz füß, Frau Doftor, 


Gr mußte doch fehen, wie man bei 
Milh und Brot fo Initia fein fonnte. 
Er fante auch nichts dagegen, als Fyite 


65 dauerte doh einige Tage, che 
Fite wieder in denlaurentiagang fam. 
„Sch hatt’ zu viel zu tun, Unfel!“ ent- 
fchuldigte er fich bei dem alten Beier. 
„Aber Du glaubft nid,; mas biefe 


ı Herrfchaftene mannichmal for flechte 


Leutens haben. Wenn ich nich ein bii- 
fchen aufpaffe, denn acht da allenz 
drunter und drüber!” 

Er berichtete vom fehlechten Zuftand 
des Silbergeſchirrs, daß die Tür— 
ſchlöſſer ewig lange nicht geputzt wä— 
ren, und von einigen anderen Dingen. 

Onkel Peter hörte andächtig zu. Er 
hatte ſich nach ſeinem Jungen geſehnt, 
aber er wußte ja, daß dieſer Geld ver— 
dienen mußte, und ſein Wahrſpruch 
—* befanntlih: Man ümmer zufrie- 

en! 

Woviel kriegſt Du denn, mein 


write?“ Frante er endlich, und fein 


4 


Ich weiß nich ganzen genau, was 
ich abgemacht hab'. Ich muß mir da 
mal ſpäter um bekümmern!“ 

„Er ſoll ja ein büſchen bankrott 
ſein!“ ſetzte Onkel Peter hinzu, und 
Fite hob den Kopf. 

„Da glaub’ ich nich, an, Untel!“ 

„Schlihtingfch fagte es, und neulich 
is Herr Elaffen mal wieder bei mich 
geweſen, und der wollt da gar nic 
über fprehen. Was die Großens find, 
mein FFite, die fünnen immer nod 
Verftedens jpielen, wenn unfereins 
das ni mehr mag!“ 

Yite wollte etivas erwidern, aber da 
| öffnete fi die Tür, und Frau Schli«- 

ting trat ein. Gie trug das Trauer- 
fleid von Frau van Harlem, und ihr 
—— war verdrießlich und erknif⸗ 
en. 
Onkel ſie 
freundlich. 
Mu, wo geht es, Schlichtingſchẽ 
Man ümmer zufrieden, nicht wahr?“ 
Sie ſetzte ſich auf einen der wenigen 
wackligen Stühle und richtete ihre aus— 
drucksloſen Augen auf Fite. 
„Wo biſt denn all die Tage rumge— 
ſpökelt?“ 

Dieſe Frage gefiel dem jungen 
Menſchen nicht, aber er gab ziemlich 
höflichen Beſcheid. Denn Frau Schlich— 
ting, die ſein Onkel von früher her und 
nur flüchtig kannte, war in ein leeres 
Zimmer desſelben Hauſes gezogen, das 
der alte Peter bewohnte. Sie hatte 
augenblicklich nichts Beſonderes zu 
tun und hatte ſich bereit erklärt, für 
den Alten zu ſorgen, wenn Fite auf 
Verdienſt ausging. Natürlich tat fie 
es nicht ganz umſonſt, aber Fite hatte 
bis dahin das Geld aufbringen kön— 
nen, was ſie verlangte, war auch nicht 
viel geweſen; aber er durfte ihr nie— 
mals unfreundlich begegnen. 

Alſo berichtete er von Dornings, 
und daß er vorläufig einen Platz ge— 
funden habe. Frau van Harlem war 
plöglich abaereift und hatte ihn zu 
ihrem Better aeichiett. 

Frau Schlichting hatte aufmerkfam 
zugehört. 

„Ich hab' Doktor Dorning auch ge— 
kannt,“ ſagte ſie dann. „Damals, als 
er noch viel bei Madam van Harlem 
fam. Gott ja, Madam hatt’ eö da- 
malen nich qut. Herr van Harlem 
taugte nir; oba, mas war der hinter 
die Mädgens her! Wenn ich daran 
nod) denf’!“ md fie feufzte jo ſchwer, 
daß Ontel Beier fie teilnehmend be- 
trachtete. 

„Auch Hinter Sie, Schlihtingfch? 
Obo, wo einmal gräfig! Und hatt’ 
ein fo monderhöbfche Frau!“ 

In Frau Schlihtings blafjes Ge- 
jicht jtieg ein flüchtiges Not. 

„Is war auch nich häflich!“ ermi- 
derte fie beleidigt. „Wenn ich damalen 
zu Zanz ging, denn waren alleManns- 
leuten hinter mich her. Abers Herr 
von Harlem t3 niemalen fo furchtbar 
nett gewejen — bloß" — Sie hielt 
inne, während fie nach einer Fliege 
Ihlug, die ihren Kopf umtanzte. „Vor 
mein Gmeigen hab’ ich nir gehabt!“ 
fagte fie unvermittelt und böfe, „Was 
wollt’ mein Mann aus totbleiben, vor= 
dem er herausfam! md konnt er mich 
nich jagen, wo er damit geblieben i8!“ 

Dntel Peter jagte einige beruhigende 
Worte, während Fite ihr erftaunt zu= 
hörte. 

„Haben Sie mas verloren, Frau 
Schlichting?“ erkundigte er ſich, aber 
ſie antwortete nicht und ging mit 
ſchweren Schritten aus dem Zimmer. 
„Mußt nich nachfragen, klein' Jung!“ 
meinte Onkel Peter. „Ach weiß ja 
auch nich, was Schlichtingſch meint; 
abers ich glaub', ſie hat was verloren, 
und ihr Mann, der nu in Fuhlsbüttel 
geſtorben is, der hat gewußt, wo es 
ſteckt. Und ich glaub', es is Geld, und 
fie hat gehofft, fie hätt’ was for ihr 
Alter, und nu hat fie nir. Was ja 
aud unangenehm i3. Abers ich fdg fie: 
Man immer zufrieden!“ 

Während TFite fih noch den Kopf 
darüber zerbrach, was Frau Schlic- 
ting denn eigentlich verloren haben 
fonnte, wanderte Willibald Claflen 
durch die Straßen von Hamburg und 
ärgerte jih. Vor einigem Tagen hatte 
er einen fehr höflichen Brief aus dem 
Geihäft des Kommerzienrats Wil— 
heimien empfangen, in dem ihm mit: 
geteilt wurde, daß feine fleine Stel- 
lung andermeitig befegt märe. Geit 
Wochen hatte Willibald nicht mehr 
daran gedacht, den fleinen Poſten, den 
Fräulein Wilhelmfens Bruder ihm 
gegeben Hatte, auszufüllen. Er hatte 
diefe Stellung überhaupt aus den Ge- 
danten verloren und nur niemals ver- 
geffen, am Erften jeves Monats an die 
Kaffe zu gehen, um fein Gehalt einzu- 
faffiren. 

(Fortjegung folgt.) 
— — ——— 

— Ein gefährlicher Jäger. — Herr: 
Biſt du ein Freund der Lappenjagh? — 
Pumpgenie: Und ob! Ich mache immer 
Jagd auf blaue und braune „Lappen“! 


Beier aber begrüßte 


— —— — — — — — — 
— — — — — 


— 


Schöpft Auſheiternng md 
Energie aus eurem Bad 


durch den Gebraud won 


HAND 
SAPOLIOI 


Es reinigt und erfriſcht die Haut, öff⸗ 
net die Poren, beſeitigt tote Haut ⸗ 
teilchen und ſtimulier: den 
Blutumlauſ. 


Elle Crscerieh und Mpstbefen, 


> |. Srederid W. Bloci fündigte 
! feine Ranbibatur für Die dems 


* 


re PR. u “, ee — TREE ENT DEI Bi Y f PR en 
* — RE ARE TE IL NE EAN, —— EL r 
e ur RE ir A ER a FE — 
* 5 fi E “ h« 


willen, Die nur an den großen 
Salzjee denfen 


„tab, ver Vater fünftlicher Bewäfferung in ganz Amerita; Utah, der Befeuchter von 
Wüſten; Utah, der Garten, von Menſchen erſchaffen! Dieſer wunderbare Staat, deſſen 
ſüdliche Grenze ein Zitronenhain iſt und deſſen nördliche Grenze reich an widerſtandsfähi— 
gem Obſt und Getreide iſt, hat bereits fünfhundert Millionen Dollars dem Reichtum des 
Landes hinzugefügt und erhöht ihn jetzt noch weiter um eine Billion Dollars alle 10 Jahre. 


Utah iſt das Land, wo ARiemand um Regen betel. 
An dem Tage, an welchem Brigham Young mit feiner kleinen Schaar von 140 Män— 


nern ankam, begann er mit dem erſten Bewäſſerungskanal. 


Das war vor 64 Jahhren, 


und ſie haben ſeither fortwährend Kanäle gebaut—ſo daß jetzt die Mündung eines jeden 
Fluſſes ein Refervoir bildet und jeder Wafſſerlauf in einem Damm endigt. Utah kennt 
feine Mißernten, ſeine Ernten ſind ſo groß, daß man faſt die Berichte nicht glauben kann. 


Union Pacific 


Standard Bahır ded3 Weitens, 


ift der Führer in Utahs Wachstum feit feinen früheften Tagen. Lincoln ſelbſt wählte den 
alten Promontory Summit als den Verbindungspunft der Union und Gentral Pacific 
und bier wurde der goldene Spiter eingetrieben, der die erfte transtontinentale Eifen- 


bahn fchuf undden Diten mit dem Weiten verband. 
fünfzig Millipnen Acres ift uns mohlbefannt — jedes 


Mine und jede Vieh - Ranae. 


Und troß ihres enormen Reichtums mangelt c8 11tab, an Männern, 
Ader für jeden Mann, jede Frau und jedes Hind, die fommen wollen, vorhanden. 


fruchtbare Tal, 


Da aibt es ımerbörten Neichtum für Euch ımd Ahr fönnt einen Yöwenanteil Das 


von haben, wenn Ahr nur dem eriten Aufruf folgt. 


Sogar der Antheil am 


Reichthum von Mtahs Babies beträgt vierhundert Dollars im Jahr. 


Sprecht vor oder fehreibt an 
W.G. NEIMYER, General Agent, 


Union PacificR.R. Co. 
73 W. Jackson Boulevard, Chicago, Ill. 


UNION 


Telepbones | 


Lokalbericht. 
Einreichung von Pelilionen. 


Wahlbehörde ordnet durchgreifende 
Nenerungen an. 


Will Uebelſtände beſeitigen. 


Staatskonvent der „Lincoln Protective 


League“ einbernfen. — Sondertagung 


der Legislatur hängt von Entſcheidung 


des Staatsobergerichts ab. 


Beiverber um Nominationen für 
den Stadtrat fünnen ihre Petitionen 
ven Montag Morgen an bei der Wahl- 
behörbe einreihen Die Wahltommil- 
färe haben eime Anzahl Vorfchriften 
erlaffen, die beftimmt find, den Un- 
zuträglichfeiten ein Ende zu machen, 
nit denen die Einreihung von Peti- 
tionen bisher verbunden geweſen iſt. 
Sie wird nad) dem Grundfag: „Wer 
zuerit fommt, mahlt zuerit“, berfah- 
ten, d. h. der Kandidat, deffen Petition 
zuerjt einläuft, wird den erften Plat 
auf dem Vormwahlenftimmzettel erhal- 
ten. Petitionen werden von 8 Uhr 
Morgens an entgegengenommen wer— 
den, Das Aufftellen der Träger bon 
Petitionen vor den Türen der Wahl- 
behörde in einer langen Reihe wird 
nicht geftattet werben. Bisher war es 
Sitte, daß Vertreter von Kandidaten, 
mit den Petitionen ihrer Auftraggeber 
bewaffnet, fich lange vor der feitgejeh- 
ten Stunde am Eingang zu den Amt3- 
röumen der Behörde häuslich nieder⸗ 
ließen, um auf dieſe Weiſe den erſten 
Platz auf dem Stimmzettel für ihre 
Kandidaten zu erlangen. Dem will 
die Behörde ein Ende machen. Punkt 
acht Uhr werden die drei Eingangs— 
türen zum Amtslotal der Behörde ge— 
öffnet werden. Zwölf Schalterfenſter 
ſind für die Entgegennahme von Pe— 


titionen beftimmt, fech® für demofrati-"; 
fche und fechs für republifantjche Kan | 
fommt, | 


Kandidaten. Wer zuerit 
fann feine Petition zuerft an den 
Mann bringen. Sie merben, fofort 
gefammelt und den Wahlfommiffären 


übermittelt werben. Wahltommiffär | 


Gzarnedi mird die republifanifchen, 
Kanzleivoritand William H. Stuart 
die demofratifchen Petitionen mit dem 
Zeitftempel verfehen. Da die Vertre- 
ter von Kandidaten nicht wiffen, od 
das nächte Schalterfeniter für Demo- 


fraten oder Republifaner- beftimmt ift, | 


fo müffen fie fich erft vergemwiffern, 
Ablieferung am falfhen Schalterfen- 
fter bedeutet natürlich einen Zeitver- 
luft. 

Petitionen fönnen auch mittels Pojft 
eingereicht werben. Die Behörde hat 
aber nicht entichieden, ob Petitionen, 
die mit der eriten Poft vor acht Uhr 
Morgens einlaufen, vor diefem Zeit- 
punft angenommen werden fönnen 
oder nicht. 

Entgegen dem bisherigen Braud) 
wird die Behörde am fetten Tage für 
Ginreihung von Petitionen, am 12, 
Trebruar, ihre Amtsräume nicht bis 


12 Uhr Nachts offen Halten, fondern 


um fünf Uhr Nachmittags fchließen. 


Konvent der Kincolmliaa 


Die „Lincoln Protecctive Leaque“, 


welche die Anhänger William Lori» 
merö umfaßt, hat einen Staatsfon- 
pbent auf den 12. Februar nad 
Springfield einberufen. Der Aufruf 
ift von Cicero %. Lindly, ihrem Prä- 
fidenten, unterzeichnet. Es heißt, daß 
dem Konvent ſo viele Delegaten bei— 
wohnen werden wie den früheren repu⸗ 
blikaniſchen Staatskonventen. 
Blodi Kandidat für Revifionsbekirde, 


geitern 


A, 


| Bell, Randolph 141 
5 


RER) ET LTE 
IH RL PR 
Br Ag LER 


&3 find 130 


En u 


‘eder Teil von Utahs zweiund- 
jede 


— 


EEE Nr er 


as BA f Y — 
EEE 


| Nomination für die Nevifionsbehörde 
| an. Er wohnt in dem Zeil der frühe- 
| ren 20. Ward, der jünaft zur 19. 
' Ward geichlagen worden ift. Blodi 

var früher 
| miffär und Stabtjchatmetiter. 


jtädtijcher Oberbaufom- | 


Uld. Peter Reinberg von der 26. | 
| Ward eröffnete geftern feine Kampagne | 


für eine nochmalige Nomination für 
den Stadtrat, die ihm B. %. Weher 
‚ Itreitig macht. 
| Befürmwortet Frauenſtimmrecht. 
| Sn einer Verfammlung deö bemo- 
| fratifchen Klubs ver 25. Ward er- 
Härte jich geftern Barrett D’Hara, 
Bemerber um die demofratifche Nomt- 
nation für das Amt des Vigegouper- 
ı neur3, für die Erteilung des Stimm- 
recht? an Frauen. Er erklärte, die 
Zeit jet nicht mehr fern, wann die 
Yrauen des Staates das Stimmrecht 
ausüben würden. 
Einberufung einer Sondertagung. 


Die Abhaltung einer Sondertagung 
der Staatslegislatur, die von verfchie— 
denen Seiten befürwortet wird, hängt 
Nachrichten aus Springfield zufolge 
bon der Entiheidung des Staatäober- 
gericht in dem Verfahren ab, das ein 


Staatsuniverfität durchzufegen. 
höchite Gerichtshof wird am 6. Fe: 
bruar zufammentreten. Eine 


— — — — — — — — 
- — 
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DR. WEINTRAUB, 


Wiener Spezialarzt. 
Der erite zuberläffige befannte Spegialift. Jh garantire beiden @eidleh- 


tern Bm nen Blut, Haut und 
der Kehle, Mund, Zunge und Naie, 


Nierenfrankheiten, Geichwüren, mun«- 
Anfchwellung der Prüfen oder Melente, 


offenen Beinen, Schmerzen im Rüden, Kopf, Knoden, Muskeln, ®ruß, Mas 


nen, Nheumatimus, Herzs, Lungen-, 
Ausſchlägen, Ausflüſſen, 


Strifturen, 
die einzige befannte, die jchlimmite Fa 


Xeverleiden, Blutver —5 Suden, 
———— etc. Meine Methode tit 
e von Nerven⸗ und organiſche Schwä⸗ 


che, Mattigkeit, ruheloſen Nächten, ſchlechten Träumen, Schwindel, Scheu, Zit⸗ 


tern dauernd kurirt. Bicle 


Leute, 


fuchen gu lafien und fich meiner borgünlichen Behandlun 


früher 
den. 
den ich Dadurch zu e 


Sie nur, ih aber furire Sie. 


Ze mich bemüße, da oft. 
Batienten bis zum erfolgreihen Ende durchführe. Einige 


kommen zu mir,um fich gründlich unters 
zu unterwerfen, die 


n Kliniken, Amitituten und von gedungenen Subitituten behandelt wur- 
Wenbet Euch alle zuerit an mid. 


Ich habe einen mehlben 


nbeten Ruf 
ich jelbft 


die Behandlung deö 


Aerzte behandeln 


Gewißheit der Heilung iſt es, was Sie wün⸗ 


ſchen. Wozu Zeit und Geld vergeuden und Leiden durch weniger erfahrene 
Spezialiſten ** fein, wenn Sie durch mäſſigem Preiſe von einem wirk⸗ 


lichen ——* 

Warum n 
Spreditunden: 9-—6 Dienitags, 

Abends; Sonntags 9—12.  Dffice: 


32 N. Clark Straße, 


endet waren. Er erflärte vor feiner 


: Abreife, daß er ftaat3politifche Tragen 
geleitet worden ift, um bie Unailtig- ! 
teiterflärung der Bemwilliaung für die , 


Der | 
' zum Haupt einer 
Ent: | 


Iheidung des michtigen Falles ift in 


der erften Gibung zu erwarten. Aus 


giltigkeitserflärung der Bewilligung 
für die Staatsuniverfität fofort die 
ganze PBerwaltungsmafchinerie des 
Staated? zum Gtillftand bringen 
würde, und daß in diefem Falle eine 
Sondertagung der Legislatur am 
jelben Tage telegraphifch einberufen 
werden würde. ls meitere Aufgabe 
würde der Gouverneur in diefem Fall 
der Legislatur die Annahme eines 
Abänderungsantrages zum Vorwah— 
lengejeg itellen, der die Abhaltung 
von Abjtimmungen über Präfident- 
Ihaftsfandidaten am 9, April vorfe- 
ben würde. 


Nach der in maßgebenden Kreiien 
der GStaatshauptftadt herrſchenden 
Anſicht würde eine ungünftige Ent- 
| Theidung der Klage gegen Die die Be- 
| hilligung für die Staatsuniverfität 
| ein fofortiges Stillftehen der Verwal: 
| tungsmafchinerie zur Folge haben. 
| Diefer Unfiht nach würden fich der 
: faatliche Rechnungsführer und der 
; Staatsfchagmeifter fofort nah Be- 

fanntmacdung der Entfcheidung imei- 
je weitere Zahlungsanmeifungen 
| an die Staatsfaffe qutzuheigen, beziv. 
ı einzulöjfen. Der Grund dafür würde 
fein, daß derjelbe Einwand, der ge- 
| gen die Bewilligung für die Staats- 
| univerfität erhoben wird, auch gegen 
‚pie Bermilligungen für die übrigen 
| VBerwaltungszmweige erhoben werden 
| fan, die unter denfelben Verhältnif: 
ı Ten von der Xegislatur genehmigt wor- 
; den find. Fine fofortige Sondertagung 
| würde daher unvermeidlich werben. 
Nach der Anſicht von Vertrauens— 
leuten des Gouverneurs würde er der 
Legislatut außer der Annahme ver— 
faſſungsmäßiger Vorlagen für Bewil— 
ligungen auch die Annahme einer Vor— 
lage für Abhaltung direkter Abſtim— 
mungen über Präſidentſchaftskandida— 
ten anempfehlen. Er hat ſich bereits 
früher dafür erklärt. Man erwartet, 
daß er auch Annahme verſchiedener 
anderer Vorlagen in der Sonderta— 
gung empfehlen wird, die ſich auf 
Aenderung des Arbeiterunfallverfiche- 
rungsgefeßes, Bau guter Landitraßen 
und Ausbefferung des Kapitols, das 
durch Stürme jchmer beihädigt iſt, 
beziehen. 
ı. Der Gouverneur, der die ganze Wo- 
' de in Chicago zugebracht und mit den 

‚ teilte geftern plößli 

"et ab, ce bie Rerhanblungen be 


nicht erörtert habe, und daß er nicht3 
bon einem angeblihen Plan milfe, 
Senator Eullom durh Ernennung 
Kommiffion aus 
ben Wege zu räumen, ihn an Eul- 
loms Stelle al3 Kandidaten für den 


Bundesſenat zu nominiren und Col. 
quter Quelle verlautet, daß eine Un ' 


| 


Frank L. Smith von Divight an fei- 


ner Stelle ald Gouverneursfandidaten | 
: herauszubringen. 


Dabhingehende Ge- 
rüchte waren geftern in Chicago in 
Umlauf. 
Der fortfchrittlihe Parteitag. 
Charles €, Merriam, Walter ©. 
Rogers und Mebill Me&ormid, Füh— 


rer der fortjchrittlichen Republitaner ı 


im Staate, trafen gejtern hier einge- 
gangenen Nachrichten zufolge in 
Springfield ein, um dem fortfchrittli- 


hen Parteitag beizumohnen, der heute | 
Vormittag feinen Anfang nahm. Sie | 
wollten fich nicht über ihre Pläne aus | 


fprechen. Nad) der in der Gtaatä- 
hauptſtadt herrſchenden Anſicht wird 


der Parteitag ſich jedenfalls für die 


Nomination Laßollettes, 
Rooſebvelts, Beveridges 

fortſchrittlicher 
Präſidentſchaft erklären. Als ſicher 
gilt, daß Präſident Taft von dem 
Parteitag nichts zu erwarten hat, daß 


Cummins', 
oder anderer 


dieſer ſich vielmehr gegen ſeine noch-⸗ 
malige Nomination und gegen das 


nach Payne und Aldrich benannte 
Zollgeſetz erklären wird. Auch eine 
Erklärung gegen die nochmalige No- 
mination Gouverneur Deneens wird 
erwartet. Indoſſirt werden wird je— 
denfalls die Haltung der ſogenannten 
Inſurgenten im Kongreß und die 
Vorlage Senator Laryollettes für Re- 
gulirung- der Truft3 und der Eifen- 
bahnen. 

Man erwartet in der Staatshaupt- 
ftabt, daß W. E. ones und feine An- 
hänger den Parteitag fontroliren und 
eine Kundgebung zuqunften Roofe- 
beitö verhindern werden, 

Veberrafhung hat unter den Boliti- 


fern der Staatshauptftabt die Haltung | 


der dortigen Anhänger Senator Lori- 
mer3 berborgerufen, die fich für Rooje- 
polts Nomination erklärt haben. Nie- 
mand meiß, was der Schritt zu bebeu- 
ten hat. Hartnädig erhält fi das Ge- 
rücht, daß die Yndoffirung des Frühe- 
ren Präfidenten von Senator Lorimer 
jelbft empfohlen worden fei, und daß 
die ganze Lincoln Protective League, 
welche die Anhänger des „blonden 
Boffes“ gegründet haben, fich für den 
Raubreiter ins Zeug legen ıperbe.. R. 
M. Sullivan, der Führer der Anhän- 


ger Zorimers in der Bundeshauptftabt, | 


hat die Erflärung zuaunften 
Roofevelts herbeigeführt. 
weiß, mas ber Sch; 


Col. 
pet. Niemand) 
k De utet, am 


urirt werden fünnen? 
ht auch Sie? KRonfultiren Sie mich, bas foftet michte. 


Kandidaten für die | 


Ah babe Taufende anderer geheilt, 


DonnerPage und Samftags 9—8 Ur 


Bimmer 211 (2. Floor), 
(Chicago Opera Haufe), 
Ede Walhingten Straße. 


| 
| 


Jm 9. Kongreßbezirf. 

Die demofratifhe Organifation de 
9. Kongreßbezirtes befchloß in einer 
geftern in der Nordfeite Turnhalle aba 
gehaltenen Verfammlung, ald Kandi⸗ 
daten für die demofratifche ftaatliche 
Parteileitung im 9. SKongrefbezirt 
James J. Tomnfend herauszubringen, 
Ioronfend tft Präfident der hiefigen 
Gffeftenbörfe. E 

Jndoffiren Kandidaten, 


Der demofratifhe Klub der 22, - 
Ward, der die Anhänger Mayor Hars 
Jon: und W. NR. Hearft3 umfaßt, ins 
boffirte in einer VBerfammlung in Gro» 
beis Halle, 1613 Larrabee Str., ala 
Kandidaten für den Stabtrat Biltor 
%  Schaefferr und Hohn Bauler. 
Schaeffer wird jih um den Sik be» 
werben, der durch Uld. Baulerd Able- 
; ben frei geworben ift, Bauler um den 
Sig, den gegenwärtig Ald. B. F. 
Glettenberg inne hat. Frant Geif 
wurde ala Kandidat für die Legislatur 
| im 31. Senatsbezirt und Julius Koch 
' ala Kandidat für den Countyrat in- 
doffirt. Beide mohnen in der 22. 
' Ward. Außerdem wurden noch Chas. 
9. Kellermann, „Randidat für das 
Grundbuchführeramt, Joſeph Grein, 
Kandidat für das Stadtgerichtsdie⸗ 
neramt, und Leopold Neumann, Kan⸗ 
didat für den Countyrat, indoſſirt. 
Guſtav Bartnick wurde zum Präſi— 
denten des Klubs erwählt. 


— —⸗— — 


Nur ein „Bromo Quinine“ 
Das iſt Larative Bromo Guinine Seht n der 
| Ynterfiheift von &. W. Grove. In aller Welt ges 
braucht. Ertältung in einem Tage zu furieen. * 
| of, fa, 
— — — —_ 


Totgeglaubt. 


Frau Katharine Mexcean bereitet ihrer 
Schweſter eine Ueberraſchung. 


Geſtern war es gerade einen Monai 
her, daß Frau John Harding in der 
Leiche einer überfahrenen rau bie 
‚ihrer Schwefter, rau Katherine Mc» 
Lean, zu erfennen geglaubt hatte, 
| Imei Tage jpäter hatte fie die ver- 
‚ meintliche Schweiter begraben. linbe- 
fchreiblich war daher ihre Ueberra- 
Ihung, als die Totgeglaubte geftern 
zur Schwefter ins Zimmer trat und 
antündigte, fie jet gefommen, um bet 
ihr zu effen. Frau Mclean war bor 
Monatsfriſt plöglih jpurlos ver: 
fhmwunden,- zeigte fich geftern aber 
nicht geneigt, ihre Schwefter darüber 
aufzuflären, wo fie in der Zwiſchen⸗ 
zeit gemejen ift. Nachdem Frau Har« 
ding fi von dem Gefühlsfturm, der 
fie ganz übermältigte, etmaß erhoft 
—* meldete ſie den Irrtum bezüglich 

tr Leiche der Polizei, und dieſe wird 
verfuchen, feitzuftellen, wer jene Xote 


| gemwefen ift. 





T efi Ben Depefie er 


@eliefert don der “Associated Preai‘* 


"Ausland. 


Der neue Reihstag. 


Berlin, 27. Jan. Die einzelnen 
Barteien im neuen Reichstag haben 
folgende Stimmenzahl: Sozialiften 
110; Zentrum 93; Konferbative 71; 
Rationalliberale, einfchließlich eines 
Unabhängigen und zivei der vier bayri- 
ſchen Bauernbündler, 47; Fortſchritt⸗— 
ler 42; Polen 18; Eifäfler 5; Melfen 
5; Unabhängige 4, nämlich Graf von 
Poſadowsky⸗ Wehner, ein Däne und 
zwei Lothringer. Die Stärke ber 
Sozialiſten läßt die Beſorgniß einer 
daldigen Auflöſung des Reichstages 
nicht weichen. 

Die „Norddeutſche Allgemeine Ztg.“ 
veröffentlicht das Arbeitsprogramm 
des neuen Reichstages. Erfahrene Par—⸗ 
teiführer erwarten, daß eine arbeit3- 
millige Mehrheit zu Stande fommen 
und der Reichätag nicht fo bald auf: 
gelöft werden wird. 

Unter den miedererwählten . hervor: 
tragenden Führern befinden fih Dr. 
Sobanr Giesbarts vom Zentrum und 
der Nationalliberale Prinz von Schön- 
aich-Carolath. 

Spione überall. 

In preußiſcher Offiziersuniform in Jüter— 
bog. — Graf Aehrenthal todtkrank. 
(Spezialfabeldepefche der „N.Y. Ctaat3zeitung“.) 

Berlin, 27. Jan. Un der von 
bier nad) Küterbog führenden Militär- 
bahn fragte dort ein als Rondenoffi- 
zter auftretender angeblicher Infan= 
terieoffizier den Poiten in der Wadh- 
bude über den Aufbewahrungsort der 
Dienftbücher und Dienitvorfchriften 
aus. Später wurde die Bude, als fie 
gerade nicht bewacht mar, erbrochen. 
Die in ihr aufbewahrten Schriftjtücke 
wurden entwendet. Dem Poften war 
das Fübländifche . Ausfehen des in 
preußiiche Dffizier3-Uniform gekleide— 
ten Mannes aufgefallen. E3 unter 
liegt nicht dem mindeften Zweifel, daß 
ber Verüber fich. mit den gefammten 
Berhältniffen vollfommen vertraut ge- 
macht hatte, um den Pojten in folcher 
Meije düpiren zu können. 

Wien, 27. Yan. Der  oiter- 
reichifh-ungariihe Minijter des eu 
bern, Graf Mehrenthal, tft augen 
Icheinlich ein jchiwerfranter Mann. Die 
Herzichtnäche, welche fich eingeitell. hat, 
geftaltet den Zuftand des Pa’ .nten 
befonders prefär. Die behandelnden 
Aerzte beftehen darauf, daß der Krane 
fens «Monate Urlaub nimmt. Ber: 
treter Aehrenthala wäycend diefer Zeit 
wird Graf Ejterhazy fein, melcher bi3- 
(ang als: Geftionächef dem gemein 
Jamen Minifterium des Weußeren an 
gehört hat, und als etwaniger Nach- 
folger werden der Botjchafter in Ber- 
lin, Graf dv. Szögyany-Marid, und 
bie ehemaligen Botjchafter Prinz v. 
Bichtenftein und Graf Berchtold ge- 
nannt, 

sKRaifer Franz Yojeph mwünfht eine 
ortfegung der: bisherigen Politik. 

Der öjterreichifche Minijterpräfident 
Sraf Sturgth und der ungarische Mi- 
nifterpräfident Graf Khuen haben 
über "die Lage konferirt. Vermutlich 
hat das Zufammentreten der Dele- 
jationen einen Hauptgegenftand der 
Verhandlungen gebildet. 

Auf dem Bahnhofspoftamt in AIn3- 
brud bat ein al3 Pojtbeamter verflei- 
beter Gauner einen Sad mit 17,000 
Kronen erbeutet und ijt verfchtvunden, 


— — 


Teſegcaphiſche NRolizen. 


—A 


— 430 Zahlungseinſtellungen dieſe 
Woche, 345 in der gleichen Woche des 
Vorjahres. 

— in den heutigen dbemotratifche: 
Bormwahlen in Manila fiegten die An- 
hänger der Philippinenvermaltung. 

— In Harlem, einem New Porter 
Stabtteil, ift ein Boykott der Kartof- 
fen megen deren hoher Preife im 
Gange. 

— Ein reicher Hindu in Moreland, 

Kal. Beſitzer von Farmen, hat eine 
Freiftell fe für Hinduftudenten an der 
taliforniichen Ilniverfität geitiftet. 

— Mord und Iotfchlag werden aus 
den Beramwerfögebieten » in Nordkolo: 
rabo, imo ein Streit im Gange lt, 
heute gemeldet. 

— ‘in allen Städten, Weilern, an 
allen Waldwegen und vielen Schleifen 
in Wiskonſin will Staatsfeuermar: 
Thal Burtell Plakate zur Warnung 
und zur Mitwirkung bei der Berhü- 
tung von Feuerägefaht anbringen 
laflen. 

— Auf den nationalen Kongreß zur 
Verhinderung der Kinderarbeit in 
Louisville, Ky., Sprach heute Dr. Felir 
Adler und der unvermeidliche Ariegs- 
und Kußheld Hobfon. Frau Trumbull 
von Portland, Dregon, beflagte die 
Irennung der Geichlehter in den höhe: 
ten Berufsfchulen. 

— Heute fam nad) dem Heim der 
Frau F Doerre in La Croſſe, Wis., 
ihr ſeit 20 Jahren als tot betrauerter 
Bruder, ein reicher Grubenbeſitzer aus 
Nevada, Joſeph Fayant. Er war da— 
mals nach dem Weſten gegangen und 
hatte ſpäter ſeine Schweiter, da fie ver- 
zogen war, nicht mehr finden fünnen. 

— Frau T. Croder gab in San 
Franzisko den falifornifchen „Vier: 
hundert“ aeftern Abend einen orienta- 
Ichen Ball, bei dem der Feitfaal als 
König Salomos Qempel dargejtellt 
var. Frau Groder erſchien als 
Scheheradze in mit Gold- und Sil— 
berſtickereien beſetzter Hoſentracht, mit 
einer Krone auf dem Kopfe, in dia= 
mantenbejegten Sandalen und mit 
einem bis auf die Fühe fallenden fil- 
bernen Schleier. Ihre bejahrte Mut⸗ 
ter trug eine ähnliche Tracht; ſechs 
cus — den Salometanz 


Zuftimmung geſchehen.“ 


— —S Juden mohnen üı 
York, gegen 600,000 vor einem Sr 
zehnte. 

— Heute 
Tenn. * 
vier Kommiffäre. 

— Baffaic, N. %., hat die Grün- 
dung eines ftädtifchen Ladens für Le- 
bensmittel als ungefeglih aufgeben 
müffen und den Gozialiften, welche 
willig find, überlaffen. 

— Das Schließen der Zigarrenläden 
in Salt Late City, Utah, am Sonn» 
tag durch die Polizei, ift vom dortigen 


begann in Nnorville 


Eng ea er 


zung des Predigerfeminars in Mor- 


Ä gan "Bart, Su, mit der Bethelafabe- 


die Stabtverwaltung durch 


mie in St. Paul; die zmifchen erfterer 


' Anftalt und der Chicagoer Univerfität 


beftehende langjährige Verbindung 
murde bon der Univerfität vor zwei 
Jahren gelöft. 


— Guifeppe Poncia, ein 21jähriger 


| Italiener, bat heute in Denver Kon- 


ftabler Rupp, ihn die Strafe feines 
Bruders wegen SKleindiebitahls ab- 
figen zu lafjen, da der Bruder große 


Volizeirichter Bowman für ungefeglih Yamilie und Arbeit Habe, er jelbft- fei- 


ertlärt worden. 


— Vor elf Jahren hatte Ben Cro- 
bens in Red Rod, Of, Alvin Bate- 
man ermordet; unlängft murde er 


entdect, und geftern zu Zuchthaus auf | 


Lebenszeit verurteilt. 


— Den por zwei Jahren wegen gro= 


Ber Unterfchlagungen von Staatägel- 
dern zu 10 bis 15 Jahren Zuchthaus 
verurteilten Schagmeilter von Michi: 
gan, Frant PB. Glazier, hat Gouv. 
Osborn jetzt begnadigt. 

— Zum zweiten Male ſeit Neujahr 
hat die Standard Oil Co. in 


| 


| London fchlägt heute einen Bejuch des 


nes von beiden. Der Prozekrichter ließ, 
als die Angaben jich beftätigten, ben 
Gefangenen frei. 


Ausland. 


— Un der Küfte von Kleinafien 
ftrandete gejtern der britifche Dampfer 
„Argo“, und jieben Seeleute ertranten. 
Die „Saturday Review“ in 


| englifchen Königspaares in den Ber. 
. Staaten vor. 


Nem | 


York den Preis von Del, vom Wagen ' 


aus: verfauft, erhöht, von fieben auf 
acht Cents; Neujahr war er fech3 
Cents. 

— Dampfer Santa Anna, Eigen— 
tum der Alaska Steamſhip Co., iſt 
heute in der Cartabai, Alaska, 
Hochflut geſtrandet; die neun Paſſa— 
giere wurden in einer Jacht ans Land 
gebracht. 


bei 


— Die Ruffen haben den Perjern 
und Armeniern in Täbris, Perfien, bei 
Androhung hoher Strafe die Abliefe- 


‚ tung aller Waffen binnen 14 Tagen 


— 3mei 600 Fuß lange hochmoderne | 


Gifenerzdampfer von je 12,000 Ton: 
nengehalt und zum SKoftenpreife von 
ie $400,000 hat die Pittsburg Steam- 
hip Eo. in Duluth, Minn., heute in 
Bau: gegeben. 

— Wieder ift auf der Miffouri- 
Razififbahn, 39 Meilen nörblih von 
Little Rod, Urk., aeftern Abend ein 
Perfonenzug entgleitt. Frau Hindle 
aus Terriday, La., wurde tötlich, drei- 
Big andere Perfonen leichter verlegt. 

— In einer Ambulanz verließ heute 
der jüngft von Präfident Zaft be- 
anadigte Nem Yorker Bankgründer 
und ⸗»Großſchwindler Charles W. 
Morſe das Militärhoſpital in Fort 
MePherſon; ſeine Familie begleitet 
ihn nach Florida. 

— Millionär George W. Perkins 
und andere reiche Vereinsbrüder wol— 
len in dieſem Jahre für Klubhäuſer 
der Chriſtlichen Jünglinge in New 
Dort 84,000,000 aufbringen, davon 
drei Viertel für die bislang vernachläſ— 
figte weibliche Vereinsabteilung. 

— Als ganz ünbedeuterh fehildert 
die von Admiral Sutherland einge- 
fegte Kommiffion den Schaden am 
Bundesfreuzer Kolorado in Hono— 
Iulu, al® der Hamburger Dampfer 
Gleveland infolge plöglichen Todes des 
Lootſen Sanders dagegen fuhr. 


‚ Ihlagnahme 


— Dem feit zwei Jahren in Man= " 


heiter, Konn., ji herumtreibenden 
Krüppel Wm. Armjtrong hat der Ort: 
ichaftsrath ein-Holgbein mit der Yn=- 
fchrift: „Darf nicht verfauft werden, 
ift ftädtifches Eigentum“, beftellt; mie: 
derholt haben nämlidd)' Krüppel Die 
Holzbeine verjett. 

— Unter zahlreihen Antlagen der 
Falfhung und Hochitapelei ift heute in 
Toledo, D., Kohn Knauf verhaftet 
morben; er nennt fich auch Sohn oder 
Dtto Wolf und Edward Ajhtoen und 
foll jede Stadt in Michigan, Chicago 
und andere in Xllinois, Milmautee 
u.f.m. „abgegraft” haben. 

— 53.2. Morgan mill demnädjit 
feine in europäifchen Mufeen ausge: 
ftellten Kunftfammlungen mit jenen 
in New Morf vereinigen; imegen des 
hohen Zolles, welcher früher beitand, 
hatte er die Sammlungen, deren Wert 
viele Millionen von Dollar3 beträgt, 
zum Teil in Europa gelajfen. 

— Der Leuhthausmärter William 
Iaylor murde geftern von feiner 
Gattin, melde vor ein paar Wochen 
and Land gefahren mar, als die 
Lebensmittel fnapp murden, nad 
lfebensoefährlihem Mari” über das 
inztoilchen entjtandene Eis vor feinem 
Bett im Leuchthaufe bei Chnicotfeeaue, 
Maryland, im Gebet fniend tot aufge: 
funden. 

— Auf der Jagd auf zwei Schwar- 
ze, melde in Rofehill, N. K., geitern 
Abend Einlah zu dem weiblichen Poſt⸗ 
beamten verlangt hatten, ſchoſſen zwei 
Bürgeraufgebote verſehentlich auf 
einander, wobei T. W. Fuſtel und 
Deland Henderſon ſchwer verwundet 
wurden. Während der folgenden Auf— 
regung entkamen die Flüchtlinge. 

— An der der Heilwiſſenſchaft als 

„Pemplugus vegetans“ bekannten 
äußerjt jeltenen Hautfrantheit ift nad) 
neun Monate langem Leiden heute in 


Lebanon, Pa., Frau Alice Befhney ge: . 


ftorben. Die Krankheit äußert fi in 
Beulen, mwelche jchließlich den ganzen 
Körper bededen; fie ift jehr fchmerzhaft 
und unheilbar. Nur fiebzehn Fälle des 
Auftretens der Krankheit find befannt. 

— Henry Schneiderjohn, Telegra: 
phitt in Edgemorf, und Harry 
Broeder, Bremfer, find von den Lei- 
henjchaugefchmworenen für das Unglüc 
auf der Nilinois Zentralbahn bei 
Kinmundy, S0., wobei zwei hohe EChi- 
cagoer Bahnbeamte, Harahan und 
Melcher, den Tod fanden, verantmwort- 
lih gemacht werden, auch die Bahn- 
gejellichaft, weil fie die Züge jo fchnell 
hintereinander fahren ließ. - 

— Der alte demotratifche Haudegen 
Henry Watterfon von Louispille, Ky., 
erklärt, daß er jeinen Freund Thomas 
3. Ayan in New Hort, der troß feiner 
großfapitaliftiichen ntereffen teine 
perjönlichen Zmwede verfolge, mit Zu- 
ftimmung von Profeffor und Gouber- 
neur Woodrow Wilfon zur Förderung 
bon Wilfons Vererbung um die be= 
mofratifhe Präfidentichaftsnomina- 
tion um einen Beitrag erfucht habe. 
Darauf antwortete geftern Abend 
Gouv. Wilfon: „Das ift ohne mein 
Wiffen und natürlich auch ohne meine 


bat nun bie DER angeboten. 


—* 


aufgetragen. 

— Im Beazirt Evara, Portugal, 
wurden ſieben Streiker im Maſſen— 
kampf mit dem Militär erſchoſſen und 
viele verwundet. Der Streik 
heute beigelegt. 

— Die von Italien gefangen ge— 
nommenen neunundzwanzig Mitglie— 
der des türkiſchen Hoſpitalkorps ſind 
an Frankreich ausgeliefert worden. 
Die Schadenerſatzfrage wegen der Be— 
franzöſiſcher Dampfer 
wird dem Schiedsgerichte Im Haag 
unterbreitet werden. 

— Der Stadtrat von Belfaſt, 
Irland, hat die Benutzung der Ulſter— 
Halle für die Selbſtverwaltungs— 
Verſammlung, in welcher der engliſche 
Admiralsſekretär Churchill und John 
Redmond, Führer der Nationaliſten, 
ſprechen wollen, vexweigert, wegen der 
befürchteten Unruhen, und jede Ver— 
antwortlichkeit abgelehnt. Die Ver— 
ſammlung ſoll in einer anderen Halle 


abgehalten werden. 


oo2olalbericht. 


„Des Landes beſter Bürger.“ 


Vom „Union League Club“ als Feſtredner 


für die Waſhingtonfeier gewonnen. 


Der Union League Club pflegte in 
früheren Jahren am 22. Februar eine 
große öffentliche Waſhingtonfeier für 
Zöglinge der ſtädtiſchen Hochſchulen zu 
veranſtalten. Im vorigen Jahre hat 
er, auf Veranlaſſung von Herrn Ale— 
xander MeCormick, in dieſem feinem 
Brauch inſofern eine Aenderung eintre— 
ten laſſen, als zur Beteiligung an der 
Feier nicht nur Schüler und Schüle— 
rinnen herangezogen wurden, ſondern 
auch Anſtrengungen gemacht wur— 
den, dazu beſonders eingewan— 
derte Elemente heranzuziehen. Als 
Redner traten der frühere Präſi— 
dent Theodore Rooſevelt und Frli. 
Jane Addams auf. In dieſem Jahr 
ſoll nun dieſes Experiment wiederholt 
werden. Als Redner hat der Klub ſich 
diesmal Herrn Jacob A. Riis geſichert, 
den bekannten menſchenfreundlichen 
Soziologen aus New NYork. 

Herr Riis iſt als blutjunger Bur— 
ſche aus Dänemark nach den Ver. 
Staaten gekommen. Er wanderte 
vollſtändig mittellos ein und hat hier 
viel Not und Entbehrungen auszu— 
ſtehen gehaͤbt, ehe er feſten Fuß faßte 
in dem Boden der neuen Welt. Als 
Polizeiberichterſtatter der „New Yort 
Sun“ lernte er ſeinerzeit Theodore 
Rooſevelt kennen, als dieſer in der Me— 
tropole am Hudſon den Poſten des 
Polizeikommiſſärs bekleidete. Die bei— 
den Männer ſind ſeither gute Freunde 
geblieben und verſäumen keine Ge— 
legenheit, der Bewunderung Ausdruck 
zu geben, die ſie für einander hegen. 
Riis hat Rooſevelt „den erſten Burger 
des Landes“ genannt: Roofevelt gab 
diefe3 Kompliment zurüd, indem er 
Riis als den „beiten Bürger des Lan- 
des“ bezeichnete. Einen Namen gemacht 
hat Riis fich nicht nur durch feine 
Schriften über gefellfchaftliheZuftände, 
fondern au durch zahlreiche praftifche 
Verfuche, diefe Zuftände zu beffern. 

Die vom Union League Club ge- 
plante Feier wird am Nachrhittag des 
22. Februar im Auditorium ftattfin- 
den. Cintrittsfarten merben durch 
Vermittlung verfchiedener Zeitungen 
verteilt werben. 


— —— — 


* Extra Pale Pilſener und „Bai—⸗ 
rifch*, reine Malzbiere der Conrad 
Geipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


— — 


Börfennotirungen. 


Nachſtehend die 
fhmanfungen an der Produftenbörfe 
bis zur Mittagsftunde und die Schluß: 
preife von geitern - für Getreide und 


Propifionen auf "künftige Lieferung: 

tum Sch Niedrig 12 Uhr 26. Yan. 

er 

Mai 1.019802, 1.02% 1.01% 4 1.02 1.01% —02 
3 3338 


Juli — 
Be MR ar 


Sept 944 
6S 5* 6 


Mais— 
Mi Hu 67 
„a 6-67 . i 
674 6746 EM «67 


Juli ‚6a 

Sept ur 
Hafer— 

Mai OL 0 20 0 

Auli 45% 2% +“ * 3* 

opt AU AK 40% 
Gepöt. an 

Non: u.0ücenn saseneens aa 

Mai 16.30 16.30 16.30° 1 2 

Auli 16.0 16.50 16.50 
Shmalj— 

zen 9.0 9.22% 
ai 9.05 9. Br 

Yuli 9,5 9.573 
————— 

ER cc — 

Mai 2.0 Er 

Juli 8.2 8.255 84 
Die geitrige Bes * * 


—J—— 
16.50 


"9% 
554 
9.55 


wurde 


heutigen Preid- | 


Nä 


ſten Montag —ein Verkauf ohne Gleich 


Nahezu eine Million Dollars wert: MWaaren müfjen ausper: 


fauft werden, da wir feinen Raum dafür haben. 


Seht die 


befonderen Proben von Waaren, welche wir hier anführen. 


T5c reinfeidene Satin Sonlards, Nard 38c 
T5c reinjeidene Ponger zu 58c die Nard 


31 reinſeidene Pongee 


Reſter von 125 Damaſt zu 88c die Nard 
$5 bis 4.50 Wajchkleider, 8 Moden, 1.95 
3.50 franzöjtiche Batifte:-!Daifts zu 2.55 
$60 ruf). Pony Coats für Mädchen, $55 
22.50 Royal Wilton Delvet Rugs, 14.25 | 
und $6 Schuhe für Damen zu 5.85 
Männerjchuhe, alle Größen, zu 2.85 


$ 
5 


;5 bis $IO importirte 


zu 58c die Nard 


am Montag, 


Korfetts für 2.50. 


0c, 65° und T5c Ka Dallieres zu 5öc 


⁊* 


— 23 
Eine Doppelfeile: 
Anzeige in den 
Sonnlag : 3eilungen 


wird mehr von 
fchichte erzählen, 


grob genug fein, 
VBargains anzuzeigen. 


Anfchreide-Einkäufe 
kommen auf das 
Sehrnar:konlo 


Drefies, 


der Ge- 
aber nicht 
um alle 


Dienitag und 


Mittwoch, falls zur Zeit des 
Einfaufs ein ſolches Erſu— 
chen geitellt wird.‘ | 


Coats, Werte bis zu 22.50, zu nur 7.50. 
8545 bis $50 Werte, nur 820 
$20 Eoat Drefjes für junge Damen, 12.50 
45-3öll. boardered Slaron, 
540 Efjzimmertijche jet verkauft zu $25 
$4 Bor Sit Ehzimmerftühle jest zu $5 
85 Slip Sig Eizimmerftühle jegt zu 5.50 
Mefjingbetten, alle Größen u. Sintfhes, I4 
12.50 für Damen Suits; Fofteten bis $25 
Beichmußte Stüce Kunftnadelarbeit 3. 14 
7.50 und 8.50 arab. Spigengardinen, $5 - 
‚1.50 Männerhemden m.4 Manfchetten, Y5c- 


90c wert, Sc 


Um fofort genügend Raum zu fichern für die Waaren, welche früher in dem Edgebäude an State und Madifon Straße untergebracht 
waren, melches niedergeriffen wurde, machen wir die größte Anftrengung in unferer Karriere — um fchnell und ficher alle überfhüffigen 


Vorräte zu verkaufen, werden hir Taufende von Bargains bieten, tote man fie jeit Jahren nicht gefannt hat. 


* 


Der Seeuferfireit. 


Ausficht geitellt. 
Auf Zugendfhut bedadıt. 


Stadtrat foll Knaben unter ı2 und Mäd- 


chen unter 16 Jahren es verbieten, jich 
als Zeitungsverfäufer zu betätigen. — | 


prügelei im Countyrat. 


Bor dem Gtadtratsausfhug für 
Häfen, Werften und Brüden murben 
geftern die Verhandlungen über das 
Abkommen mit der Jllinois Zentral: 
eifenbahngejellfchaft fortgefegt. Hert 
Leffing Rojenthal erklärte, daß Gou- 
berneur Deneen, falls der Stadtrat 
ihn darum erfuchen follte, die Legis- 
fatur zu einer Sondertagung einberu=- 
fen würde, um der Parkbehörde der 
Süpdfeite die Befugniß zu geben, die 
bier in Betracht fommenden UÜferrechte 
fi auf dem Wege des gerichtlichen 
Enteignungsperfahrens zu fichern. Die 
Herren Morton D. Hull und George 
&. Sifes führten von neuem aus, daß 
unter dem vorgefchlagenen Abtommen 
die Bahngefellichaft ein weitaus bejje- 
res Gejchäft machen mürde, als die 
Parfverwaltung, oder die Stadt. Un- 
ter anderem würde das Bejitrecht der 
Bahn auf 42 Ucres aufgefülltes Ufer- 
land anerfannt merden, das bisher 
tom Staate und von der Stadt ge- 
tichtlich befämpft worden Sei. Don 
den Herren Edward B. Butler und o- 
feph 9. Defrees wurden die gegen das 
Abkommen vorgebradten Einwände 
nahdrüdlich befümpft. Sie erklärten 
es für mindeitena zweifelhaft, ob die 
Legislatur befugt fein miürde, der 
Bahngefelfchaft deren Uferrechte ge- 
milfermaßen abzuerfennen. Die Mög- 
lichkeit fei vorhanden, daß es Ddiefer 
Rechtsfrage wegen zu einem langmie- 
tigen Prozeß kommen, und daß die 
Eiſenbahngeſellſchaft dieſen ſchließlich 
gewinnen werde. Auf dem Wege des 
Uebereinkommens würden alle Schwie— 
rigkeiten glatt aus dem Wege ge— 
räumt, und ſo werde allen beteiligten 
Parteien am beften gedient fein. Herr 
Defree3 verlas u. a. eine Erklärung 


des Parkkommiſſärs Chas. L. Hutd- 


inſon, wonach der Neubau für das 
Field Muſeum im Jackſon Park auf— 
geführt werden wird, falls die für den 
Zweck auserſehene Bauſtelle unmittel— 


bar ſüdlich vom Grant Park nicht ſpä⸗ 
teſtens am 1. März dieſes Jahres da⸗ 


für verfügbar ſein ſollte— 


Der Ausſchuß wird Gegnern und 
Befürwortern des Abkommens am 


Montag eine weitere Gelegenheit ge— 
ben, ihm ihre Anſichten vorzutragen. 
Beſorgt um die Jugend. 

Die Juvenile Protective Aſſocia— 
tion, die bei der Staatslegislatur ver- 
geblich auf Annahme eines derartigen 
Geſetzes gedrungen hat, will jetzt den 
Stadtrat zu einer Maßnahme zu ver— 
anlaſſen ſuchen, welche es Knaben un— 
ter 12 und Mädchen unter 16 Jahren 
verbieten würde, auf den Straßen der 
Stadt als Zeitungsverfüufer oder 
vergl. tätig zu fein. Knaben im Alter 
bon 12—16 Jahren, die jolcher Tätig- 
feit obliegen wollen, follen dazu erit 
eine Erlaubniß vom Gefundheitsamt 
erwirfen müjfen und mürden als Be- 
leg folder Erlaubniß ein Abzeichen er: 
halten. PBerftöße gegen die Beſtim⸗ 
mungen der Verordnung ſollen mit 
Geldſtrafen im Betrage von 8100 ge— 
ahndet werden, doch würden Zuwider 
handelnde nicht gleich beim erſten Male 
beſtraft, ſondern zunächſt dem Geſund— 
heitskommifſär vorgeführt und von 
—— hinſichtlich der Vorſchriften be⸗ 

* werden. Eu 7 Zi 


| werde. 
Sondertagung der Yegislatur in 
| fie 


| 
\ 


| det hat. 
' er dag 


| und erwartet von diefem, daß er ihn | 


dem Stadtrat zur Annahme — 4— 
Mitglieder der Vereinigung 
für Jugendſchutz verſichern, daß alle 
Mitglieder des Stadtrats, mit denen 


vorgeſchlagenen Maßnahme 
ſtanden ſeien. 


Handgreiflich geworden. 


Der Countykommiſſär Frank Ra— 


gen iſt ſchon lange ungehalten darüber, 
daß in den Entwurf für die Haus— 
haltsvorlage, der ſo viele Gehaltsauf— 
beſſerungen und Neuanſtellungen vor⸗ 
fieht, nicht auch einige folche eingefchal: 
tet worden find, für die er fich verwen: 

Geftern Nachmittag brachte 
wieder zur Spracde, ehe die 
Sountyfommiffäre zu einer Sibung 
des Ausfchuffes für Vermwaltungsme- 
fen zufammentraten. Ragen machte 
feiner Mipßftimmung befonders dem 
Kommiffär Yofeph Mendel gegenüber 
Luft. Diefer bemühte fich vergeblich, 
den Zorn des Andern auf handfeftere 
Kollegen, etwa auf Kommiffär Auf: 
lemwäti oder auf Kommiffär Burg, ab- 
zulenten. Ragen ereiferte jich mehr 
und mehr und bieb fchließlich auf 
Mendel ein, der nur durch das Ein- 
ichreiten von Umſtehenden vor noch 
ärgeren Mißhandlungen bewahrt 
wurde. 

Daß die Haushaltsvorlage nicht 
ſchon längſt zur Abſtimmung gebracht 
worden iſt, liegt daran, daß die Her— 
ren, welche ſie ausgearbeitet haben, 
ihrer Annahme nicht ſicher ſind. Zur 
Annahme iſt eine Zweidrittelmehrheit 
(10 Stimmen) erforderlich. Ob einer 
der republikaniſchen Kommiſſäre für 
die Vorlage zu haben ſein wird, iſt ſehr 
fraglich, und von den zehn Demokra— 
ten zeigen verſchiedene, darunter beſon— 
ders Ragen, ſtarke Neigung zur Oppo— 
ſition. 

So mag's gehen. 

Der Finanzausſchuß des Stadtrats 
hat geſtern beſchloſſen, einen nachträg— 
lichen Zuſatz zur Bewilligungsvorlage 
einzubringen. Es ſollen jetzt nämlich 
in aller Form $188,500 angemiefen 
werden für den von der Wahlbehörde 
ſchon für dieſes Frühjahr kontraktlich 
vereinbarten Ankauf von 200 Stimm— 
maſchinen. Die Summe, welche der 
Stadtrat für den Ankauf der Maſchi— 
nen anweiſen ſoll, wird zwar in der 
Stadtkaſſe nicht vorgefunden werden, 
iſt aber die Anweiſung da, ſo werden 
die Lieferanten mit lachtet Mühe ein 
Zahlungsurteil gegen die Stadt erwir— 
ken können, und dieſes Urteil würde 
dann beglichen werden aus dem Ertrag 
einer zu ähnlichen Zwecken bereits vor— 
geſehenen Bondsanleihe. 

Der Telephonftreit. 


* zuſtändige Stadtratsausſchuß 
a 
mächtigt, mittel Zeitungsanzeigen 
alle Zelephontunden, die 
„Tikle-Takke-Nickelzwacke“ 
frieden ſind, zur Einſendung ſchriftli— 
cher Proteſte aufzufordern. Am näch— 
ſten Donnerſtag will der Ausſchuß die 
eingelaufenen Proteſte durchſehen und 
dann verſuchen, eine Entſcheidung zu 
treffen. 

Die Verwaltung des „automati— 
ſchen“ Telephonbetriebs will jetzt ihren 
Wettbewerb mit der Chicago Telephone 
Company durch Ermäßigung der 
Preiſe verſchärfen. Der Präſident der 
Geſellſchaft, Herr C. O. Frisbie, gibt 
befannt, daß diefe vom 1. Februar an 
je 40 Zahlmarfen, zur Benugung an 


ihren Apparaten, zum Preife von $1 | 


verfaufen merbe. 
Kraftwagenausftellung. 


Ym. Kolifeum und in der Waffen- 
halle des Erjten Regiments wird heute 
Nachmittag die zwölfte jährliche Kraft- 

wagenausftellung auf zwei Wochen er: 
öffnet. Die ————— ſind 
ae geſchmückt Wert der von 


den Ald. James B. Bowler er⸗ 


mit der | 
nicht zus 


j ur] * 


Krach! 


Sechs Perſonen mehr oder minder ſchwer 
verletzt. 


Infolge Zuſammenſtoßes zweier 


die Sache beſprochen haben, mit der Elektriſchen an S. State und 47. Str. 
einver— ee geftern Abend fechs Perfonen 


mehr oder minder fchmwer verleßt. 

Die Verunglüdten find: 

Mar Lipfhüh, Sir. 554 W. 63. 
Str.; Wunden und Beulen. 

Frau Ella Matthews, Nr. 268 m. 


24. Place; Beulen und mwahrfheinlic 


innerlich Verlegungen. 

Frau KR. E. Winnerly, Nr. 7944 
Union Xpe.; Wunden und Beulen. 

Wr. Sheehan, Nr. 3757 ©. KRali- 
fornia Xoe., Motorführer; Schram- 
men und Braufchen. 

DW. ©. Delaney, Nr. 5609 ©. Wa: 
bajh Abe.; Beulen. 

Frau M. Eolbert, Nr. 510 W. 46. 
Place; Schrammen und Braufchen. 

Lipfhüg wurde in einer Ambulanz 
nah dem Propidenthofpital geichafft. 
Die übrigen Berunglüdten befinden 
fich in ihren Wohnungen in ärztlicher 
Behandlung. 

Dampffeffel erplodirt. 

Auf den Geleifen der RYate Shore: 
Bahn an der 52. Straße erplodirte 
geftern Abend der Dampftefjel einer 
Lofomotive. Bei diefer Gelegenheit 
wurden der Heizer H. %. Moore, Nr. 
6506 Wentmworth Upe., und der Wei- 
henfteller %. €. 9. Marihall, Nr. 
1510 ®. 62. Str, dur heiken 
Dampf verbrüht. Die Verunglüdten 
haben Aufnahme im St. Bernhardho- 
fpital gefunden. Dort ift Marfhall 
heute geftorben. 

Dom Rodelichlitten überfahren. 


Auf der Rodelbahn in Morgan 
Park verunglüdte geftern die 14jährige 
Martha DeMitt, Nr. 11210 Avon 
Ave. Sie wurde von einem von einem 
germiffen Arthur Lang benußten 
Schlitten über den Haufen gefahren 


und erlitt außer einem Bruch des lin- | 


fen Beine fchwere Duetfchungen. 


— — — — — 


Grundeigentumsbörſe⸗Bantett. 


Heute Abend findet im Hotel Sher— 
man das 29. Jahresbankett der Chi— 
cagoer., Grundeigentumsbörſe ſtatt. 
Ueber 400 Perſonen werden ſich betei— 
ligen. Präſident Frederick S. Oliver 
wird die Eröffnungsrede halten, und 
Korporationsanwalt William H. 
Sexton wird die Gäſte im Namen der 
Stadt willkommen heißen. 
werden ſprechen: Henry B. F. Mac— 
farland von Waſhington über „Die 
Bundeshauptſtadt“, Paſtor John 


Wesley Hill von New PYork über „Die 


graue Hirnrinde“ 
Fairbanks über 
pflicht.“ 


und Charles W. 
„Unſere Bürger— 
un ginn 


Frei zeſprochen. 


—. 


In dem Stabtgericht an der Shef- 


Terner | 


| 


| 


J 


—F 


field Ave. fam vor Stadtrichter Mar: | 


well der Fall gegen Dito Rungzlır, 
Nr. 948 Abbifon Str., zur Verhand- 
fung. WRunzler, der Kellner im Bi3- 
mard-Garten mar, mar bezichtigt, 
einem Gaft des Lofals, Herrn U. W. 
Huber, verjchiedene Schmudfad. : 


haben. Der Angeklagte verficherte, 


—⏑— 


CI ARE 


je 


Speziell für Montag 


Vortieres, volle Länge und Breite, 
in rot, grün und braum, i 
85.00 wert, zu 

Spiten-Gardinen — 

einzelne, für 

Kleider Ginghams, Red 

Seal, befte 15e Oual., ztt... 
Trejjing Sacques, gute Mur: 
fter, 59c wert, zu 

Tam O'Shanters — 

die 25e Sorte, für 
Nachtkleider für Damen — 
Outingflanell, gut gemacht. 
Aviation Kappen für Da— 
men, $2.00 wert, für 
Veberzieher für Sinaben, 
fpeziell für 

Meier Gardinen Swiß, 

38 Yoll breit, für 

Nodford Soden — Fe 
wert, für 

Clipp Clapps, die 50c 
Sualität, für . 

Sranite Kefiel 

Spielzeug Frprektvagen 
Swifts Pride Seife — 

9 Stücke für 

Comet Corn — 3 Büch— 

ſen für 

Karo Syrup — 2 
fen fü 

Noaft Porf 
Port Chops 


39€ 


2 Büch⸗ 


Speck 

Leg of Veal 

Veal Stew 

Ertra friſche Rabbits, jeder 
Alle ſelbſtgemachte Wurſt, Pfo 100° 


Trading Stamps 
jo gut wie Baar 
Frei! . 2: 


Staatsanwalt untertnb * 


Weiß noch ‚nicht, ob er die Dunnſchen Ai, 
lagen der Grandjury vorlesen wird. 
Bräfident Peter Barken vom Coun⸗ 

tyrat hat heute ſeinem früheren Günſt⸗ 

ling Ballard Dunn in einem menig. 
höflichen Schreibebrief zu willen getan, « = 

: daß er ihm die. nachgefuchte Entlaffung 

aus dem Zipildienittommiffariat be; 

mwillige. Die Ratichläge zu befolgen, 
welche Dunn für ihn an fein — 

ſungsgeſuch zu knüpfen verſucht h 

ſehe er ſich nicht bemüßigt, denn er 

es nicht gewohnt, ſich von —— 

Narren und Feiglingen beraten zu Iafe: 


Staatsanwalt Wayman läßt je 
die von Dunn gegen Barhen und a 
dere Herren von der Coun 
tung vorgebrachten ————— 
unterſuchen. Er hat mit dieſer Arbeil 


den Hilfsſtaatsanwalt Thomas Mar⸗ 


ſhall beauftragt, der bereits verſchie 
dene Zeugen vernommen hat, darunter 


‚ einige Herren, welche bei gemiflen Bu 
 pildienftprüfungen als Prüfungstome 


Zeugen dafür beibringen zu fönnen, 
daß er die fraglichen Sachen auf ber | 


Straße gefunden hatte. Herr Huber 
felber erklärte, daß er nicht auf Be- 
ftrafung des Mannes beftehe, jondern 
eher ein gutes Wort für diefen ein- 
legen solle. Der Richter erfannte den 
Umftänden gemäß, d. h. er Ardnete bie 
Treilaffung des Angellagten an. 


— Eisſchollen brachten heute. im | 
South Forf bei Worley, Ky., ein Ru- 
——* zum Kentern, und drei der 

Inſaſſen; ry 


miſſäre mitgewirkt hab 
aus dem Ueberzieher entwendet zu —— Gaben A 


richt feines Affiftenten Marfhall wird. 
ed abhängen, fagt Herr Wayman, ob 
er die Angelegenheit der Grandjuth 
vorlegen werde, oder nicht. 


SU 
—— 1.90 ——— 2 


Seloftmord eines Ehinefen. = N 


Mit einem Schuß in ben Bar 
tötete fich geftern der chinefifche He 
lungsdiener Wong Nin, Nr. 503 € 
Clart Str. Er hinterließ ein Scht 
ben, das in der Weberfekung ai 
16, liebe eine Weihe. Sie * 

äht mich. Es iſt dahe 
—* Zeit zu leiden und zu 
de lange Zeit 
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Ein Stein des Anſtoßes. 


So ſehr ſich darüber ftreiten läßt, 
2b bie Einrichtung eines nationalen 
SKinberbüros notwendig, oder im Hin- 
bi auf die gewifien arogen Koiten 
und die fraglichen Diente eines jol- 
Sen Büros, aub nur ratfam ift, jo 

 unbeftreitbar ift es, daß die Yürjorge- 

Pflicht der einzelnen Gemeinmwefen für 

Die Jugend mit dem, was biäher ge- 
cab, im Allgemeinen noch Iange nicht 
erfüllt ift. Und zwar will e& jcheinen, 
als fei e3 weniger nötig. neue Map- 

 Hahmen und Einrichtungen zu erjin- 
nen, die Ssugend zu fördern, vorwärts 
zu bringen und ihr Gutes zi: tun, als 

fie duch weile Beichräntung vor för: 
berliher und geilfiger Schädigung zu 
bewahren. 

Slinoid und Chicago im Befonde- 
ten haben ihre FFürforgepflicht ernit 

henommen. E3 tft den Kindern hier 
ausaibiga Schulgelegenheit geboten 
und ihre Gefundheit fieht, bi3 zu ge= 
wilfem Grabe meniagitens, unter öf- 
fentlicher Ueberwahung; unfere Fa— 
brifaejege verbieten die fchädigende 
Ausmußung von Kinderarbeit und 

werden im Allgemeinen qui durchge- 
führt. Zrogdem müffen mir heute 
erkennen und befennen, daß auch wir 
in jener Hinficht no rüdjtändig wa— 
ten und find. Denn die Ordinanz be- 
hufs Regulitung der Beichäftiqung 
bon lindern in den Straßen oder an 
dffentlichen Pläben der Stabt, Die 
borauafihtih' am Montag 


trahtet, jollte jchon lange befeitigt und 
unmöglich gemacht fein. 

Die DOrbinanz, ihr Anhalt ijt an 
anderer Stelle ausführlicher iwiederge- 
geben, macht e3 für Knaben unter 12 
und Mädchen unter 16 ‘ahren unae- 
Ge in den.GStraßen und an öf- 

ntlihen Pläben der Stadt den Ber- 
auf von Zeitungen ufmw., oder irgend- 
welchen Haufirhandel zu betreiben und 
felt Knaben unter 16 Xahren, die in 
jolhem Handel tätig find oder fein 
wollen, unter die Aufficht des Gefund- 
heitäfommijfärs, dem das Recht aeae- 

ben wird, jolden Knaben unter lIm- 

—* die Erlaubniß zu dem Stra— 
enhandel zu erteilen. 

Daß ein ſolches Verbot, bezw. ſolche 
Ueberwachung, im höchſten Grade 
vünſchenswert, ja notwendig iſt, wird 
ſich ein Jeder ſagen, der einmal Ge— 
legenheit hatte, den kindlichen Hauſir— 
handel mit Zeitungen, Kaugummi, 
Schuhſenkeln u. ſ. w. zu beobachten, 
und das heißt, ein Jeder, der Augen 
hat zu ſehen und Ohren zu hören. Es 
iſt gewiß und bekannt, daß ein ver— 
hältnißmäßig ſehr großer Prozentſatz 
der Zeitungen vertreibenden Kinder, 
von denen viele noch keine zehn, ja 
noch nicht acht Jahre alt ſcheinen, 
ſchwer in ihter Geſundheit geſchädigt 
werden dadurch, daß ſie am frühen 
Morgen und ſpäten Nachmittag ſtun— 
denlang den Unbilden des Wetters 
ausgeſetzt ſind, und nicht wenige zu 
Krüppeln gefahren werden. Aber 
noch viel ſchlimmer iſt der Hauſirhan— 
del mit Kaugummi uſw. denn der iſt 
fo recht eine Schule für den berufs- 
mäßigen Bettel und — für Mädchen 
— das Laſter. 

Aus zehn Fällen wird noch nicht in 
einem einem Kinde ein Stück Kau— 
re wirflih abaetauft, — man 

ebauert das arme Kind, jchentt ihm 
einen Nidel und nimmt das Zeug 

hin, um da3 Zartgefühl nicht zu ver- 
legen, das Kind nicht auf den Tief- 
fand des Bettlers hinabzudrüden. 

Das heißt, fo „kaufen“ die Gemifien- 
bafteren und Ueberlegenden. Wiefe 
andere, deren Mitgefühi und Weich: 
berzigfeit nicht gezügeli wird durch 
berliändige ° Ueberlegung, verzichten 
gropmütig und gern auf den Kati- 
gummi, jchenten aber dem Kinde mit 
moblmollenden Bealeitworten einen 

zo Nidel oder Dime und alauben noch ein 

a Ben Merk getan zu haben. Tat- 

jahlih Haben fie jich geradezu eines 

Derbrechens jchuldig gemadt. Denn 

fie Baden entweder durch ihre Mild- 

tätigfeit ein ganz und gar niederträch- 

-  Higed, das Kind auf die — 
Weiſe ausnutzende, weil es ſittlich aufs 

ſte ſchädigende Gewerbe unter— 
ftüßt, oder fie haben (wenn ſich's um 
einen der üußerft jeltenen Fällen han- 
beit, mo wirklich bittere Noth den Kin- 
dern die Zleine Waare in bie Hand 
zwang), Die Kinder, die glaubten, jich 
lich ein paar Gentö verdienen zu 

— Tönnen, zu Almojenempfängern ge: 

‚macht, ihren Sinn vergiftet und ihr 

möglicäites gethan, fie dem berufsmä- 

 Bigen Bettel zuzutreiben. 

Daß ihr „Verlaufen” tbatjächlich 
Bettelei ift, mijjen die Kinder felbft 
I: gut, und die Leute, die fie aus- 

Siden, natürlich erft recht. Deshalb 
Fucen die Kinder norzugsmweife Wirt: 

auf, io fie von freigebiger 
ferlaune reiche Ernte erhoffen; 
mb beshalb ift ihr ganzes Weußere fo 
afgemacht", daß e3 Mitleid erregen 

. Daß Solces hier in Chicco 
lange möglich war und noch möglich 
 Icheint, nun nachdem der Verjuch 
acht werden joll, e& abzuiftellen, 
‚glaublih und beichämend für 
Stadt. 3 bebeutet eine grobe 
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bom 
Mayor dem Stadtrat vorgelegt mer: 
ben wird, follte von rechtsmwegen jchon 
änagft ftäbtifches Gejeb, bezw. das, 
mas fie auszumerzen und zu verhüten 
| 
| 


TEEN 


-un- 
t, al8 toir nicht einmal 
fagen fünnen, wie wir haben nicht3 da= 
von gewußt, Der niederträchtige Kin- 
derbettel, diefe gemeinfte Ausnußung 
der Kinderarbeit, war Allen offenfiht- 
lich und fchtie zum Himmel, aber man 
bat leider nichts davon gehört, daß 
das Bolt nad Abftellung jchrie. 
© ift’3 fo oft: Man hält den Blid 
auf einen hochragenden Bergaipfel ge- 
richtet und ftolpert über einen Stein, 
der am Weae liegt. — — 


Befriedigend. 


Die diesmaligen „Wochenüberjich- 
ten“ der Gejchäftsagenturen wiſſen 
ziwar nichts befonder® Gutes, feine be- 
merfenswerten neuenAnforderungen an 
die großen Anduftrien und feine neuen 
großen Unternehmungen zu melden, 
aber fie haben auch über feine [hlimmen 
Zufälle und Erjcheinungen zu berich⸗ 
ten und fönnen mit Befriedigung fon- 
ftatiren, daß das allgemeine Geichäft 
eine ftetige Neigung zur Beſſerung er— 
fennen läßt. Die Bantgejchäfte 
der Woche laffen der Vorwoche 
und der gleichen Woche des 
Vorjahres gegenüber eine Zunahme er: 
fennen und «uch der Waarenaustaufh 
war etivas Iebhafter. mn der Eijen- 
und Stahlinduftrie zeigte fich während 
der vergangenen Woche größere Tätig- 
feit, größere Beltellungen für Eijen- 
bahnıvagen und fonftige Bahnbedürf- 
niffe führten zur Beichäftigung von 
mehr Leuten in den betreffenden An- 
lagen. Die Hochöfen, Stahl- und 
MWalzwerfe vermehren ihre Produktion 
und die Breiie jcheinen feit. Alles ın 
Allem berrich: in der Anduftrie mehr 
Zuverjicht als jeit längerer Zeit. Auf- 
träge für Frübjahre- und Sommer: 
maaren der Iertilinduftrie laufen in 
befriedigender Zahl und Größe ein. 
Die Marktlage ift heuer günjtiger al2 
im Vorjahre um Ddiefelbe Zeit. Die 
Käufer fommen in größerer Zahl zu 
den Hauptmärkten und die Gejchäfts- 
reilenden berichten von größerer Zu- 
berjicht im ländlichen Geichäft. 

Das alles lautet recht günftig. Den 
beiten Beweis einer Bellerung der ae- 
ichäftlichen Lage fcheint aber doch das 
foeben veröffentlichte YBulletin der 
Americon Railmay Affociation über 
die Frachtimagenbenugung zu erbrin- 
gen. Denn daffelbe meldet für die 
zwei Wochen vom 3. bi3 zum 17. Ja— 
ruar einen NRüdgang bes „Ueber: 
Ihuffes an Frachtwagen“, alfo eine 
Abnahme der Zahl der müßig jtehen- 
den Wagen, von 142,316 auf 102,479. 
Am 3. Januar ftanden 64,719 Koh: 
lenwagen müßig, am 17. blieben nur 
mehr 42,770 unbenugt. Die dem fal- 
ten Wetter zu danfende arößere nan= 
Ipruchnahme der Kohlenwagen ift fo- 
mit für rund 65 Prozent der Abnahme 
berantwortlib. Dann bleiben aber 
doch immer noch 35 Proz. für das all- 
gemeine Gejchäft, und wenn binnen 
zwei Wochen 13,034 Wagen mehr für 
die Beförderung bon Fradhtqut aller 
Art gebraucht werden ala vorher, fo 
läßt das gewiß auf eine erfreuliche 
Belebung des Geichäfts fchließen. 

Alles in Allem [cheint die Gefchäfts- 
lage nicht jchlechter, fondern ein wenig 
beijer alö vor einem ahre um diefe 
Zeit und die Ausfichten find jo, daß 
wir auf ein mäßig qutes Gefchäftsjahr 
rechnen fünnen. edenfalla laßt jich 
nicht3 erfennen, mas die befondere Ge- 
Ichäftsflauheit, die man lange Zeit 
hindurch al3 ungzertrennlich von einem 
Präfidentenwahljahr erachtete, befürch- 
ten ließe. Die Möglichkeit eines Par 
teiwechſels Tcheint ihre Schreden ver- 
loren zu haben, oder man fucht nicht 
mehr, mie es geichehen jein joll, durch 
abjichtlihe Zurüdhaltung und Läh- 
mung des Geſchäfts Eindrud und 
Stimmung zu machen. So oder ſo, 
oder anders — gleichviel, der Wechſel 
iſt jedenfalls erfreulich. Hoffentlich 
bleibt's dabei. — — 


Forderungen der Ktohlengräber. 


Auf eine durchgängige zwanzigpro— 
zentige Lohnerhöhung laufen die auf 
dem Verbandstage der Kohlengräber 
zu Indianapolis geſtellten Forderun— 
gen hinaus, Die Arbeiter in den Hart- 
tohlenaruden jollen 20 v. H. mehr er= 
halten als biöher, desgleichen die auf 
Taglohn angeftellten Arbeiter in den 
Meichtohlengruben, während die „auf 
Stüd“ arbeitenden nad der Menge 
bon ihnen geförderter Kohien bezahl: 
ten eigentlichen „Miner3“ in den Weich- 
fohlengruben 10 Cents auf die Tonne 
mehr erhalten jollen al3 bisher, mas 
im Durdhichnitt auch gegen 20 v 9. 
ausmacht. Außerdem mird eine Ber- 
fürzung der täglichen Arbeitszeit ge- 
fordert: in den Weichfohlengruben auf 
fieben Stunden ftatt der bisherigen 
acht, in den Hartfohlengruben auf acht 
Stunden jtatt der bisherigen neun. 

Ueber diefe Forderungen follen nun 
mit den Grubenbefigern Verband: 
lungen gepflogen werben und e3 ilt an- 
zunehmen, daß "die Arbeitervertreter 
dabei etmad3 mit fich handeln laffen 
werben. MWenigitens deutet darauf der 
Umftand, daß in den bezüglichen Aus- 
fchußberihten jede Streikdrohung 
forglich vermieden worden ift. Es iſt 
nicht gerabezu gejagt, daß man gege- 
benenfall3 mit'mweniger vorlieb nehmen 
wolle al3 verlangt wird; ebenfomenig 
aber ift gefagt, daß unter allen lim- 
ftänden, jelbjt auf die Gefahr eines 
Streits hin, auf dem vollen Umfange 
der forderungen beftanden merben 
olle. 

Dem Verlangen nach Lohnerhöhung 
läßt ſich eine ftarfe Begründung 
nicht abſtreiten. Seit zehn Jahren 
ſind die Lohnſätze der Grubenarbeiter 
unverändert geblieben, nicht unverän⸗ 
dert jedoch ſind die Koſten des Lebens⸗ 
unterhaltes geblieben. Dieſe haben in 
den zehn Jahren ſich erheblich geſtei— 
gert, und es iſt demzufolge nicht zu be- 
ſtreiten, daß troßz unverminderter Lö 
nung die Arbeiter ungünſtiger 
ſind als vor zehn Jahren. 

ſeits ſtehen einer Lohnerhöhu 
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der indirekten. 
wie Figura zeigt, arbeitet genau wie 


wi die 0 angte, Schtoie: gteit im 
Wege, von denen bereils früher in 
dieſen Spalten die Rede geweſen iſt. 
Bor Allem die mangelhafte Organiſa— 
tion der Arbeiter, denn den angeblich 
300,000 Arbeitern, die dem VBerbande 
als Mitglieder angehören, ftehen 450,- 
000 gegenüber, die nicht organifirt 
find.‘ Und ‚mit den Unternehmern, 
melche diefe Ueberzahl von nichtorga= 
nifirten, meift zu niedrigeren Löhnen 
arbeitenden Kohlengräbern beſchäf— 
tigen, mit ihnen haben die Beſchäftiger 
bon Unionsarbeitern den Wettbewerb 
au bejtehen. 

Ganz beionders traurig ift es mit 
der Organifation im Hartfohlenge- 
biete bejtellt, wo die Zahl der inzge- 
jamt befchäftigten Arbeiter nicht me- 
niger als 150,000 beträgt, jedoch laut 
des in Indianapolis erftatteten Berich- 
tes nicht mehr als ungefähr 8000 te- 
gelmäßig Beiträge in die Unionstaje 
bezahlen. Wo e8 deshalb auch entjpre- 
hend jchlecht beftelt ift mit der Kaffe, 
aus der im Gtreiffalle die Kriegsto- 
ften beftritten werben müßten. Alles 
in Allem Grund genug, die Führer des 
Verbandes zur Vorfiht zu mahnen 
und zur Beherzigung des Grundſatzes, 
daß ein, halber Zaib beffer ift ala gar 
fein Brot. Zeigen die Unternehmer zu 
einem billigen Vergleiche fich Bereit, fo 
dürfte fich auch die Gegenpartei nicht 
halsſtarrig erweiſen. 


„Ach wie bald!“ 


Die republifanifhe „State"-Mache- 
rei, die bor "zwei Jahren in „Jim 
Peajes Küche“ erfolgte, foll diesmal 
nicht qanz jo heimlich und nit im 
ganz jo eng gejchloffener Gefellichaft 
erfolgen. Zujammen mit den Bartei- 
bojjen joll ein fogenannter Hunderter- 
ausfhur fich verfammeln, um für, die 
fommende Wahl die Auswahl der re- 
publifanifchen Kandidaten zu beforgen. 
Die Form ift etwas anders, im Weſen 
iſt's dasſelbe. Unvereinbar mit dem 
Geiſte des berühmten „direkten“ Vor— 
wahlgeſetzes, deſſen ausgeſprochener 
Zweck es iſt oder ſein ſollte, die Partei— 
boſſe und die Parteimaſchinen · dadurch 
„unſchädlich“ zu machen, daß ihnen der 
Einfluß genommen würde, den ſie zu— 
vor auf die Aufſtellung der Partei— 
tickets ausgeübt hatten. Deshalb ſollte 
es keine Nominationskonvente mehr ge- 
ben. Nicht länger mehr ſollte das 
Volk „nur“ die Konventsdelegaten er— 
wählen, die dann ihrerſeits die Aus— 
wahl der Kandidaten beſorgten. Denn, 
ſo hieß es, bei dieſem indirekten Ver— 
fahren hätten allemal die Boſſe das 
Heft in der Hand. Ihr Wille und nicht 
der Volkswille ſei immer maßgebend 
für die Delegaten. Und deshalb müßte 
„das Volk ſelber“ tun, was bisher die 
Konvente getan hätten. Frei und un— 
mittelbar, ohne daß die Boſſe und Ma— 
ſchinen dabei ein Wort mitzuſprechen 
hätten, ſollte das Volk — das heißt: 
ſollte die unorganiſirte Maſſe der 
Wähler innerhalb jeder Partei — die 
Männer erküren, die als Parteikandi— 
daten in die Hauptwahl kommen ſoll⸗ 
ten. 

So predigten es die ſogenannten 
Weltblätter, indem ſie die direkte Vor— 
wahl einer gläubigen Menge als 
größte aller Reformen anprieſen, als 
Erlöſung aus dem unheilvollen Joch 
politiſcher Boß- und Maſchinenwirt— 
ſchaft. Wie bald und wie gründlich 
die Sachlage ſich geändert hat und 
das gerühmte Vorwahlgeſetz von ſeinen 
Taufpaten und Pflegevätern tatſäch— 
lich preisgegeben wird, zeigt der ge— 
ſchraubte und gewundene Aufſatz, mel: 
chen heute eines der beſagten Weltblät— 
ter veröffentlicht zur Rechtfertigung 
des Vorgehens der Boße. Den guten 
Leuten, welche die ihnen gepredigte 
Lehre gläubig aufgenommen haben 
und nun nicht begreifen können, wie 
trotz des neuen Geſetzes die angeblich 
„out of business“ geſetzten Boſſe ihr 
altes Spiel wieder treiben und noch 
dazu die Unterſtützung der für das 
Geſetz verantwortlichen Zeitungen fin— 
den können, wird da folgendermaßen 
der Standpunkt klargemacht: 

„Es iſt keine Verletzung des „direk⸗ 
ten“ Vorwahlengeſetzes, Beratungen 
zu halten, Lagen und Kandidaten zu 


erörtern und den Wählern gewiſſe 


Männer für die Nomination zu em— 
pfeblen.... Nichts verhindert Unab- 
hängige und Gruppen von Bürgern, 
ji) auch zu organifiren und ihre ges 
meinjchaftlihe Unterftügung den Kan: 
didaten ihrer Wahl zuzumenden. Statt 
eitle Vorwürfe gegen die republifani- 
Ihen Organifationsführer und bie 
Mitglieder des Hunderterausfchuffes 
zu erheben, die über die in Coof 
County aufzuftellenden Kandidaten be: 
ratfchlagen, mögen andere Führer ihre 
Kräfte jammeln im Antereffe folder 
Kandidaten, als [ie bevorzugen. Or- 
ganifationen und Konventionen fön- 
nen nur Ratichläge geben; die Ent- 
Tcheidung, die Nomination liegt in je- 
dem Tyalle beim Bolte.... Wo Orga- 
nifationen für unpaffende Leute ein- 
treten, da follten andere Organifätio- 
nen gebildet werden und fräftig für 
andere Kandidaten arbeiten.“ 

Das heißt: laßt die politifhe Ma- 
fine arbeiten mie zubor, und wenn 
euch das nicht paßt, dann geht bin und 
organifirt euch auch, fchafft euch auch 
eine Mafchine. Aber fo das gejche- 
ben foll und gejchehen muß, wenn der 
Voltzwille zur Geltung fommen fol, 
fo ift doch offenfichtlich die direkte Vor- 
wahl ganz überflüffig. Können „un- 
abhängige” Drganifationen, fönnen 
„Gruppen bon Bürgern“ ala politifche 
Freifchärler bie gefchulten, immer 
fampfbereiten Truppen der politifchen 
Maſchine überwinden, jo können fie 
das ebenfomohl, wo ein Rominations: 
fonvent ermählt wird. Sönnen fie es 
aber nicht, meil bie Macht der „regel- 
mäßigen” Parteimafchine eine überle- 
gene Macht ift, dann find fie in der bi- 
reiten Vorwahl genau fo hilflos wie in 
Denn die Mafchine, 


! länger verant- | 
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Bekannte Plätze an Weſt North Avenue 

” wecjeln die Bejiter. 

Harry Wolterding und Henry Kae- 
ding haben on Wm. %. Bauerle das 
Wider Park Hallengebäude an Weit 
North Ane., 297 7. meftl. von der Mil- 
mwaufee Upve., getauft: Die Bauftelle 
mibt 96 bei 64 bei 120 5. Der Plat ift 
bypothefarifch zum Betrage von $20,-- 
000 belaftet. Der Kaufpreis wird mit 
$110,000 angegeben. Als Teilzahlung 
hat der Verkäufer ein Zinshaus an 
der Abdifon nahe Wilton Straße in 
Taufh genommen, dad zu $33,000 
bewertet, aber zum Betrage von $12,- 
000 belaftet ift. 

Zum Breife von $33,000 ift das 
Grundftüd an der Nordmweitede von- 
Kedzie und W. North Avenue, 75 bei 
135 Fuß, von James %. Prince an 
Edward ©. Uihlein verfauft worden. 

Das Direktorium der jet auf dem 
Grundftüd Nr. 1253 Waller Straße 
befindlichen Mofes Montefiore Schule 
hat von Frant Hahn für $17,000 das 
100 bei 173 Fuß mefjende Grundjtüd 
an der Norbmeftede von Wood und 
Selden Straße gekauft und wird da=- 
rauf in nädhjfter Zufunft ein vierftödi- 
ges Schulhaus bauen laffen. Die 
Montefiori Schule tft eine aus Privat: 
mitteln unterhaltene Lehranftalt, in 
melcher befonder® auch Unterricht in 
der hebräijchen Sprache erteilt wird. 

Edgar F. Senry und Rowland T. 
Rogers haben von Nelfon Thomajfon 
für $25,000 das 110 bei 133 Fuß 
meffende Grundftüd an 79 . Straße 
und Eaglefton Avenue - übernommen, 
nebjt dem darauf befindlichen zmei- 
ftödigen Bau, der unten Labenlofale 
und oben Büroräumlichkeiten enthält. 
Belaftet-ift der Pla zum Betrage von 
$17,000. ' 

Solomon X. Steinhart hat von 
Hrank Burke ein Zinshaus an Mıchi- 
gan Avenue, 345 Fuß füdlich von 43. 
Str., erworben. Der Kaufpreis be- 
trägt $30,500, die Belajtung $16,000. 

Für 534,000 hat M. Rubin an 
Louis Marks fein Grundftüd an der 
Südmejtede von W. Divifion und Ro- 
bei, Straße verfauft, fowie das darauf 
befindliche Gebäude, melches zwei La- 
a und zehn Wohnungen ent- 

ält. 

Die „Eongregational Sunday 
School and Publifhing Society“ von 
Bolton hat auf die Dauer von zehn 
Sahren, für etwa $6000 das ah, 
die mweftliche Hälfte vom dritten Stock— 
merf des auf Rechnung bon Herrn 
Gears an der Güboftede von Yadfon 
Boulevard und Plymouth Court auf: 
geführten Neubaues gemietet. 


I Tefegraphifche Nolien. 


Inland. 
Vier Todesfälle an Rüden- 
marföftarre in-Eripple Creek, Kol., 
feit Neujahr. 

— Ein Berfonendampferverfehr zwi⸗ 
Then Portland, Me., und Rotterdam 
wird von der kanadischen Dampferge- 
fellfchaft im März eingerichtet werben. 

— $25,000 Schaden richtete Freuer 
heute früh im St. yrancis Hotel, Spo- 
fane, Wafh., an. Gäfte mit Not ge- 
rettet. 

— Berlobt haben fich der frühere 
Pittsburger Stahlhüttenbefiter Ed— 
ward Alfop, ein in Nem Morf lebender 
fchmwerreiher Grei3 von 75 Nahren, 
und bie 2ljährige Jean P. Hill aus 
MWafhington, Georgia. Das glüdliche 
Paar lernte fich vor einigen Monaten 
fennen. Die beiden Söhne de3 Grei- 
fes ftubiren. 


— Pauline Lichteg wurde heute, 
meil fie drei Monate nach der Schei- 
bung mieber geheiratet hatte, in Kan 
fa3 Eity, Mo,, mit ihrer Klage auf 
$50 den Monat Nährgeld gegen den 
früheren Gatten William A. ad, 
einen Feuerſchadenabſchätzer, abgewie— 
ſen. Jack machte geltend, er könne 
nicht gezwungen werden, eines An— 
deren Frau zu ernähren. 

— Der reiche Winzer J. C. Alber⸗ 
toni bei Petaluna, Kal., ein Schwei— 
zer, erſchoß ſich angeblich zufällig, als 
er einem Huhn den Kopf abſchießen 
wollte. So ſagte heute ſein Arbeiter 
Rocco Zaneti bei der Leichenſchau aus. 
Auf ſeine Frage, ob er alles ſagen 
ſolle, erhielt er eine bejahende Ant— 

ort, und dann ſagte er, er habe Al— 
bertoni zufällig erſchoſſen. 

— Durch Vermeſſung wurde heute 
feſtgeſtellt, daß William Lüken, der 
junge Farmer, welcher von Dieben Yei 
dern Verfolgung erſchoſſen wurde, ſei— 
nen Tod im County Andrew, Mo., 
wenige Fuß von der Grenze des 
County Buchanan, fand. Infolgedeſſen 
wurden die mutmaßlichen Mörder, 
William Steffes und Enos Stoner, 
heute von St. Joſeph, Mo., nach Sa— 
vannah, Mo., zum Prozeß gebracht. 

— Aus Reue über einen vor neun— 
zehn Jahren begangenen Mord hat ſich 
heute in Eurefa, Kal., wohin er bor 
acht Tagen fam, %. W. Gray den Ge: 
richten ‚geitellt. Gray follte, wie er jagt, 
ala Hilfsfheriff auf einem Pilnik bei 
der Mammuthhöhle in Kentudy Roß 
Sommers verhaften, diejer aab fei- 
ner Schmweiter ein Meffer, mit dem fie 
Gray mwiederdolt in ben Rüden ftadh. 
Darauf mill der Beamte Simmons er: 
[hoffen haben und dann geflüchtet fein. 

— U. 3. Elder, früher offizieller 


Verichterftatter des Staatsobergerichte 


von Utab, follte von zwei Monaten in 
203 Angele3 an Blutvergiftung geftor- 
ben fein, maß feine Freunde in Salt 
Late City auch glaubten. Gleichzeitia 
erwarb der Makler Adam Richter in 
Salt Late City eine ihm von „Floyd 
Scott” in San Diego, Kal., angebo- 
tene Bauftelle in Arlington Heights, 
Salt Lafe City, zu $2000 unter dem 
Merte und ermittelte ſchließlich, daß 
die Bauftelle garnicht „Flond Scott“ 
gehörten. Als Tekteren haben heute 
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4lur für 


Montag 


Strümpfe Yırion Strümpfe f. 
m Domen, voll faihion- 
ed, Größen S%—10, nie 
rur weniger al3 25c ver- 


fauft, Montag das Paar... 1 C 


" e übieben Mujtern— 
27 Boll breit, regulärer 

25c Wert — Die Yard 

für nur 


Waiſtings Weise Waittings, in 


Unterzeug Starf gerippte halb- 
— — vwollene Unterhem⸗ 
den für Männer, grau, 

regulär 79c mert — 

ſpegiell zu 


Kappen Kappen für Männer 
= md Sinaben, Bulldog, 
VBriabton oder Xipton 

secons, Annen „Bull: 

Doton“, reo. 39e, für 


Hauskleider Hauskleider für 


Damen — Calico 


oder Chambray, niedriger 85cC 


Hals u. furzellermel, grau, 
blau u. Shepherd Checks.. 
Bargains in Seife 
Beite Noodle Seifen-Schnitel, 
a RE ER Ne 


Beite Stüden Stärfe — A: 
OR SE ee lic 


Marihall’s Kamily oder Armonr’s 
Lighthonie Seife — 

5 Stüde für 

Bear! Seife — 6 Stücke 

für 


Mule Team Borar — 
1:Bfd. Badet 


Barowar, 1:Rfumd Padet 
für nur 


— Ein Straßengeviert weit lieh fich 
heute in Minneapolis der Hochicyuiler 
Arhie Charity don einem durchge- 
brannten Pferde, indem er fich dem 
Zier an den Schwanz hängte, fchleifen, 
dann brachte er e3 zum Gtehen. 


Deutsches Theater 


früber Griterion. 
1222 Eebawid Str. Teil. North 1184 

Mar Haniid, Direkter. 

Heute, Samstag, 27. Januar. Auf bielfeitiges 
Verlangen: 

„Börfter - Chrijtl,” 
Hierauf auf allgemeines beionderes Verlangen 
no&hmaliges Auftreten der berühmten Vortrags 
Tünitlerin Mella Mars Sonntag, Wat.: 
„Alt-Heidelderg“. Sonntag Abend, zum eriten 
Male: „Breciofa”. 
en msn — 


Todesanzeige, 


‚Hreunden und Belannten die iraurige Nad- 
richt, daß unfere innigftgeliebte Wutter 
Klara Elien Bitterlin ach. Host 
im Alter von 47 Jahren fanft entfchlafen ift. D’e 
Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 28 
Januar, um balb zwei Abe Nadhm., vom 
Trauerhaufe, 2045 N. Halfted Etr., nad der 
evangelifhen Johannestirhe, Garfield.Ape. um) 
Mobawt Etr., und von da nah Montrofe- 
Briedhof, Um ftille Zeilnahme Bitten: 
Edna und Hattie, Töchter. 
ran Meitler, Tan 


te, 
Herr und Fran ©. Neftler, Better und 
Dafe. 


Todesanzeige. 


‚Yreunden und Belannten die traurige Nad)- 
richt, daß meine aeliebte Battin 
Maria Nalcbrenner ach. Lader 

im Alter von 25 Jahren und 4 Monaten nad 
langem Leiden iene im Seren entichlafen it. 
Beerdigung findet Ttatt am Sonntag, den 29. 
Janıtar, um 11 Ubr Vorm., vom Trauerbaufe, 
4445 »Fifth Ype., nah der Bahnftation an 47 
Etr. und mit der Bahn nad) dem Miount Green, 
mwood-Gottesader, Um ftille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Geo. Kalchbrenner, Batte. 

John Kalchbrenner, Schwager. 


Todesanzeige. 


use und Belannten die traurige Nad)- 
tigt, daß unfere liebe Mutter 
Margareid Annen 
(Gattin bes berftorb. Hubert und Mutter be3 
berftorb. Peter Annen) geitorben ift. Beerdigung 
am Dienstag, den 30. Janırar, um 9 Uhr Borm , 
bon der Wohnung ihrer Tochter, 5013 Paulinı 
Etr., nah der Ct. Auguſtinuskirche, von dort 
nad der Babnftation an 49. Str. und Alhlan) 
Ave, und mit ber Babı nad dem Ct. Marien: 
Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Sohn und Jakob Annen und Chriftina 
Dehen, Stinder, fafon 


Todedanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach 
rict, dab meine geliebte Gattin und unlerı liebe 


Mutter 
Anna BWelfel 

im Alter don 36 Jahren, 11 Monaten und 17 
Zagen am 26. Januar felig im Herrn entfehlr- 
fen. ist. Beerdigung findet flatt am Montag, den 
29. Januar, um 12 Uhr 30, bom Zrauerhanfe, 
2014 ©, Leabitt Ztr., nad dem Foreit Home. 
‚riedhof. Um ftile Teilnahme bitten die trau» 
ernden Hinterbliebenen: 

Heurn Weſſel, Gatte. 

Elmer, Edna und Gladys, Kinder. 
ſaſon nebſt Verwandten u Freunden. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach 
icht, daß unſer lieber Gatte und Vater 
Chas. M. Smith 
tim Alter don 52 Jahren am“ 26 Januar ent: 
ichlafen ift. Beerdigung findet itatt am Montac. 
Uhr Nadın., vom Trauer» 
baufe,. 634 Taldale Ade., nah dem Montroie- 
riebhof. Um ftille Teilnahme bitten die trau+ 
ernden Hinterbliebenen: 

Emma M. Smith aeb. Schröder, Gattin 
Jafo Gleanore und Miyrtle Smith, Töchter. 


Todesanzelge 
‚Sreunden und Belannten bie traurige Nach— 
ridl daß unſere liebe Gattin und Schweſter 
Johanna Hollendoner geb. Vuhr 

im Alter von 27 Jahren, 2 Monaten und 27 
zogen am 25. Januar nad fur ſchwerem 
Zeiden geſtorben ‘ft. Beerdigung findet ftatt ar 
Sonntag, ben 23. Januar, bom Trauerbhaufe 
4466 Princeton Abe, um 10 Uhr Borm., nad 
Mount Greenwood. Die trauernden Hinterblic- 


benen: 
3 nm Solfenboner, Gatte. 
of. Buhr, Bruder, nebit Berivandten. 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten zur traurigen Rad: 
richt, daß unſere geliebte Mutter 

Sophie Aaufmann 
im Alter von 83 Jahren geſtorben iſt. Beerdi— 
gung vom Xrauerbaufe,- 1647 R. California 
Ape., Conntag, den 28. Ranuar um 12 llbr 
—— nad dem Waldheim⸗Friedbof Ema— 
nuel. Bitte leine Blumen. Die trauernden Hin— 
terbliebenen: 


Mar Kaufmann und Tilfie Aſchermann, 
Kinder. fefafo 


Todedanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nad 
richt, daB unfere liebe Mutter 
L Emilie Hauffe 
am 25. Januar geftorben ift, Das Begräbnif, 
findet flatt am Conntag Nahmittag um 1 Uhr 
bom Xrauerbaufe, 1828 Dahton Str., nad dem 
Concordia- Friedhof. Um ftile Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Richard Haufe, Sohn. 
Alma Hauffe, Schwiegertochter. 
Gottfried Schlender, Bruder. 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Rach— 
richt, daß mein lieber Gatte 
Karl Alm 


(Sobn der deritorbenen Karl und Minnie Alm) 
om 25. Januar 1912 in Denver, GColo., fantt 


endichlafen ift. Pie trauernden Hinterbliebene,: 
Innie m og Bietrn, AM; 


26. Januar, im Alter bon 59 

ven, 1 und d 5* nach turzem Le⸗⸗ 
den fanit im Herrn entſchläfen il. Die Beerdi- 
gung findet ſtatt am Diensſstag, den 30. Januar 
am 12 Uhr Mittags, dom Trauerhauſe 2752 
S. Epaulding Ave., nad der St. Marfuslirche, 
Ede California Ave. und 23. Str.. von dert nat 
dem Koncordia- Gottesader, Um ftilles Beileid 
bitten die fraueruden Hinterbliebenen: 


Bene Sohanna, Bertha, Hrig, Anna. 
—— 


Heinrich, Ninder, 
Hermann Theodor Bruhn · 

te, Ednard Karpinsti, Schwieger- 
— 


Amalie Großmann,. Schwiegertochter. 

Hari Grohmann, Bruder. 

Erna, Gertrud, Elite, Zoretta, Harold, 
Nonaid, Sroßfinder, 


Hab’ nad Frieden heiß nerungen, 
Tiefes Heimmeh 309 durd's Herz, 
Seit mir Jefu Nuf erflungen, 
Mich fein Lieben bat besiwungen, 
Fand den Weg ih bimmelmwärts, 
Rroben darf ih ewig feben 
Iefum, den geliebt mein Herz, 
Wo die Lebensbäume iteben, 

Bo die Lebensitröme neben, 
Celia wall’ ih beimatiwärts. 
Aube in Frieden. 


Todedanzeige. 


‚Freunden sınd Belannten die traurige Nadh» 
ribt, daß mein geliebter Gatte und unfer Vater 


und Großvater 
Ghriit. Poltow 


am Freitag, den 26. Januar 1912, fanit im 
Herrn entichlaien ilt. Die Beerdigung findet 
ftatt vom Zrauerhaufe, 2515 ©. Clarmeont Abd-., 
am Montag. den 29. Januar, Miittags um 12 
Uhr, nad dem Koncordiasitriedbof. Um ftille 
2 nahme bitten die trauernden SHinterblies 
enen: 
Karoline Boltow aeb. Briege, Gattiı. 
Fris, William, Charly, Chrift., Zöhne 
Dinna, Friederida, Nohanna, Züchter, 
Heinrih Hinkiad, Lonis Stelling, 
Schwiegerföhne, nmebit Enfeln uno 
Urenteln, 
Rube ſanft. 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nadı: 


richt, dab mein geliebter Gatte und unfer Bat: 
Fon B. Latowsti 
im Mlter don Jahren am_26. Nanuar, wohlver- 
fehen mit den Heiligen Sterbeiaframenten, a’ 
itorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am Mon 
tag. den 29. Sanuar, um 3 Uhr 30 Borut.. vo 
Trauerbanfe, 2539 Contbport Ade., nad der St 
Alphonfustitche, wo feierlihes Sodamt zelebriit 
wird, von da nach dem St. Bonifazius-Gottes- 
ader. Um ftille Zeilnabme vitten die trauer’- 
den Hinterbliebenen: 
Suſanna Lakowski ach. Luebike, Sattin. 
Alfred, Gertrude und Nlara, Kinder. 
Franf, Bernard ıumd Albert, Brüder. 
Anna Adam, Schweiter, nebit Bet- 
wandten. 


Todedanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unfere geliebte Gattin, Mutter und 
Schweſter 


Nat alie Irraanug 

am Donnerstaa, den 25. Jannar 1912 im Alter 
von 45 Nabren plößlih entichlafen iit. Die De: 
erdigung findet jtatt am Zomtag, den 28. N 
nuar, Racbmittagg 2 Uhr, vom Zrauerbauje, 
917 Greenwood Terrace, nah dem Wofebill- 
Friedhof. Um ftille Teilnahme bitten die trau- 
ernden Hinterbliebenen: 

Bani Irrgang, Gatte. : 

Hermann, Lottie, Willie und Liszie 

Irrgang, Hinder. 
Nudoiph Schleicher, Bruder. 


Todedanzeige. 


Freunden ımd Belannten die traurige Nach; 
riet, ba& mein geliebter Batte und unfer lieber 
Bater 

Theodor Henning 
im Alter von 64 Sabren geitorben ilt. Beerdt- 
ung am Sonntag, den 28. Nanuar, um_11 Uhr 
torm., dom QTranerbaufe, 1507 WM. 47. Etr., 
nad dem Pahnbof an 49. „Str, md Afbland 
Ade., don dort mit der Baht nah Mount Hope» 
Sriedhof. Die trauernden Sinterbliebeyen: 
Anthartne Henning, Gattin. 
Gharles, Senrn, Viuam und Theodor, 
Fran Dauı Fran Müller und 
Fran Anderion, Kinder. fria 


— — — — — — —— 


Todesanzeige. 
Biattdeutſche Gilde Elmhurſt Nr. 81. 

Den Beamten und Mitgliedern 
obiger Gelde zur Nadridt, das 
unfer Ex:Meifter- Bruder 

Hari Wirtus 

neftorben ift. Die Peerbiaung fir» 
det jtatt am Sonntag, den 23, Januar, Nachn'. 
1% Uhr. Die Mitglieder find bierdurh aufge 
fordert, um 1 Ubr Nacdhm. in der Berfammt- 
lungaballe zu ericheinen, um dem berftorbenen 

Bruder das Ickte Geleit aum Grabe zu geben. 

inrich Kruſe, Meiiter. 
Seinrih Stegen, Schriewer. 


Todedanzeige, 


Freunden und PBefannten bie traurige Nas» 

richt, dab unfer gaeliebter Gatte und Vater 
William Wedefinb 

am 26. Januar 1912 im Alter von 61 _ Jahren 

eitorben ift. Beerdigung am Sonntag Nachmit- 

ag um 1 Uhr dom Trauerbaufe, 5815 Henr) 

Str., Auftin, nah der St. Pauld Qutber. Kirche, 

Prairie Ave. und Jowa Ztr., bon dort nad dem 

Concordia-zriedhof, Un ftille Teilnahme bitten“ 

Augufta Wedefind, Gattin. 

Augnit Wedelind, rau N.A. Bear- 

fon und Frau W. MeGallam, 

Kinder. fria 


Todedanzeige. 
‚Freunden und Belannten die traurige 


ridt, da 

Baul Bort 
am 26. Januar im Alter don 53 Nabren und 11 
Monaten gqeitorben ilt, Beerdinung am Montar, 
Morgen um 10 Uhr vom XLrauerbaufe, 1643 
Hudfon Ave., nad dem Graceland- Friedhof. Ur 
ftilles Beileid bitten: 
Aarolina Bort, Gattin. & 
Bertha Hooter, Alara Borf, Kinder. 
Marie Buelow, Schweiter. 
Hugo Bort, Bruder. 


ſtach⸗ 


fafo 


Todedauzeige. 
Auguita Loge Nr. 56, D. M. P. 
Beamten und Mitgliedern die traurige Nacı» 

richt, dab ESchweiter 

Natalie Jrrgang 
aeitorben ift. Beerdigung findet itatt am Tomi: 
tag, den 28. Nannar, dom Zranerbaufe, 91 
Greenwood Terrace, nah Rofebill. Tie Beam: 
ten find erfurcht, ih am Eonntaa. ım 1:30 
Nadım., in der Logenhalle zu berlammeln, urr 
der Schweiter da3 legte Geleite zu geben. 

Marie Wirk, Prülidentin. 

Auguita Suermer, Sefretärin. 


Todcedanzeige. 


Freunden ımd Befannten die traurige Nad: 
richt, daß unfer gelicbter Sohn und Bruder 
Herbert Bord 
am Freitag, den 26, Sanuar, im Altes bon 5 
Sabren umd 11 Monaten fanft entihlafen ift, 
Die Beerdigung findet ftatt amı Sonntag, den 
28. Januar, um 1 Ubr Nadm.. dom Traue 
baufe, 1841 Burling Str., nach Concordia. Um 
ſtille Teilnahme bitten: 
Theodor und Jennie Bord, Eltern. 


Tawrence, Theodor, Eliiſe und Roy. 


Geſchwiſter. 


Todesanzeige. 
Alten Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab umfere geliebte Mutter 
Lonila 9. Feldlamp 

(Gattin de3 beritorbenen Hermann Yeldlamhp, 
Mutter don den veritorbenen John, Chas., & 
ybie und Feehdie Feldlamv) geitorben ift. Be 
erdigung am Sonntag, den 28. Nanuar, um 10 
Ubr Bormittags, vom Trauerbaufe, 7311 Cham: 
plain Mve., per Automobil nah dem Waldheiis 

Friedhof. Die tramernden Hinterbliebenen: 
George 3. und Wim. Feldtamp, Söhne 
nebft Angebörigen. dfıfı 


Todedanzeige. 
Marlitt Deutiher Franenvereim. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
das unfer Mitglied 
Erneſtine Kilian 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Sonniag, den 28. Jannar,. um 9 Uhr Mor— 
gens vom Trauerbaufe, 6528 Laflin tr., nah 
Waldbeim. Die Mitglieder ſind erſucht, der Ver⸗ 
ftorbenen die letzte Ehre zu erweiſen. 
lene Sprehne, Bräfidentin. 
— Kirchner, Selr. 
Todesanzeige. ir 
Allen Freunden und Belannten die ‚traurige 
Nachricht, dab unfere’ liebe Tante 
Sophia Schröder aeb. Rutihow ; 
im Alter von 91 Nabhren „eltorben tft. Die U 
erdigung findet ftatt am Sonntag, den 28. I 
nıar, um 1 Ubr Nacdım., vom Zrauerbaufe, 1155 
®. 19, Etr., nad dem Goncordia-Friedhof. 
Karl und Familie. 
Heinrich 


ef d ille. 
Ludwig *⁊ 38 


Die Gartenlaube 


Belte deutfhe Bamilinnzeitfchrift. Probeheft are- 
tid und franfo. Pinftlihe Aufendung u, billiaft* 


Breife augefichert. 
Koelling & Klappenbach. 


brsansein 


Srehnden Die traurige 
Nachricht, meine geliebte Gattin und 
unfere aute Mutter 

Anguſte Mollenhauer geb. Mether 
im Alter von 44 Jahren am 24. Janmar 
ſanft im Herrn entſchlafen iſt. Veerdi. 

ung findet ſtatt am Sonntaa, den 28. 

anuar, um 10 Uhr Morgens. vom 
Trauerbaufe, 1620 8. 35. Etr, nad 
der Ev. St. Philivpusfirde, Ede 36, 
Str. und Seelen Ape., nad dem —* 
heim Friedbof. Die trauernden Hinler⸗ 
bliebenen: 


Anguſt Mollenhanuer, Gatte 

There ſe, Baul, Edward, Norma, 

Auguſt u. Kari 
Kinder, oirfa 


Todesdanzeige. 


Freunden und Belannten zur traurigen 
Nachricht, dab meine acliebte Gattin, uns 
fere liebe Mutter, Großmutter und Urs 
aroßmutter ‘ 

— Erneſtine Kilian 
im Alter von 79 Jahren und 3 Monaten 
ſanft im Herxrn entſchlafen iſt. Die Be 
erdigung findet ſtatt vom Trauerhauſe, 
6528 Laflin Str. Sonntag Moxgen um 
9 Uhr, nad Waldheim. Tief beirauert 
von den Hinterbliebenen: 

Adam Kilian, Gatte. 

Baulina tter, Dora Neinerde, 
rances Sharp, Arthur NKi- 
Itan, Kinder, nebit Vers 
wandten. fıfa 


Beerdbigsungdanzeige. 


‚Freunden und Belannten zur Nach 
richt, da unjer geliebter Gatte ı. Sohn 


Sriedrih ©. ensel 
am Zonmtag, den 28. ar, bon der 
Vault im Waldbeim-Fr um 4 Uhr 
Nachmittags der Erde übergeben wird. 


Klara Bengel gebor. Schreiber, 
Gattin, 
Malte und Klara Wensel, 
Eltern, 


Todedanzeiye. 


Freunden ımd Belannten die traurige Nade 
richt, dab meine liebe Mutter und unfere liche 


Schweiter 
Lena Lode aeb. Haas 
im Alter don 61 Jahren und 3 Mionaten am 25. 
Ssanmar fanft im Herrn entichlafen it. Veerdt« 
aung findet itatt am ZTonntag, den 28. Jamıır 
1012, 11 Ubr 30 Borm., vom Trauerhauſe ihrer 
Schmeiter, 11550 Front Str., Kenfington, IM, 
mit der I, CE. NR. 3. bis Randolphb Str., bort 
dort mit Autihen nach dem Waldbeim- Iriedh.f 
Um ftille Teilnahme bitten die trauernden Hine 
terbliebenen: 
William Lode, Zobn. 
Tillie Lode, Schwiegertogter. 
Herbert und Walter, Enkel. 
Aatharina Benzinger ındb Moiine 
Ziegenhanen, Schweltern, nebit Bir 
wandten. frfz 


Geitorben: Fran Elisabeth Aochle, Miutter von, 
Aldert Bohne, Fred Bohne und Marl Sturnt, 
Starb am 25. Sanuar 1912, Leihenbenänang 
findet ftatt don der Ed. Salemslirche, Ede Waids 
burn Ave. und Eid Lincoln Str, am Eonntaa 
den 28, Nanuar, um 10:30 VBorm. Beltattung auf 
dem Rofebillsriedbofe. fa 


Geitorben: Aatharine D. Rittler, 55 Nahız, 
2 Monate und 1 Tag alt. Beerdigung Eonntug, 
it Uhr Nadm., von der Wohnung ihrer Tochter, 
3530 ©. State Str, nah Montrofe. Milwautes 
Zeitungen bitte zu fopiren. 


Dantjagung. 
‚Alten Freunden ımd Pelannten unferen berg 
liften Dant für die biele Blumenfpenden und 
die zablreihe Peteiligunga bei dem Pegräbnif 
unfere3 lieben Sohnes und Bruders 
Walter Pflug. 


Befonder8 dem Herrn Paſtor Gerberding, dei 

Ladies Mid Corietn und dem Chor bon des 

Evangelifch-Lutheriihen _ St. Mattbemi-Mirche, 

aub Herrn und frau S. ©.: Tahlor und ber 

Angeftellten ber Umericam Cpecial Pipe Wort, 
Achtungsvolſſl 

Vaul Pflug, Gattin und Tocter. 


ur Erinnerung. 


An Liebe ımd Wehnmt acdenfen wir heute def 
Zodestages unferes geliebten Kindes und Ented 


Leiter Arndt 


melder dor einem Nabre, am 27. Ianuar.1911, 
im Wlter don 8 Tabren und 4 Monaten zu 
feinem Vater abberuien wurde. 


Ach, zu früb bift du_bon 
Umfonit war unfer itleh’ 
NRub’ nun fanft in Gottes Frieden, 
Pi8 wir uns droben wiederfeh'n. 

Was weinit du, Mutter, lab’ da® Klagen 
Am Bettlein, da8 dein herzig Rind 
Verlaffen bat! Ich will dir fagen 

Ein Wort des Troftes, fük umd ind! 
Wohl Üt dein Rindlein beimgenangen, 
TDoh nur damit e3 alüdlich fet. 

Auf Erden war ed nur gefangen, 
Nun ift e8 aller Banden frei! 

Nun drobt ibn Leid und Makel nimmer 
Bom ird’ihen Staub und ird’ihem Turm, 
In emw’ger Alarbeit Zauberſchimmer 
Schwebt e3 bor deiner Seele mu. 

Und börft dur nicht die Engelitimme, 
Die leif’ zu deinem Herzen fnricht: 
Mir ift fo wohl, im fhönen Himmel, 
DO, liebe Mutter, weine nicht! 


uns nefchieben, 


Gemwidmet bon deiner trauernden Mutte: 
M. Armdt, und den Großelter; 
Behrend. 

Bur Erinnerung. 
an ıuniere liebe Mutter 
Louiſa Schmidt ach. Roiiow 
die am 27. Januar 1907 geitorben ift. 


Vergeffen wir dich nimmer, 

Wir lieben dich, iwie einit, auchiegt; 

Der Schmerz war gro md ilt es immer, 
Weil Trauer und das Herz verlegt. 
Do hoffen alle wir bienicden, 

Dak Wiederjehben uns beichieben 

In jerter Welt wo feine Thränen, 

Die Hoffnung itillet unfer Sehnen. 


Fris Stortg und Famili«a 
Zur Erinnerung. 
an meine liebe Gattin 
Maria von Malleſch 


heute vor einem Sabre, am 27, 
1911, geſtorben iiſt. 
Herz, das immer treu geſchlagen, 
Ddas im Leben nie gernht, 
| Das uns fterbend noch aetrageı, 
Aube janft in Gottes Hut. 


Januar 


| Gewidmet bon 


Hans von Malleich, Batte, 
Sur Erinnerung 
Mit betrübtem Herzen gebenten wir beute d 
Sterbetaged umferes lieben Gatten und Bater 
Gharled Aroeger 


der heute dor 3 Jubren, am 27. Januar 1909, 
* geſtorben iſt. 


So ſchlaf denn wohl im fühlen Grab', 

u da3 toir feh’n mit Schmerz binab, 
tr teauern fi und find beirübt, 

Dieweil wir dich jo fehr geliebt. 


Deine Gattin und Kinder, 


Waldheim. 


Einziger deutfcher Lonfeffionslofer ae bon 
Chicaao. D ie I chdahın für Ss 
zu erreidhen. : fe Pegräbnißpläße find ia 
dieien Ihönen Friedhof auf Abſchla blungen 
zu haben — neral⸗Offices: Foxe Bart * 
— City Bhone: Auftin 796. Zoll Zine do 
Fred Maas, Sett. 


Fart 757, 2 
Fred 3. Auttermeiiter, Bräl. 
Schwab. Zuperintendent. 


Jaiob 


Erben geſucht. 


Folgende Verſonen ſind erfucht, ſich bei und 
zu melden: 


Abert, Franz + a Det cin, 
Binder, | tiedr., aut Ruteshei 
Bi Deine. Oswald, aus Dörrwalde, 
m. 
u. Bild, aus neborth, 
WWeippert, Jobann Martin, aus Saufen, 
d Blans» 


b 
ns, aus Treia. 
Georg, r 

x 
Burmb, Henriette Lonife Lina, aus 
fenburg. 


3dork 
. ‚eien. es erilkutuen, 
Detishei 
GIRTEN & REUPKE 
966— 968 Peopled Gas Builbing, 
122 Midigan Bouledard, Chicago, I 
jan27,30,febt 





* EEE Em 


‚IVERSON & C0.|: 


1336-50 MILWAUKEE AVE. 


Spez. Montag : Bargains 


leide 


ritofie 


250 Stüde reinwollener Kleideritoffe und Suitingsg — Reiter ımdb 
Neberbleibjel von verfchiedenen Sorten von Stoffen—in jeder Farbe 


bis zu $1 die Nard mert 
25 Stüde von 54 Zoll breitem ichwerem 


reinwollenen Suiting — in 


Ihlichtfarbin — einſchließlich ſchlichtſchwarz und Miſchungen — Tic 


die Mard wert, für 


Partie von fancy Roplins und Pongees—in jchlichtfarbig und fanch 


Etreifen — bi3 zu 25c wert — die 
Yard für 


x 


Eine Partie von neuen Frühjahts Pongeed—in marineblau, f 
und blauen Punkten und Streifen — 3de die Yard wert— 


die an RT EP 


—— — 


"15e Strumpfwaaren 


— das 740 


Baar 
BRD 


Vichrere Hundert Dutend fchwere Baummolle gefliehte 
Strümpfe für Knaben 
Sröben bi3 zu Wr. 
— das Baar für 
Partie von mwollenen und Gaflimeres Soden für Männer; in —— 
und farbig — die reguläre 25-Sorte; das Paar für 


und Mädchen — 
10 — beite 15c Werte 


Tsc 
A2e 





Stleider u. Furniſhings | 


2 Stüf Anabenanzüge— aut gemacht in 
mittleren u dimfelfarbig ; einfache od. 
Amiderboderhoien; Alter 212 bis 17 
Sabre; die beiten 2.50 f. >, 
Werte; für 
Partie von Mufteranzügen für ur 
ner und junge Männer—blaue Serge, 
Gajjimeres u. Cheviots; Gr. 28 bis 38 
Bruitmaß; ivt. bis 9.: az 98 
zwei Rartien 4.98 und... ®+se 
1200 Raar Mufterhoien für Männer u. 
Knaben—ertra gut gemadt u. ausge 
ftattet; mittel= u. dunfelfarbig; Größen 
28 bis 44; bi3 2.50 wert; J 00 
in 2 Rartien, 139 und.... &» 
Partie von Knichoien für Anaben —in 
vollen Größen ; bell» u. durfelfarbig; 
einfache oder Kniderboder Facons; Als 
ter 4 bi3 15 Nabhre; beite 
506 Werte, für DC 
Minfterdemden für Männer—von fei- 
nem Madras und Bercale gemadt; in 
hell= und dunfelfarbig; mit feitem Ara= 
gen oder Baije; Gröjen 14 bi3 17% 
(eintae leicht beſchmutzt 
bis 8e wert. 3 f. 31; Stück.. 350 
Partie von Winterfappen für Knaben 
— in Golf- und Duilbog- Facons —mit 
innerem Perlzband; 
50c wert, Montag 


Re Unter; zeug 


— —————— baumwoll. 
nterzeug für Knaben u. m. 
Mädchen; alle Größen 150 
Partie feiner baumw. gerippter 10 
Babyweits; 25c Sorte, für. fe 
—* u. 656 fließgefütterte Vefts 6 
Bants fur Damen, alle Gr. © IC 
Bartie flichgefütt. —— 30 
für Damen—50c Qualität. c 


Gardinen und C omforters 
500 Bd. reinweiße Gänſefe 69€ 
eo 


dern. ren. $1 xmal., Rfd 
1000 rer — able Net 
und Nottingham; 1", 
Nard Yangen; 5 —— au i Part 
Große Sorte Gomforterd— mit feinem 


Silfoline überzogen u. mweiker 480 
Watte gefüllt; $1 wert, für. 

Partie pon Bonnet® für Babies — mit 
weißer Seide beitickt und fanch= i Vc 
farbig; bi3 50c wert; Ausim, 


geripptes 





Baummwollitoffe 


2000 Yd8. von Yard breitem fhmeren 
ungebleichten Bettudzeng; —eine jehr 


feine Qualität; 9c wert; am G34C 


Montag, die Hard 
Bartie von Touriften-Flanel — in 
roja Starrirungen und Streifen 

— die dc Qualität; Yard 

Partie von dunfelfarbigem Kleiderper- 


cale—in allen Sorten bon 
Muitern; die Pc Sorte, Vd ‚4346 
2000 Yards von 36gölligen Slanne> 
lettes fiir Nimonos und Hausfleider— 
in perfiichen Muitern; . 15c r%ı 
wert; Yard Ic 
3000 Yards gebleichter "Nuslin und 


Cambrics — in Reſtern — die 634 
rt 


12%c Corte; die Yard 


50 Stüde von Nurje geftreiftem wen 
ham — nur in blauen Streis 
fen=—8c mert, die Yard 


_ Damen:Goats u. Pelze | 


Bearifin Goat3 für Kinder — einfach 
u. lodig—rot, blau, grau, weiß und 
Ihtwarz; Größen 2 bis 5 1 98 
Sabre; 3.00 Werte, für.... Lo»e 
Dreffing — — von Flannelette, 
Yatın und Bercale—bi3 zu 75c mert; 
in e Partien, für 39c, 29e 


Barkic von Bel; Scarfd — von franz. 
Coney Pelz—in ſchwarz u. far— 

big; 1.50 u. $2 Werte, Ausm. 79c 
Lange ichwarze GCaracul Wintercoat3 f. 
Damen— mit großem Shawltragen;— 
Größen bi5 zu 44; 

bis $12 2 Werte, für 


Schuh— Bargains 


Teppich-Hausflippers für Männer u. 
Damen—alle Größen; 35c 19 
Werte, Raar c 
Warm gefütterte Beaver Hausilippers 
für Damen— mit —— — * 
in allen Größen; 

das Paar 


Gummiſchuhe für Damen und Mädchen 


Hhohe und niedrige Abſätze — alle 
Größen 50c Werte, 

das Paar 

Schwarze Jerſey Gamaſchen für Da- 


men und Kinder — in allen 4860 


Größen; 75c wert; für 


Basement. 


N. S. Mail Laundrnfeife - 
5 Stüde für 
(Ein Radet Wafchpulver a). 


Feld Naptha Laundryſeife — 19£ 


5 Stüde für 


Grohe Sorte Teppichheien — 
die reg. 29 Sorte, für 


Kitchen Klenzer—beites Scour⸗ { 0c 
ing Bulver, Montag, 3 Büchfen 


Maichbrett — große Sorte — Famis 
liengröße; 29c werth; 
I 


12 Zoff Quadrat Spitzendoilies — 
19c wert, das Dutzend 


— — — — — 


Lokalbericht. 


Deutſches ẽ Thealer. 


Heute Abend Aſchied von Mella 
Mars.— Die „Förſter⸗Chriſtl“. 
Ein ganz außergewöhnlich genuß— 
Bar Abend fteht den VBejuchern des 
Deutichen Iheaters heute bevor. Zur 
— kommt Jarnos ſchöne 
Operette „Die Förſt erchriſtl“, die, in 
jeder Hinſicht eine der alängendften | 
Reiftungen unjerer Direltion und 
Künftlertruppe, zur Feiertagszeit häu— | 
fige Aufführungen mit ungewöhnlid) 
großem Erfolge erlebte. Gleichzeitig 
wird für heute Abend noch ein Auf: 
treten, da3 lebte, der großen Vortrag3s | 
fünftlerin Mella Mars angekündigt, | 
deren Vorträge in legter Woche beim | 
Publitum fo begeifterte Aufnahme | 
gefunden haben. Die Ankündigung 
ziweier jo großen Attrattionen kann | 
ticht verfehlen, dem Deutfchen Theater | 
ine Maffe Belucher zuzuführen. | 
Morgen Nachmittag mird das 
Schaufpiel „Alt-Heidelberg" mieder- 
holt, und morgen Abend wird P. A. | 
Wolffs Volksſchauſpiel „Prezioſa“ 
nit der Muſik von Karl Maria von 
Weber in der nachſtehenden Beſetzung 
zegeben: 
Don Franzisto de Carcamo.. 
Don Alonzo, fein Nefie.. 
Ton Fernando de Azevedo. Remy WMarjano 
Donna Klara, feine Gattin......Biolanda vn. Rofft 
Don Eugenio, beider Eohn.. ..Xbeo. Wolter: Drew⸗ 
Son Contreras..............* Paul ajoli 
Tonna Betronella Maria dv. Wegern 
Ter Bigenmerhauptmann Joſe —— 
Viarda, die — ———— .Emilie v. Jagemann 
Prezioſa, Zigeunerin. ‚Lucie von Worpurgn 
Lorenz Zigeuner — E .Robert Unger 
Eebattian. Be ‚Ernft Rentrop 
Pedro, Scqhloßbogt. .. Heiurich Lowenfeld 
Fabio, Gaſtwirt.. Simon Edelmann 
Ambrofio, ein Mauer Heintih Bend 


Herren und Damen pon Madrid. — 
Ort der Handlung: Spanien. 


‚Willy Shaff 
.Zudioig Koppee 


Regie: Ludwig Koppee. 


Dirigent: Kapellmeifter Garl v. Wegern. 

Großes Intereife gibt fich fomohl 
für „Preziofa“ als aud für „Die Iu- 
ftige Wittmwe in zweiter Ehe” fund, die 
Dperette, die am fommenden Donners: | 
tag zum 40jährigen Kapellmeifterjubi- | 
läum des verdienftpollen ——— 4 
pellmeiſters Karl von Wegern und zu 
deſſen Benefiz aufgeführt wird. Das 
Stüd „ift von Herrn v. Wegern und | 
Direktor Hanifch gemeinjam verfaßt 
morben, und man darf begierig darauf 
fein, diefe Herren auh einmal als 
Tertverfaffer und Komponiften ten- 

nen zu lernen. Wie man hört, hat bie 
Dperette in Philadelphia und ander- 
wärts aroßen Erfolg gehabt. 


Leſtt die „Sontagpt“ 


Perſonalnachrichten. 


rer Hr rt + 

Sn feiner Wohnung, Nr. 326 Wesiey 
Ude, Taf Rarf, iit geftern der frühere 
Grundeigentumshindfer Eduard W, Sander 
an der Yungen:.ıtzündung geftorben. Der 
Verftorbene wurve 1359 in Deutfchland ge 
boren. Gr war einer der Gründer der 
Srundeigentumsbörje. Am Jahre 1882 
hatte er die Ravenswood Bank gegründet, 
nachdem er im Jahre 1879 in Teilhaber: 
jchaft mit George U. Scarl ein Grundeigen: 
tumsgeichäft eröffnet hatte. Am Nanuar 
1908 verkaufte er-feinen Anteil am Geihäft 
an feinen derzeitigen Xeilhaber E. Orris 
Hart, z30g fi) ins Privatleben zurüd und 
ging mit jeiner yamilie ein Jahr lang auf 
Reifen. Außer der Witttve, einer geborenen 
Mabel Roje Hart, hinterläßt er zwei Tüch: 
ter, Frau Ethel Aane Gubbins und Tylo- 
rence Arene Zander. Die Leichenfeier findet 
morgen Nahmittag um. halb drei Uhr in 
der Erften methopiftijch-epistopalen Kirche 
in Taf Part ftatt. 

- William Street, eine der befannteften 
Mitglieder der Partei der Propibitioniften, 
ift gejtern im Garfield Parfhoipital im Al— 
ter von 64 Nahren der Brightihen Nieren 
frantheit erlegen. Er war häufig al fans 
didat für politiihe Aemter im Felde. ALS 
er fih 1908 um das Amt de3 Staatsan- 
mwalt3 bewarb, erhielt er 45,528 Stimmen. 
| Die Beerdigung fand heute Nachmittag, nad) 
einem im Hauje einer Schweiter des Ber: 
ftorbenen, Frl. Helen D. Street, Nr. 1951 
WW. Adams Straße, abgehaltenen Leichen: 
feier auf dem Triedhofe Roſehill ſtatt. 


— In Lafe Geneva, Wig., ift geitern ber 
frühere Stadtrichter Franf Croive vom Tode 
abberufen worden. Er hatte als Folgeer⸗ 
fheinung allgemeiner Nervenzerrüttung an 
einer Verbindung verfchiedener Krankheiten 
gelitten. Geboren im Xahre 1865 in St. 
Louis, verliebte er feine Kindheit und Jugend 
in Peoria, tvo er auch die öffentlihen Schu⸗ 
Ien befuchte. Die Rechte ftudirte er am Chi: 
cago Gollege of Law. Yin Jahre 1892 wurde 
er Anwalt, 1906 Stadtridhter. Nah Ab: 
lauf feine Amtsterming bewarb er fih um 
Wiederwahl, wurde aber gefhlagen. Außer 
der Wittive hinterläht er eine jieben Monate 
alte Xocdter. Sein Bruder Robert ift 
Staatsanwaltsgehilfe. Diefe Stellung hatte 
der Berftorbene and) einft befleidet. Wäh— 
rend des Begräbniffes, das mutmaklich 
Montag ftattfinden wird, foll das Stadtge: 
richt geichloffen bleiben. 


au Sreözentia Saftner, eine in 
deutichen Bereinfreifen angejehene und 
beliebte Dame, iit nad) langem Leiden im 
Alter von 52 Sahren geitorben,. Sie war 
Präfidentin des Chicago Bahern-rauens 
unterftüßun org er und Mitglied der 

Großloae 9 vom Orden der Ser 
eksakässtiiern. Die Berftorbene wurde 


| heute vom Tirauerhaitfe, 1340 letcher 


Etr., nad) der Alphonfustirche gebracht 
= dann auf dem Bonifatiusfriebhofe 
beerdigt. 


— $1000 erbeuteten Räuber gejtern 
in einer Bank in Vantouvber, B. K. 
nachdem ſie das ganze Verfonal i in das 


Gewölbe aelhlofjen und einen Beam- | 
ten, per In zur ** ſebie — 
geſiredt hatien. 


Slider Wagners, ‚Zeiten ı und 


glauzender Aufführung. 
Tas Wagners Bedeutung liegt 
nicht nur in der Schaffung der genia= 
Ien, gigantifhen Mufitdramen, mit de- 
nen er die Entwidlung der modernen 
Dper zu ihrer jegigen Höhe und Ber- 
voltommnung gehoben hat, feine Be- 
deutung liegt ebenfo in feiner glänzen 
den literariſchen Tätigkeit. Nicht al- 
lein der Dichter der Terte feiner jämt- 
lichen mufitalifchen Dramen, er war 
auch der Verfaffer einer Reihe intere]- 
fanter jchriftftellerifcher Werte, wie 
„Kunst und Revolution“, „Das Kunft- 
werf der Zukunft“, „Oper und Dra- 


ma“, und anderer. Die Xdeen, Theo=: 


rien, philofophifchen Probleme verjel- 
ben jicherten ihm einen Ehrenplag in 
der erjten Reihe der geiftigen Führer 
deutfcher Kultur. Stark wirkte fein 
teformatorifches Genie auf da Wadh3- 
tum einer feiner Perfönlichteit gemwid- 
meten Literatur, Mittämpfer, Freuns 
de, Feinde bereicherten den Bücher: 
markt mit zahllofen Werten in dem hi» 
gigen Kampfe für das pro und contra 
der Wagnerichen Sacıe. 

Bei dem Fanatigmus, mit dem der 
Streit tobte, unterliefen viele Kuriofis 
täten, eine befonders eiggnartige war 
der Verfuch⸗ den Liebestrank in 
„Triſtan und Iſolde“ als ein 
chemiſches Produkt zu erklären. 
Richard Wagners Deutung weiſt 
bin auf das Schickſal des griechi— 
ſchen Dramas, das ſtets das führende 
und löſende Element war, gleich dem 
Fatum der Griechen iſt das myſtiſche 
Weſen und Geheimniß der mittelalter⸗ 
lichen Sagen und Legenden, der Lie— 
bestrank iſt die Allegorie, er iſt des 
Vergeſſens gütiger Trank“ —Triſtans 
Ehre, Triſtans Trotz, Iſoldens Rache 
für Morold erlöſchen in dem Triumph 
der ſiegenden Liebe, „Liebe-heiligſtes 
Leben, Wonne-hehrſtes Weben, Nie— 
wieder-⸗Erwachens wahnlos hold be— 
wußter Wunſch,“ das iſt der Hymnus 
der höchſten Liebe, wie ihn herrlicher, 
gewaltiger, hinreißender Niemand ſo 
geſungen als Richard Wagner. Tri— 
ſtan und Iſolde iſt auch der trium 
phirende Höhepuntt Wagners refor- 
matorifchen Wirfens, es ift dies die 
bolljtändiajte Loslöfung bon allen 
fonventionellen Formen, mie fie der 
Aufbau der Dper von den erjten An 
fangen bis zu feiner Zeit durchzugehen 
hatte. Ein ununterbrochener Melo- 
dienfluß durchſtrömt das Werk, das 
Orcheſter iſt das ſelbſtändig ſchaffende 
Element, das die Stimmungen, die 
Empfindungen, die Geheimniſſe, das 
Sinnen und Weben dieſes hinreißen— 
den, überirdiſchen Liebesproblems in 
der einzigen, nur einem Wagnerſchen 
Genie möglichen höchſten künſtleriſchen 
Vollendung wiederſpiegelt. 

Mythologen behaupten, daß der Ur— 
beginn der Triſtan und Iſolde— 
Sage nach Perſien zu verlegen ſei, vom 
Oſten nach dem Weſten vertragen 
wurde, hier von britiſchen Barden ge— 
ſungen und im Laufe der Zeit in 
Frankreich, Deutſchland und anderen 
europäiſchen Staaten populär gewor— 
den iſt. Die beſte deutſche Verſion iſt 
die Gottfrieds von Straßburg, deſſen 
Ruf als Minneſänger in der erſten 
Hälfte des dreizehnten Jahrhunderts 
glänzte, ſie war mit eine der Quellen, 
aus denen Richard Wagner die Anre— 
gungen zu ſeinem Drama ſchöpfte. 
Seine erſte Aufführung erlebte das 
Werk im Jahre 1865 in München un- 
ter der Leitung Hans von Bülomws, es 
mar ein jämmerlicher Durchfall, heute 
it das Wundermwerf ein Gemeinqut ber 
ganzen zivilifirten: Welt. 

Eine jehr glänzende, liebevolle Auf- 
führung wurde dem Werte geftern auf 
der Bühne unferer Grand Opera ‚zu 
Zeil. Das Theater war bis auf einige 
Logen wieder vollftändig ausverkauft, 
dad Publifum verfolgte. die Darbie- 
tungen mit wärmjtem Sntereffe, jeber 
Aft brachte nach feinem Schluffe herz: 
liche Dvationen ben trefflichen Künft- 
lern, die immer und immer wieder vor 
der Rampe —— mußten. Die 
Gewinnerin der Palme war natürlich 
der berühmte Gaft, Mme. Dlive 
Frem ſta als Iſolde. Es war wohl 
eine der vollendetſten, größten Kunſi— 
leiſtungen der ganzen Saiſon, Olive 
Fremſtad war geſtern eine ideale 
Iſolde. Die Perſonifizirung der Rolle 
war in der Vornehmheit, dem Adel, der 
Größe ihres Eindruckes bezwingend, 
überzeugend, die ſchauſpieleriſche Aus⸗ 
arbeitung, unterſtützt von einem wun— 
dervoll ziſelierenden, feſſelnden Mie— 
nenſpiel eine Meiſterleiſtung erſten 
Ranges. Dazu die Schönheit der 
Stimme, die immer nur im Dienſte 
reinſten, höchſten Kunſtſchaffens ſte⸗ 
hende unfehlbare Technik in der Be— 
handlung des Organs, die ſiegreiche 
Ausdauer wie die Künſtlerin dieſe ge— 
waltige Rolle bis zu dem grandioſen 
Schluß im Liebestode durchführte, 
das war eine Kunſttat, wie ſie vollen⸗ 
deter als in dieſer Aufführung nicht 
wieder gegeben werden kann. Man 
ſchwelgte in dem Zauber der Poeſie des 
2. Aktles, die Innigkeit, die Anmut, die 
Feinſinnigkeit, die Mme. Fremſtad in 


Der nationale 
Nogttentöter 


Stearn’s Electric 
Ratanafoach Paste 


tödtet Ratten, Mäufe, Käfer, 
Maflerfäfer und anderes 
Ungesigfer. 
Sit debraucdhöfertig, mohlfeil, guberläffig, wird 


unter abfoluter Garantie verlauft oder Geld zu- 
rüd wenn e3 berfagt. 


nepradt zu 
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haudhen verftand, par bon 
berüdender BWirkung.? E3 war ein 
glüdliches Schaffen Gens dem —— 
die Tat einer Künſtlernatur, di 

zend von Mutter Natur ausge 
mit hochſtehender Intelligenz weiſe ihre 
Gaben zu wahren und zu pflegen weiß, 
alle zu einem wirkungsvollen Ganzen 
vereinigt, und ſo in freieſter Entfal— 
tung und Beherrſchung ihres großen 
Könnens die bezwingenden Wirkungen 
echter Kunſt erzielen kann. 

Mme. Jeanne Gerville— 
Reache ſang die Brangaene. Das 
bolltönende, gleih einem Orgeltone 
aus der Kehle herparquellende, bejon- 
bers in der. Tiefe und in der Mittel- 
lage prächtig Elingende Organ paßte 
ausgezeichnet zu der Rolle; Mme. 
Gerville-Reache hat in dieſer Saiſon 
Bemeife großer mufifalifcher Intelli— 
genz und Verve erbracht und mit dies 
fen auch ihre neuefte Rolle zu einer 
fehr gelungenen, wirfungspollen Lei- 
fting zu geftalten verjtanden. 

Die Interpretation des Triftan mar 
Charles Dalmored, unjerem 
fo oft in trefflichen Leijtungen be— 
mwährten Heldentenor, anvertraut, daß 
er auch hier feinen ganzen Ehrgeiz, 
fein Talent und Können in den Dienit 
folch einer herrlichen Aufgabe ftellen 
werde, war zu erwarten, und mie ernit 
er e3 mit der Ausarbeitung nahm, be= 
wies gejtern fein Iriftan. Dalmores 
ift ein ranzofe, feine Schule, feine 
fünftlerifche Erziehung, ebenjo feine 
Empfindung, bafiren auf dieſem 
Sdiom, bei dem Gebrauch der deutjchen 
Sprade mertt man diefen Einfluß 
und werden entjchieden einige Uneben= 
heiten und Eigentümlichkeiten der ge= 
ftrigen Darftellung der Rolle diefem 
Umftande zugefchrieben werden müffen. 

Das dramatifche Moment ift bei 
Dalmores das beffer entwidelte als 
bie Meifterung bes rein Inrifchen 
belcanto, darum ließ eine vollftändige 
Befriedigung in den Klanafchönheiten 
bes 2. Altes jo mande Wünfche of- 
fen, e8 erhob fich aber zu erfolgreicher 
Höhe feine Leiftung im 3. Akte. In 
diefem außerordentlich fehweren und 
anjpruchspollen Teile der Triftanrolle 
behauptete fich dad Organ fiegreich, 
fehr warm war die Deklamation, und 
war diefe Partie entfchieden das Beft- 
gelungene in Dalmore3’ geftriger Dar: 
bietung. 

Elarence Whitehill mar 
ein prächtiger Kurmwenal, fehr aut ift 
fein Deutfch, er beherrfcht es fließend 
und mit reiner, bialeftfreier Aus- 
fprache; edel, vornehm mar der König 
Marte- des Herrn Henri Scott; 
Emilio Benturini, Armand 


Crabbeund Friedrich Schorr. 


waren alle drei gut an ihren Plätzen. 

Maëſtro Cleofonte Campa— 
nini iſt ein großer, feinnerviger 
Künſtler, der exzellente Muſiker, der 
er iſt, lebt ſich in jeden Styl ein, er— 
laubt er ſich Freiheiten, die mit der 
Tradition nicht übereinſtimmen, ſo iſt 
das ſein Recht, ſeine Künſtlerperſön— 
lichfeit mit dem feurigen Xempera- 
ment, bem feinen Sinn für die poeti= 
Then Schönheiten einer Partitur ift 
immer fo ftarf, jede3 Wert intereffant 
zu geitalten. 

E83 maren berrlihe Stunden, die 
Wagners Mufe wieder fpendete — die 
glänzende Leiftungsfähigfeit unserer 
Dper hat in den Kranz ihrer Irium- 
phe jich abermals einen neuen Lorbeer 
geflochten. AntonFoerſter. 

* * * 


Am heutigen Schlußtag der Spiel— 
zeit wurde vor gutbeſetztem Hauſe am 
Nachmittag „Der Schmuck der Ma— 
donna“ wiederholt, für heute Abend 
lautet das Programm: 

Abſchiedsvorſtellung, vollstümliche Preiſe: 

Suſannens Geheimniß 


Intermezzo in 1 Alt don Wolf- Ferrari. 


Gil....nunnesesnerseenn. Mario Eammarc.) 
Carolina Mbite 
Pompilio Malateitr 


Se 
Gräfi 
Eante 


Balazzi 
Oper in 2 Alten von Zeoncaballo. 


Jane Osborn-Hannah 
—— Guardabafti 
or n.ne... Alfredo Eofta 


epbe 
Mufitdireftor.. ‘Shore A 
Bübnenleiter Fernand Almanz 
Internationales — — 

Erſte Solotänzerin Roſina Galli 

Balletlorps. 
Slaviſche Tänze A. Dhorat 
Stierfechter und — . A. Rubinſtein 
Volla — Baye: 
Ungarifcer Tanz NL. B.,. J Brahms 
—— Straußs 
—— * .G. Fumanalıı 
Rofen aus dem "Cibei, ‚ Walzer. . h S. Strauß 
Muſildireltor Attilo PBarelli 
Balletmeifter Luigi Mlbertiert 
—-- —— 


Streit in einer Shuhfabrif. 


An der Schuhfabrit der Firma 
Selz, Schwab & Eo., an Superior 
und Kingsburn Straße, haben heute 
gegen 40 Arbeiter infolge von Lohn- 
ftreitigfeiten die Arbeit eingeftellt. Die 
Streiter find durchweg jogenannte 
BVerleifter. Die Fabrikleitung glaubt 
Betriebsftörungen feitend der Aus— 
ftändigen befürchten zu müffen und 
fuchte deshalb fofort um Polizeifhug 
nad, der ihr auch gewährt worden ift. 


IPEPPRN 


Europaiſche Wechfelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäifchen Wechſelraten mie folgt: 
Deutfhland: 100 Mart....$23.78 
Deiterreicdh: 100 Sironen.... 20.25 
Schmeiz: 100 Franfz . 19.35 
Ss! land: 100- Gulden 40.85 

änemart: 100 Sironer .... 26.80 
Rußland: 100 Rubel ....... 52.00 

_— — 

— Auf einer Infpettionsfahrt mur- 
be die Gafolinjacht, auf melcher die 
Eheleute Arthur Young, beide Schul» 
lehrer, mit ihrem dreijährigen Kinde 
bon Maguas, Philippineninfeln, 
abgefahren waren, fteuerlog, Ruder 
fehlten und ba3 Scifflein trieb aufs 
Meer hinaus. Nach fünf Tagen wurde 
e3 heute auf der 200 Meilen entfernten 
Inſel Siquijor angefchwemmt; die 
Eheleute waren vor Hunger und Durft 
nahezu tot, da8 Kind nur etwas 
ſchwach. 

— 50 Tonnen Dynamit ſind aus 
einem —— bei San Ber- 


DET TREE IT nr 
1 ’ 


“ ' * we i h Br ti me 
Polizei ıjt_der Anficht, daß Selbftmord 


vorliege. 

In feiner Wohnung, Nr. 228 Fylo- 
timond Strafe, wurde geftern Abend 
der 40jährige John Canterbury von 
Leuchtgad  übermannt aufgefunden. 
Das Gas entjtrömte zwei offenen 
Brennern. Der Mann war bemußtlos, 
als er in das Alerianerhofpital einge- 
liefert wurde. Er ftarb, ohne zubor 
wieder zu fich gefommen zu fein. Die 
Polizei ift der Anficht, daß Selbftmord 
porliege. 

Die 17jährige Laura Kohnfon, Nr. 
6619 Union Xoe., war geftern Abend 
in ihrem Zimmer von Leuchtgas über: 
mältiqt worden, ald ihre Mutter und 
Schmefter fie fanden und ihre Ueber: 
führung nah dem Englemoodhofpital 
beranlaßten. Dort murde fie wieder 
ins Bewußtſein zurüdgerufen, iei- 
gerte fich aber, anzugeben, ob fie 
Selbitmorb geplant Habe, oder aber 
u von Gas übermannt worden 
ei. 


Zm Tode vereint. 


Sylvia Maftny heute früh der Schuf- 
mwunde erlegen. 


Der Kolonialwaarenhändler Yrant 
Spila, dem fürzlich feine innig geliebte 
zweite Gattin geftorben war, fnallte 
befanntlih Donnerftag Abend in fei= 
nem Laden Nr. 2101 ©. California 
Ave. feine 13jährige Stieftodhter Syl- 
bia Maftny nieder und beging dann 
Celdftmord. Sylvia fam erft geftern 
wieder zu fich und erfundigte fich jo- 
gleich nach ihrem Stiefvater, Als ihr 
gejagt wurbe_daß er tot und begraben 
jet, f[hmwanden ihr mieder die Sinne, 
Heute früh ift fie geftorben. 


Sämorrhoiden durch Wuffaugen 
su Saufe turirt. 


Allen Leibenden, die mir ihre Adreiie 
aufenden, werde ih beutlich BA = 
man Hämorrhoiden gu Haufe d ch Auf⸗ 
2. €3 ift einerlei, oß die Bär 
fogenannte —* blutenbe, 

e ober 


jucke zo. 2* - 


* —* — em 
enden, ſowie auch, im gewüůnſcht 
unmitte 


wird, Referenzen — 
—— kein 


ren Umg a 
— Ay ung is 


von — — 
an 

Notre Dame, And. 
fer Sprade, 


Summers, = 
Schreiben Eh dies 


— — — - — 
Tiroler Heimat. 


Seit feiner Eröffnung am legten Sams: 
tag ift der gemütliche Kellerraum der Tiro— 
fer Heimat, 729 North Ave., viel bejucht ge: 
weien. Die Einrichtung des Nellers ift 
von allen Gäften willtommen geheiken ivor- 
den, da das bisherige Lokal fich als zu Hein 
eriviejen hatte. Im Keller tonzertirt Die 
Tiroler Sängertruppe, in der Halle Molters 
Streihorchefter, welches Donnerstag: auch 
zum Tanz —— 

— — — 


Beim Wurz’nfepp. 


Machienden Zufpruchs erfrent ji bie jeht 
unter der Leitung des SHeren of. 
badyer ftehende Konzerthalle an der gr 
von North Upenue und Burling Straße. 
An diefer Woche treten dort die Guettiften | 
Hoell und Rugg auf. Die vortreffliche 
Küche des Lokals ift bi3 nah Mitternacht 
geöffnet und empfiehlt ſich beſonders den 
Bejuchern der in der Nachbarfchaft gelege: 
nen Theater. 


Relic Soufe. 


Tas ESeifertfhe Orcefter wird morgen 
im Relic Houfe das nadjftehende Programm 
fpielen: Deutfchmeiftermarfh, Ertl; Ouver: 
ture zu „Stradelia“, ylotop; Espanamalzer, 
MWaldteufel; Melodie in %, NRubinftein 
(Sellofolo, Herr Hofmeifter); Auswahl aus 
„Srminie”, Yakobowsti; „Die fhöne Ama- 
zone“, Löfchhorn; Lied, „Anod Wood“, Til: 
zer; Auswahl aus „Die rote Roſe“, Lowers; 
„Avalon*, Moret; Galopp, „Ulanenruf“, 
Eilenberg. 


RS): Mastenball 


Samdtag, den 10. frebruar, 
i der MNorbieite Turnhalle. 
tr. 3. Turnhalle $1.00, 3. Ga!« 


ci, 
J 50c. Stinder * 18 Jahren * m elaſſen. 
jan? 3,7 7,10 


Großer 
Maskenbaiıl, 


arrangirt dom 


2 Fumburger Eins 


5, Wider Bart: Halle, 
2040 W. North ve. —* — — Ade., am 
Sonnabend, den 3. Frebraur 1912, Anf. 8 Uhr, 
Eintritt 50c @ Berfon. Zablbar an der Kaffe. 
Nur Inhaber dv, Einladungsfarten haben Zutritt, 


Dh Dritte arofe 


‚R iz, A Harrenfikung 


— 


— des — 


— Rheiniſch. bereins 


Sonnta brunr 1912, 

rl Halle, Nort , El Halfted Str. 

An 4 Uhr 11 Min, Na — an d. Kaſſe 
26c @ Berfon, nad 8 Abends 50c. 


23. grosser Preismaskenball 


beranftaltet bon der 


ER PLATTD. GILDE 
Norp-CHicaao Nr. 9 


une den 10. Februar 1912, 


North Ave. und Halited Str. 
a es = a 250. Un der Kaffe 50«. 


2” $100 wert in Preifen, 8100 
2Ttan,Tfeb 


23. großer BPreismastenbal 
‘ — der — 
lattd, Gilde 

ake View Nr. 3 


am ag Abend, 3; eg 1912, in_ber 
Gro zialen e, Ede Belmont Ave. 
und Baultna Str. $120 in Baar umd weitere 
—— —— lommen ie im Horben Ans 


u. Borberlauf 
‚2761 


24. —— 
rg 


— 


30 Bafe Se 0 


Großes Theater und nd Ball 


beranftaltet vom - 


Lessing Frauenverein 


je do * ‚Sale, Hort 
en. 
fauf Z en 


——— Nö De 7277 


Großes 


wya; ER dar 


 Achtunal 


Allen Dereinen, $reunden und Gönnern zur J 


Mittheilung, daß die 


VEOEOEOEOEOEOUNT 


Große Oper Aynearer 
Lebte Bode. 


eute um 2: „Numwelen der Madonna“. 
DWbite, Dufau, Riegelman, Wıttfomwäta, Galli. 

fi, Sammarco. (40 Haupt-Dariteller). Dirt 
gent: Eampanini. 

Heute um 8: Pop. 
Suſannens Geheimniß. „eppill!, Coſta. 
aliacci. Dsborn-bannab, Guardabaifi, Coſt 
Crabbe. Internationales Ballet, mit Galli, erite 
Colotängerin. 

Zwei Testen Aufführungen. 

Donnerdtag, den 1. Yebr,, um 2:30: 
Ien der Madonna. Bejegung | wie oben. 

Donnerstan um 7:45: 
Salgman-Stevens, De Eisneros, 
more3. Dirigent: Canpaninti. 

Samitag Matinee: 3, Febr.: Aubelit. 


Mafon & Hamlin Piano benust. 


Preife, 


Wbitebill, Da!» 


beranftaltet von ber 


Teutonia Loge Nr. 2002 


Knights and Zabies of Honor 
am Sonntag, den 11. webruar 1912, im der 
Columbia Halle, 1815 Dipifion Str. Tiefet3 15c, 
Anfong 3 Mor Di Nachm. 


Grohes Konzert und Ball 


beranitaltet bom 


Teutonia Frauenverein 
Sonntag, den 4. Februar 1912, in der Grohen 
Wider hart Halle, 2040 W. North Ape,, nabe 
Milmantee Ave. Anfang 4 Uhr Nadım. 


2ödc pro Berfon. jan27 563 


Geiltiges Konzert 


und Aufführung von 


! md Gates, dauernde Stelle. 


| Gebläjelampe, 


50€ bis 32.50 oder chemiſchen Waaren. 
5 2.50. 


l zubilden. 


Wider Parfhalle 


in die Hände der Herren Henry Kaerding und Harıy. 
Wolterding übergegangen ift. 

Das Gejchäft wird unter der Zeitung des Herrn 
Henry Kaeding und dem Manager Herrn Otto Heinrich 
in altbefannter und gewohnter MWeije weitergeführt 


Achtungspoli 


Die Derwaltung. $ 
BOReHe HH He He 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(inzeigen unter er bieier Rubrit 1 Cent das Bert.) 


— — — — — 
—E — ger Bäder an Brot, Rei 
1736 Bilfel Sir. 


Glasbläier für große Wrtitel 
mit Grfohrung in Vaeuumf 
Ade.: Icy Hot Bottle 


"erlangt: 


Verlangt: 


ET FEHE 


Verlangt: Mann für Printingoffice, Gelegenheit, 
wm jich emporzwarbeiten umd ji im Engliiden ausı 
Schriftlih einzureichen unter WAde.: 


Kincinnati, Chio. 


! 76 Abendpoft. 


Juwe · 
Zriſtan und Jſolde. | 


Drivers, Jueniture Movers. > 
Ban Go., Windelter und Ogden pe 
feior 


Verlangt: 
Grprek & 


— 000 — 
Verlangt: Aelterer Mann, für HDausarbeu. AI 


Saft Elm Str. 


Stiftungsfet und Ball 


|. Monroe Str. 


Ziden 


— — — 
verlangt Junger Dann, in Saloon zu arbeiten, 
3424 Weit Arbing Bart Boul. frid 


Verlangt: Paar tüchtige Wurftmacer. 
Aibland Avenue. 


Blackſmith. 


30 Eitt 
Aria 

2642 Galumet Alpe. 
Schuhmacher. 


Berlangt: ſr ſe 


Berlangt: Erſtklafſiger 4 Gaf 
felajon 


0 Diet 
” * 


Verlangt: Bapier Made Helperd. — 


Brent Bu Fixture Worte, 1123 
Lafe Str 22janim, 


Veslangt: Männer zum Mertrich eines mem ee 
fchienenen für Jedermann umentbehrlichen Werkes in 


_ Berlangt: Ein milliger Yunge, 
und Gandymaghen zu erlernen. 


Avenue. 


| allen Srten gucht, auch proſitabie —J——— 


„The Visit of MinisteringAngels“ | 


im Cpiritwaliftentempel, „1949 Wabanfia Mlve., 
nabe Roben Str., Sonntag, den 28. Nannar, 
Abd. 71, Uhr, unt. Mitwirf. mehr. Medien. 


‚ einer 
+ stetig, 


22. Koſtüm⸗ und Maskenball | 


Chicago Bayernverein 


Samödtag, den 3. Februar 1912, in der Mozart 
Halle, Elnbourn Abe. und Schard Str. Ylnfany 
8 Uhr Abends. Gintritt 25c die Perfon, Eröff- 
nung ded Klofterfellers 9 Ubr. jan7,27 


Wurz’n Sepp’s 
Erfiklaffiges Tamilienrelort, 


Reſtaurant und Komgzerthalle, 


715 North Ave. 
((feüber Bolfdgarten) 


en. — Neben Ubenb Konzert. — 
dent off de Matinee. 
Küche offen bis Mitternacht. 
in5didofaim 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Lincoln Bart. 


Sohn Weis, Eigentümer. 


KONZERT 
Otto Seiferts Orchester. 


deutſch, polniſch und etwas engliich, 


I Bonfovätfi, 


i mit Yohn. %. 
eden Abend und | 
onntag Nahmittag | 


dibofa® | 


TIROLER HEIMAT 


729 North Ape. 
Molters Streichorcheſter und Tiroleriänger 
Sutterlute. Samstag: Eröffnung des „tiefen 


ſtellers“. Jeden Donnerstag: ————— — 
aſon 


"ss man gut und gemüns ipeifen fann. 


F. Kalthoffs neuem Gafe, 


160 West Monroe Strasse 


Seine Beblenung “ 
Bopnläre Pre 


in25didofair 


Illinois 


Hebammenſchule 


Das 10. Semeſter beginnt am 15. Februar. 
Unterriht in Deutjh od. Englifh. Schule ift in Ver: 
bindung mit Emtbindungsanftalt. Anmeldungen jest. 

3155 South Halite» Str 
jan20 ‚adivo—feb1H 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Anaben. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Bert.) 
Verlangt: Ein Aunge, über 16 Jahre alt, in einer 


WUpotbete zu arbeiten; muk enaliſch ipeehen fönnen. 
601 North Ave, Ede Larrabee Str. 


——— —— in — und Erpeehgeichäft. 
709 Wells 
Verlangt: Erfahrener Gabinetmater an Store Fir: 
tures. KAuerften & Go, 1506 South 44. * 
aſon 


Mann. 


Berlangt: Xediger Bäder, 
1229 Madijon Straße. 


Sofort, Schneider gum Preifen und 
Mepariren. Zu erfragen bei Ehenlin, Zimmer 1, 
3 Nord Elarf Strahe. fafon 


Verlangt: Porter für Saloon und Keftaurant, 819. 


2172 Sincoln Wve. 


Berlangt: Verheiratete® Paar für leichte Janitors 
arbeit, hung bon 2 Yimmern, 
für die Wrbeit. rau fann die Arbeit 
Sollmann, 301 N. Koyne Une. 
a nn 


Verlangt: Junge, 16 2. alt, für Grocerpftore 
und zum Asliefern. 4057 


. Roden Str. 
Porter für Saloonarpett 


fachtundiger 


Berlargt: 


bejorgen. 


Berlangt: . 1086 Wett 


North denne, 


BVerfangt: Erfahrener Binn-Arbeiter; Bier: Stein, 
dedelarbeit. Nachzufragen bei Kern Palmer, 7 


Wabafh Avenue. 
ement⸗Finiſhers nach aus wärts. 


Perfangt: t 
abor Ugeny, 55 W. Madiſon 


Sam Cumm er 
Straße. 


Verlangt: Rahtwähter. 1000 R. Halfted Str. 
Verlangt: er der Erfahrung als Bartender 
bat; $20 monatlich a ui 2, —* Empfehlun⸗ 


= erforderlich. 157 We Kin 


a man Ga 
an Brot und Kous. 447 South Halfted Str. 


Berlangt: Agenten, für neuen, äukerit praftiichen 
een ———— aus zu verfaufen;_ etwas 
etorderlid; vr er "era 


Hafragen "hontag. 
i vo 
** Anſtand —* * v 2* 16 —* 


ze deutſche Küche. 


„Derpienf Rad: 


| Mever, 


Te 


a. Verlangt: Gratisproipelte. 
45. Etr., New Vorf City. 


ee 
VBerlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter diejer Mubrit 1 Gent das Merk.) 


Berlangt: Ehepaar, da$ fyarmarbeit verfteht, auf 
frrucht: und Stoas- Farm in Michigan; merk 
zuderia ‚ig fein und gut arbeiten Ffünnen; 
gutes Farmbans, mit allen modernen Berbefferuns 
gen; ftetige Stellung für die rechten Lente; mul 
enaliich verfteben. Man adrefiire, mit Angabe näher 
rer Ginzelheiten, imo zulett gearbeitet md inie lange 
fowie des Alters umd erwarteten Lohns wer: & 

254, Abenopoit. 

Verlangt: Ghepaar mittleren Alters, ohne Rinder, 
auf der FFarın zu helfen, nahe Domwners Brope; 
ftetige Arbeit: quter Lohn. ragt an nder fel * 
nirt. Babſon Bros. California Ave. und . 
Phone: Lawndale 24181. 


Offiee M 


ee Penn 
Stellungen juchen: Männer und Ainaben. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 1 Gent das Bert.) 


Geſucht: Grftflaffiger Eabinttmafre 2 fetig, 
Arbeit. 243 N. Hamlın Upe., 1. la 
Gefugt: Aunger Ddeutfcher Mann ſucht Selm, 
auf einer Fatm. John Andreas, 1859 Warren Une, 
Antelligenter junger Mäaım, 27 Yabre al 
mit etwas (rfabrung und orbeitsiwiltig, ah 
rat ni : 
‚ Abends 


Sefucht: 


eine Stellung. Offerten unter Nor. U, 
poſt. 


Geſucht: Guter Mann, verheiratet, ſucht Arben 
in einem Reſtaurant, Hotel oder Wäſcherei. —— 


4819 Ihroop Str. ajon 


Gefuht: Berbeirateter Mann judt Stellung 
Bormann auf . Farm oder in einem Goum 
Home. Adr.: A 1, Abendpoft. fejon 

Geſucht: Deutſcher "Porter jncht Stelle. U 
Scante, 715 Oft MW, Str, 8. 

Gejucht: Deuticher Veteran, der ve. 
Rrantheit im bittere Not geraten ift, fucht 
Beichäftigung irgend weldher Art. Gefäli 
ten an 9. R., 3 Überdeen Str., nahe 
Etrake. 


Geſucht: 


11 277 
F 


Junger Mann, 26 Aabre alt, 


| irgend eine Beichäftigung, = als Porter; 
| engliih und deutfh. Abdr.: 


. 262 4b ©: 292 Wbenppoft. fafe 
Geſucht: Yunger, Intedigenter Mann {use Wolken Mann es 
= _Grocery: Store oder Meatınarfet. » 
7 NR. Hoyne Une. 
—— —0 
Gejuht: _ Buchhalter: Stellung in fleinem * 


für . ıgemefjene Bezahlung. Otto Arafit, 2687 
Straße. 


—, 
Deutfher Man, 44 Yahre alt, furie 
Lande, jucht Arbeit irgend Iwelder rt, 
125 North Une. — 


fleißiger Mann, 


Geſucht: 
Zeit im 


Sejuht: Junger, 


357 4 
dergl 

ift mit allen Werkzeugen vertraut, — alle Res 
paraturen, Joe Keftl, 138 W. X. 


Geſucht: Ein mit allen Arbeiter vertrauter —_ 
bänifeer Bäder fucht Stelung. I. I. Mann, 23 
Wett ft North Une. 


5 —— VVVVVVV 
Geſuct Ein junger Mann, welder Maody’s Bible 
Inſtitute beſucht, wünſcht ne mährend * 

Nachmittags oder Abends. MR, Brofted, 

Weſt North Ave. 


unge: FErſttlaſſiger RO fucht * sm, 


Sucht Stelfe als Hausmann, Aanitor ober 


: ©. 771, Abendp: 


” Beiucht: Deuticher yusle un — 
sur Aushilfe. 1867 R. Halfſted S 

Gejucht: Yumger, fräftiger Mann jucht irgind- 
welche Arbeit, Garı KRaltint, 159 Welt — J 
Dekoriren, ſowie alle anderen in’% Mai 
den Arbeiten. Xelephon: Graceland 139. 

Gefuht: Schweiger, mit — En — 


um eine Farm zu bearbeiten. 
rohe * de 
*— 


Geſucht; Ein deutſcher Mann, 52 Guz 
bäcker, ſechs Monate im Lande, ſuücht 
oder Land. Franz Schmidt, New Bismard 
100 South Kanal Str. 


Bainter fuht Arbeit; Painting, Pointing, Xeperieven wm 


Wreeport, Fl. 
Gejuht: Waiter mit guten Emp 
tigen ® 


Freilund und en 4 
2119 Nord’ Elarf Str., 2. 


Gefucht: Tüchtiger Müller don "omtniee Fact Bir 


| gut Steinfhärfen und Maihinen, imln 


| zweite Etage. 


wo ftetigen Play. Wogl, 5 U MM SZ 


! —— Mann 39 fucht f hetige Wcbeit, IR Rabe —— 2 
Bausiheisung 5* fann Pferde handhaben. Thold, 


traße. 

— ee — —— — — 
Geſucht; Erfahrener Cakesbader *9 ein 

mehrere Tage in der Woche Arbeit, 


Straße, Morgan Park. 
Geſucht: Deutiher Bider, m 3 
Stelle irgendiselder Art. Näheres 73 — 
vVm⸗ Frntlaſſioer De und Bartender 
Hetigen Pag. Wdr.: E. 157 Ubenbpoft, 
Gefuht: Welterer Mann, ‚zurie, in ber 
fowie mit allee Arbeit in der Küche 


judht Stelle; 2 nicht auf großen Lohn, 
775 Ubenbpoft 


_ Berlangt: Srauen unb 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent Das = — 


Läden und Sabrilen. 


Berlangt: Mädchen, um Laundeps Ürbeit zu “in 
nen. 1955 Dayton Strabe 


Berlangt: Mädchen, 14 bis 16 
alt, um das Machen von 
2 au erlernen; ® Goldberg & 
. Floor, “ ’ 
ferinnen, 


S. Wabaſh Ave., 5 
gen * * De 


” — Büuel 
—— von Ebisn 


——— 
are: ET —— 


doſef Dobet, 





ib* und „Bajazzi”. 
+ pera Ball,“ 
a8> Opera Houje. — „Bypfy Bone." 
Onial. — „The Epring Maid.“ 
iel. — „A Ludy He0doo.* 
—. „Shorty MicEabe.* 
— t 
‘x * Konzert jeden Abend und 
mittag. 
Bgm jeden Abend und Gonntag 


td Garten. — Bintergarten-Rongert. 


(Sortfegung von der 5. Eeite.) 


— Berlangt: Frauen nnd Mäbdhen. 


"Pangeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
— — — — — — * 


2äden und Fabriten. 
* d Finiſhers, an geſtridten Hand⸗ 
———3 u: Friedlander vrady 
fing Mills, Kongreb und Green Str. dofrja 
— — 
Oausarbeit. 


rau, um Hausarbeit zu beſorgen, in 
148 Dear⸗ 


Berianot: 
m rur helles, geheizics Bajement. 
born. Yivenue. 
” Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Saußarbeit; 
jamilie; guter vohn. Mansbad, 804 Welling: 
Ave. 


——— — —— 
Berlangt: Gute Köchin für Bufineh-Lund; fieben 

Stunden Arbeit. 412 Gajt IUinois Str, 

{ Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 

"Familie von Drei. 1239 Wienlate Yve., Gogemwater. 

" Berlangt: Mädchen, in kleiner Familie. 

29 Sergmid Str., 1. Flat, hinten. 


tunen 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit und 
N, Drei in der Familie. 327 W. Bart We. 
ehben: Kepzie 553. jafon 

% — 


Berlangt: Mädchen füt leichte Hausarbeit. Angu⸗ 
2083 Orhard Str., Ede Demey Place, erſtes 


DOrtloff, 


‚ Berlangt: Gemöhnlige Frau, um Wöchnerin auf⸗ 
wuibarten und leichte Sausarbeit zu bejorgen, zwei 
Rinder in der Familie, Ungarin bevorgugt. Eprecht 
Sonntag vor bei Krueger, 1759 R. Gampbell pe. 
- Berlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie, 5 Zimmer Zlat. 1447 LaSalle Une. 
anne 
- Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in fleiner Fa⸗ 
milie, outer Yopn. 344 Jadſon Blod., nahe 
Wyipple Straßze. 


Berkangt: Junge Frau für Kausarbeit, von 1. 
1613 Kürrabee Er. 


— ñe —ñe — 
Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit, muß engliih iprehen. 318 Kenter Sitabe. 


Berlangt: Mädchen für 
muß’engliih jprehen, im 
Galle Abenue. er 
- Berlangt: Erfahrenes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit; gutes Heim; gu- 
ter Lohn. Borzuiprehen Sonntag. 4910 
Bincennes Avc., 1. Flat. Telephpon: 
Dtezel 1903. 


s Verlangt: Aclteres Mädchen nder rau von etwa 
: 45 Kabren, die etiwas lochen lann; Familie von zwei 
Grwachienen; movertes Flat; $3.50 die Woce; 
fehr gutes Heim. 1708 La Salle Ave., Apartment 2, 


allgemeine Hausarbeit, 
Rooninghaus. 1511 Ya 


PVerlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
tleine Familie; feine Kinder; Arbeitägeit von & bis 
4 Uhr; muß ftetig fein. Bolle, 1924 Weit Divijion 


Str. 
— —— ee 
Verlangt: Gutes Madchen, mit Empfehlungen, für 


allgemeine Hausarbeit; muß gut kochen können; gute 
Siellung für das rechte Mädchen. 


Berlangt: Junges deutſches Mädchen für all— 
gemeine Sausarbeit. 4539 Hazel Ave., 1, Apart⸗ 
ment. Xelephon: Gdgemater 5224. 


ausarbeit; 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine 
S Dart Ape., 


Drei in der Familie 5248 South 
2. Apariment. 

i Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Heine Familie; Empfehlungen erforderlih. A. Wolf, 
318 South Part Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen nder Frau, für leichte 
Hausarbeit und ein ziweilähriges Rind zu beaufs 
fihtigen. 545 Lincoln Park Boul. 


Verlangt: Tüchtige rau, bei einem Witwer mit 
zwei Kindern; eine, die ein gute Keim bobem Yohn 
Worziebt. 2839 South 41. Ape., 1. Flat. 


Berlangt: Eın Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
deine MWäihe; mub gut fohen Fönnen; $7 die Roche, 
oder mebr. Xelephon: Randolph 2954. 


 Berlangt: Sofort, Hansbhälterin, die mehr auf 
Qutes Heim denn boben Xobn jieht, bei alleinitehen 
dem jungem Manne. Apdr.: SH. 3685 Abendpoft. 


Berlangt: Aunges deutihes Mädchen zur Wuf: 
jiht zu fleinem FKinpe. Unzufragen bei G. ra: 
bomwsti, 221 NR. Kedzie Blvd. nahe Fullerton Ape. 
jaJon 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie, muB englijch verftehen. 637 Zuller: 
ton Parkway, 3. Ylat. 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit, fein 
Moden; keine Kinder. Morgens anzufragen: Widper, 
6164 Winthrop Ave., 1. Apt. 


Berlangt: Eine Köchin für Buſineß-Lunch. 
Bintd, 1105 Ban Buren Eir. 


Berlangt: Aunges Kindermäben für Leinen Anas 
ben. Mrs. Sirih, 4140 Grand Biod. Xelephon: 
Rentwood 1616. 


John 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
fein mwaihen; Empfehlungen erforberlih. Abt, 5204 
South Park Ave, 2. lat. 26ia 1we 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
‚arbeit; drei Erwachſene in der Familie. 1882 Lunt 

ve. Man nehme Northweſtern Hochbahn bis zur 
Rogers Park Station. fria 


Berlangt: Eine ältere Frau, ohme Anhang, kann 
bei mäßigen Aniprücen ein angenehmes Keim bei 
einer deutihen Familie finden. 1441 Berteau Ape., 
nabe R. Clark Str., 3. flat. frjafon 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
m ein wenig engliih fpreben fönnen. 2810 
Warren Wpe., nabe Lalifornia pe. friajon 


Berlangt: Deutihes oder böhmiiches Mädchen für 
Salsonarbeit. 3954 R. Weitern Une. frie 


Verlangt: Mädchen, für leihte Sansarbeit, in 
einer Leinen Samiliee H. Miller, 9483 Cottage 
Grove Une. frja 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. — 
15.8. Superior Str. fria 


Berlangt: Mädhen für allgemeine Kaußarbeit in 
Meines Gamilie. Weinberg, 1245 R. a 
: ſaſon 


Berlengt: Tühtige Köchin. Kein Wafhen. Guter 
Lohn. 5611 Wafbington Une. dimidofria 


innen 
Berlangt: Kleines Mädden als Hilfe für Miüts 
„ter, dr.2 U. 55, WUbenppoft. SBjanımk 


Berlangt: Kindermädden für Privatfamilie, bei 
mei Kindern. Mehrere Dienftboten gebalten; Em:= 
„‚viehlungen verlangt. Mde.: U, 52 Übenppoft. ' 
u do—jon 


Berlangt: Stubenmädden für feine Trivatfami- 
fie; gute Empfehlungen. Wdr.: U. 51 ug: 
—jon 


Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar: 
‚beit, daß einfach focen Tann; muß gute Zeugnijie 

ben; guier Lohn. Nachzufragen: 4904 Vincenne: 
venue, 2. Apt. dofrja 


Berlaugt: Mädchen für Hausarbeit, 6 die Woche. 
408 Evanfton be. ‚Bjanlw 


Berlangt: Ein gutes deutihes Mädchen, das to- 
den .taun. O1 Deming MWlace. dofrja 


nn nn 
Berlangt: Starkes Mädchen, als Köhin in Saloon; 
Jimmmer und Koft dajelbit. 2643 Glybourn Ude. 


fria 


Stellungen judhen: Grauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter biejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Deutfhes Mädchen juht Gicle für ge- 
söhnlihe Hausarbeit, Tann mwaiden und bügeln. 
tte vorzuiprehen, 1405 Eedgwid Str. Miller. 


Geiuht: Deutihes Mädchen iuht Hausarbeit. 
Bitte Borzufprehen oder zu jhreiben an E. H. 
1914 Emerjon Ave. fajon 


Geiuht: Deutiches Mädchen juht Stellung für all- 
remeine usarbeit; fanın mwajchen, bügeln. Bitte, 
oorzufprehen. B. Wehr, 2041 Weit 21. Place, 


Gefuht: Yunge dentihe Frau Waſch⸗ und Bügel- 
äge in befjeren Hänfern oder ftetige Stellung für 
— 83 2. Steiner, 932 N. Lincoln Str. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit; 
xine Wa ſche. 946 Concord Vilace, Dinter haus. 


Geſucht: Deutſche Frau fucht Stelle als Haus⸗ 
bäfterin. 2318 Yoomis Str. 


— — —ñ — — — e —ñt — — 
eſucht: Frau ſucht Stelle als Haushälterin in 

demilie von älteren Leuten. Perxſonlich nachzufra— 
em Mrs. Berger, 2707 Ward Str. 
— — — — — — 


ſucht: Haus halterin in mittleren Jahren, ſucht 
rede. Gray Heim, 1875 Sheffield Ave.,: Flatıd, 


— 
» Geiuht: Weliere Frau mwünjht guten Pla für 
ı oder Hanshälterin, oder gute Näherin. 


43 Edwards Court, nahe SHalfted - uud Mehiter, 
F f de en‘ 


’ Er ’ 5 


Mur in mittleren Jahren — „Stelle 
ihn. "si? Gieneiaup Me, ie 


rg 


DIE! 


Geſucht: Eine junge deutihe Frau ſucht Stelle für 
Kügenarbeit, fan and Tomen, well zubauje jchlas 
fen. 139% Sudion Upe., 1. $l., hinten. 
juht Stelle im 
1223 Milwaufee Ave. "Phone: 


Gefuht: unge deutihe Frau 
Hotel. Schreiner, 
Monroe 22. ; 


Gejucht: Frau in mittleren Jahren, mit 13sjähris 
gem Knaben, wünjht Stelle als Haushälterin, gutes 
Heim hohem Xohn vorgezogen, Empfehlungen. Bitte 
zu jhreiben, 4660 Evanfton Une. 

Geiuht: Junges Mädchen fuht Stelle für Hands 
arbeit, fann kochen. Bıtte jelber vorzujprehen oder 
zu jhreiben, 5215 Biihop Etr., hinten. 


Gejudt: Kaushälterin fucht Stelle, gute Ködin. 
—— Jung's Employment Office. Tel.: Lincoln 
TR 


‚ Gejuht: Ueltere Frau ſucht Stelle für Hausarbeit 
in Sleiner Familic.e 1961 Burling Str, hinten, 
unten, ſa ſon 


Geſucht: Madchen ſucht Hausarbeit in kleiner Fa⸗ 
milie, und Waſchfrau Plätze jür Montag und Diens— 
tag. Bitte ſelber vorzuſprechen, 1616 Cleveland Abe. 


Geſucht: Deutſches Madchen ſucht Stelle für leichte 
Hausarbeit. "Phone: North 1824, oder vorzujprecden 
234 Beethoven Place, 2. Fl. 


Gejuht: Junges Mädchen mwiniht Stellung für 
leihte Sausarbeit oder auf Kinder aufzupajien. 
2057 Lincoln Ape. XTel,: Diverfey 85%. 
Geſucht; Weltere, erfahrene Frau juht Stellung 
als WMWirtichafterin bei Witiwer, mit Kindern; gebt 
cu auf’S Land. Pitte, vorzujprecdhen oder zu jchrei: 
ben. Schmidt, 2021 Mohamf Etr., unten. fajoımo 

Gejuht: Krankenpflegerin mit Erfahrung, fncht 
Stelle, guh zu Wöchnerinnen. Mrs. U. Bopel, 1012 
Dunlop MWpe., Foreft Bart. didoja 


Gefuht: Deutjhes Mädchen fuht Etelung für 
Hausarbeit oder ald zweites Mädchen, in bejjerem 
Haufe. T B., 2222 Weit 21. Str. frija 


Geiugt: Deutihe Frau ſucht ſtetigen Platz im 
Saloon, nm Lund zu Lochen. Vorzujpreden: 2119 
t. Clark Str., 2. Fl. frſaſon 

Geſucht: Junge Frau, der fekt im Nahen und Aus⸗ 
beilern von Kleibungsftüden ete., juht Kunden außer 
dem Hauſe. Adr.: S. 704 Wbendpoit. frſa 
Aleidermacherin aus Wien wunſcht in 
einem Kleiderſalon oder Geſchäftshaus Stelle. M 
G. 2008 Fremont Str. fria 


Geiuht: Mädchen fuht Hausarbeit, tagsüber, kann 
aud nähen. Schreibt MWolatih, 198 W. 21. Str. 
do—jon 


Geiudt: 


Geiucht: Junge deutihe Frau fjucht befere Häufer 
zum wafchen und bügeln. Selbe gcht au als Stüße 
In gutes Haus, Näheres 119 Ontario Str. dofrie 


Geſucht: Böhmiſche Frau, die auch deutſch ſpricht, 
ſucht Poſten zum wajchen und reinwajchen. Th. Ger: 
mal, 178 Fizt Etr, dofrfa 


Gcuht: Ein junges 
auch engliſch veriteht, 
Haus arbeit. X. 


böhmiſches Mädchen, das 
ſucht Voſten für gewöhnliche 
Vokal, bei Cermak, 1700 Fiskt Str. 
dofrfa 

— — — — — —— — 

Stellungen ſuchen: Eheleute. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Geſucht: Deutſches Ebepaat 


Fanitorſtelle oder als Wachter. 
Hubert. 


Kinder, ſucht 
Evanſton Ave. 


ohne 
** 


Di 


Gefuht: Kleine Familie juht Stellung als Jani— 
tor: Mann fann Karpenter-Arbeiten ausführen und 
berftebt ah das Mepariren von YAutomobilen. Hein 
Fehter, 1715 Yremont Etr. 


Heiratsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratsgeſuch: Deutſcher Bäder, 33 Jahre alt, mit 
autem Verdienſt, wünſcht die Bekanntſchaft eines 
deutſchen Mädchent, Witwe nicht ausgeſchloſſen, 
zweds Heirat zu mahen. Mdr.: H. 355, Abendpoft. 

jafon 


HeiratSgefuh: Nettes, jüdiiches Mapchen, 93 Aahre 
alt, wünjht die Belanntfhaft eines intelligenten, 
ehrjamen, cenalifh fbprechenden, jungen jüdiichen 
Mannes beijeren Standes zived3 Heirat zu machen. 
Adr.: A. 70,Abendpoft. . 


‚Keirat3gefuh: Junger Mann, 30 Aahre alt, mit 
eigenem Hausitand, ſucht Mädchen oder Mittfran, 
zwecks Heitat. Adr.: H. 86 Ubendpoft. 


Heiratsgeſuch: Intelligenter junger Mann. N 
Jahre alt, von angenehmer Erſcheinung, wünſcht die 
Bekanntſchaft eines deutſchen Mädchens zwecks Heirat 
zu machen. Briefe bitte zu richten an &, R., 
099 Eedar Lake, Minnefota. 





————— —— — — — — — 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Bagner & Bedman, 
deutiche Advofaten. 
Sraftizieren in allen Gerichten. Alle 
NRedtsfaden prompt beforgt. Gründlicher 
Rat. 105 Monroe Str., Ede Glarf, Zim- 
mer 1307. Telephon: Randolph 273. 
Nordjeiteoffice: 34UI N. Pauline Str., 
nahe Lincoln Ave. Abends 7 bis 9 Ihr. 

3dez*t 


Richard A. Koch, 
Deuticher Advofat und Notar, 

25 Nord Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rectsiacden anf das Beite beforgt. 
Nordjeitenffice: 555 North Ave, 
Ede Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Eonntags 10 bis 12. 

10ap*% 


Fred Blotfe, dentiher Rechtsanwalt. 
Alle Rehtsiachen prompt beiorgt. Prafti- 
ziert in allen Gerichten. Nat frei. 127 N. 
Denrborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet BI., nahe Clarendon Bine: 
7 * 


Albert A. Kraft, Rechts ⸗Anwalt. 
Vrozeſſe in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechts: 
eſchä fte beſtens beſorgt. Erbſchaften eingezogen. Eins 
(price überall erg sr Löhne fchnell follektirt, 
bftralte eraminirt. Befte Empfehlungen. 3 eu» 


Dearborn Etr.. Zimmer 1312. 8mj® 


Piano, mufilalifhe Inftrumente. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Hochfeines 8600 Piano, einige Monate gebraudt. 
muß iegen plößlicher Abreije für $175 Baar ver: 
tauft werden; auch Sonntags zu Haufe. Dr. Montes, 
505 Fullerton Upe., nahe WR. Clark Str. 


Zu Laufen gefuht: Guter, gebrauchter Phono: 
eraph, mit Neforbs; billig, für Baar; Preisangabe, 
mit Beihreibung. 9. Zader, 2641 Burling Str. 
Telephon: 6514 Graceland, 


Junges Ehepaar, das verreift, iüberläßt elegantes 
Piano an zu verläfiige Yeute zu bequemen Bedin- 
gungen. Adr.: H. 241, Abendpoft. Ajanimw 

Zu verfaufen: Dame verjhleudert jones Piano, 
nur 3 Monate gebraudt. Dies ift ein gutes Piano, 
verfaufe billig. 1346 N. Robey Etr. >anlivX 

$109 kaufen reiches Mabagoni Kimball Upright 
Piano, koftete $400; muß jofort verfauft werden. — 
73 Milwaufe Ave, 1. Bl. 2jalw 

825 kaufen ein jchönes Upright Piano umd $25 ein 
aute® Equare Piano, $5 monatlih bei Groß, 1549 
Mells Str., nabe North pe. IjanimX 


817.9 Lagerhausgebühr find zu zabien auf 8500 
Mabagoni Uprigbt Piano. Bezahlt fie und das Piano 
it Euer. 107 W. Madijon Etr. Offen bis 9 a. 

7d3* 


Geichäftseinridhtungen, Mafdinerie njw. 
(Ungeigen unter diejfer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Stores Einridtungen 
Neue und gebrauchte. 

Sept ift die Zeit, irgend eine Art Etozes oder 
Office-Einrihtung zu H Cent am Dollar zu aus 
fen. Ih babe ein zu großes Lager und mu Plak 
machen. Kann Eu auf Be. —— ausftatten. 

Spezielle Beadhtung wird Kountry:Beitellungen 

geſchenkt. 
Adolph Bender, 

5511 Milwaukee Une, Ede Halfted Etr. 

Baar oder Abzahlungen, Tel. Monroe 2177. 
Tagmomifajon* 


xhes. Goodfind, 

803 N. Hamilton Ave. Tel: Late View 5012. 
Wenn Ihr einen ganzen Qaden, irgendpiwelcdher Art, 
oder ein Xheil des aarenlager8 oder nur die 
— verfaufen mollt, fpredt bei mir dar; ich 
egahle Baar dafür, und zioar Dis Köchiten Veiie 
und fhlieke Geihöfte fehnell ab. 

Sprecht vor oder telephonitt. Lbotdidoſae 


Nauft Eure Laden⸗Einrichtungen bei 
ulius Bender, 
Madiſon und Weoria Strabe. 
Hier lönnt Ihr etwa 40 Ets. am Dollar an allen 
Euten Store⸗-Firtures erſparten. 
Neueundgebraudte, 
BVreife die abjolut miedrigften in Chicage. 
Zufriedenheit garantirt. 
001 Bis 911 Weit Madijon Gtraße, 
Telephon: Monroe 1712, 


— 


ule ⁊ 


Nähmaſchinen, Bichcles ::. ſ. w 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Zu verlaufen: Neue und gebrauchte Sattler⸗, 
Schuhmacher⸗ und Carriage Trimmer⸗Nähmaſchinen; 
nehme gebraudte Mafhinen in Tanfh; Reparatitren 
aller Art iwerden pünftlih ausgeführt. Serum, 
Rocemer, 1338 Sengiwid Str. 
ni 00 

Zu verfaufen: Domeftic Nähmafhine, Hillig, — 
1726 Burling Str., 2. Ft. i n 


— Doc” ar 


* > ee ae wer 5 — 2 Rn N —— 


Qingeigen unter biefr Rubrit 2 Cents Das Mort) 


Zu verkaufen: Spottbillig! Ulle Sorten von Mö: 
bein, Gifenbetten und — Hauspaltungsgegen: 


n . 

500 Gijendetten für ein Viertel bis zur Hälfte unter 
den regulären Breijen. 

Starte Eifenbetten, mit ftarker Sprungfeber und gu: 
ter Cotton Top Matrage, vollftändig für. ...$4.96 

Beinge Bearer Kohöfen, garantirt gute Badöfen 


- EEE) © 
Starte Küchentijde für... rer © 
Stühle mit hoher Lehne...unonnonnonnnnunnnenne HR 
6 Fuß Ausziehtiich (Eichenholg) fürzuunnunnnen. 5.70 
Eihenholz Drejjers, mit geräumigen Schubs 
laden und geigliffenenn Spiegel rer 
Eihenholz Sıeboards, ivert 32.50, für........16.50 
Gichenholz Buffets, wert 50.00, füt...... 14.50 
ei GCouches, mit Below: bezogen, wert, $I1 ar 
“urnnrnunnnnne 22 Uri) 
9x12 Brufjels Rugs, für..ereassonesnnssneer .. 8.5 
Baar oder leihte Abzablungen zu den liberaliten 
Bedingungen, feine Zahlungen verlangt, wenn Sic 
franf Jind oder nicht arbeiten. - 
Botichen, 73-7%7 North Up., nahe Halfte Str. 
Dffen Abends bis 9 Uhr, Wittinod und. Freitag 


bis 6 Uhr. 
Man’ 
Hu verfaufen: Hot Blaft Ofen. 311 Roscoe Blod. 


Yu verfaufen: Küchenofen und Gas Mange, ie- | 


wie Bücherjchranf, Chiffonier und zwei etteu; 
bübjhes Sideboard; billig. &45 Lawrence Avbe. 


Yu verlaufen: Hot PBlaft Ofen. Wil Roscoe 
Boul., Bafement. 

Yu verfaufen! Billig, erfter Malie Küchen-Range. 
1319 N. Salfted Straße. afon 


Zu verfaufen: 5 Simfmer Ginritung, alles tie 
neu, wegen Mbreife unter der Mälfte des Preijes. 
Seiunde, billige Wohnung. Glumaz, 158 W. 20. 
Straße. frjajon 


‚Bu verlaufen: Vollftändige KHausßeinrihtung, ſehr 
billig, au eine Sprehmafchine; wegen Abreije; vier 
ihöne, beile Zimmer, mit Gas; niedrige Miete. 
Adr.: 2620 South Canal Str., 2. Flat. fria 

Verlaufe Kinderbett, neuer Teppich, Parlorofen, 
Möbel, 3155 Nord Halfte Str., 2. Fl. fria 
Gold Eoin Kodofen mit hohem Shelf und Wai: 
jerfront, jeh8 Donate gebraucht, koftet 314, vertanfe 
für 20. 1751 Sedgwid Etr., 1. Flat. fr:a 

Verlaufe billig wegen Abreije, elegante Möbel für 
4 Zimmer. 1413 N. Halfte Str., 3. #Frlat, hinten, 


Zu verfaufen: 10 Rodöfen, mit und ohne Wei: 
ferfront, ebenfalls 5 faft neue Seizöfen, in allen 
Größen. 45 Wisconjin Str., nahe Sedgmid. 

26jelmw 

Zu verfaufer: Parlor:Möbel, billig. 1547 Wells 
Str., 1. Flat. dofrja 
3u verfaufen:; Neuer Kohofen und sheizofen, 
fpottbillig. 16% SLarrabee Str. 23jalm&k 


Zu verfaufen: Dame muß jhön: Möbel verlau- 
fen, no wie neu. 
Rugs für 520; 810 Nähmaschine für 80; Tiſche und 
Stühle, Betten, Leder-Coud, Davenportbett, Gar: 
dinen, Bilder, PVepeftale, Spiegel, Bibliothet Set, 
Tıano. 1346 N. Robey Etr., nabe Wider Bart. 

2janimwX 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 
(Unzeigen Inter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verfaufen: Yarm-Stuten. 10 Pferde und Etu- 
ten in Stall Nr. 10, Union Etodyards, Chicago, SU. 
Dieje Pferde und Stuten wurden uns übergeben bon 
PBranereien, Wbolefalehäufern, Departmentftores, 
Fubrhaltereien und andern großen Firmen der Stadt; 
dieje Stuten u. Pferde find von 4 bis 10 Jabre alt 
und wiegen bon 1160 bis 1800 PVfd. jedes; jind alle 
bon ‚fhöner Farbe und gute Zugpferde. Darunter 
find mehrere gleihfarbige Geipanne Stuten, manche 
davon jind tragend. Wir haben mehrere Paare junge 
Stuten, etwas pflafterwund, die auf dem Lande wie: 
der gejund erden würden. Dieje Pierde wurden 
uns übertragen zum Verkaufe ohne Rüdjicht auf 
Koiten. Ferner haben wir itets 75 bis 1W) Stüd fri- 
ihe Yands Pferde und Stuten zu verfaufen. 
Pierde merden Käufern aufgeihirrt vorgeführt. 
Echt unfere Tiere che Ahr anderswo fauft. 

Vergebt die Adreſſe nicht. 

Nr 0 Barn Union Stodyards. 

ZjalmX 

Zu verlaufen: Jmmer vorrätig, eine bis zwei 
Waggonladungen frifher Mithfühe umd 
Springer“; verfaufe oder vertauiche gegen fette 
Kübe, und Tiefere frei ab, Nachzufragen Sonntags 
oder an WMWocentagen. "Barns und Yards: 4im 
South Ridgeivan pe. 
Gar oder 


einen Blod von den Barnd. Xelepbon: Yards 1617. 
Zu verfaufen: Topwagen, $20, wert das Doppelte. 
1855 Howe Straße. 


Zu verlaufen: 5 Nabre altes Pierd, 10 Pfund 
jhiwer, auf Probe. 2421 Yullerton Ave. 


rungspferd, 335. 3803 N. Aſhland Ave. 


Zu verkaufen: Gute Kuh, Heu, 60 legende Hühner, | 
802 Winfton Upe., Wajbington Geigbt:. | 


10 Enten, 


Zu verlaufen: Ranarienpögel; befte Zlihtung. 1009 
George Str. 

Zu verkaufen: SKanarienbögel, Stamm 
Kohn Matbies, 1157 Sedgwid Str., nahe Dipifion 
Er, 

Zu verfaufen: Leichtes Pferd, Buggn und Ge 
ihtrr, fünfzehn Yarm:, Erpreb: u. Bugay: u. wirre, 
2134 Larrabee Str. 


Zu verlaufen: Gine gute Milchkub, billig; wegen 
Krankheit. 4444 Lill Ave, 


Zu verkaufen: 100 Kanarienpögel, Andreaäberger; 
gute Sänger. Preis 2.50; Weibchen billig. 4132 
Princeton Avenue. 

$3 Laufen guten Einfpänner Erpreßharnek. Nach: 
zufragen Sonntag, 44% Princeton Ave, 

Zu verfaufen: Kanarienpögel, junge fräftige NRol: 
fer, fleibige Sänger, und ftarfe Weibchen, billıg, 
beim Dugend. Siemund (Züchter), 26% N. Haliteo 
Str., nahe Wrightwood Ave. 


Zu verkaufen: Zwei Pudelhunde, ſchöne Kanarien- 


vogel, großes Federbett, Kleiderſchrank. 1143 Wells 
Straße. 


3u verlaufen: 50 Ranariendögel, gute Sänger und 
Weibchen. 439 Sigel Straße. 


Zu verfaufen: Guter Grocergiwagen, billig. Braun, 
Telephonirt Dregel 2660, nah 6 Uhr Abends. 


Pferde, 190 und 1400 
Pidle Fabrif, 2044 Bel: 


Zu verlaufen: Billig, 2 
Pro., Zop State Trud. 
mont Avenue. 


1652 Bifjell Str. 


Zu verkaufen: Sehr billig, jeh8 Spring Erprek- 
wagen, pajjend für Buther: oder Grocerp:Storg; 
Yaundry: Wagen, Zop QBuggy und Geidirr. 
Blue Island Ave. 


*3 
2 


Zu verlaufen: Kanarienvögel, Stamm Seifert, 
garantirt feine Sänger, Zuchtweibden, Sedtäfige. 
51283 Loomis Straße. ja27—fb17ja 

Zu verfaufen: Billig, zwei Pferde, zivei Kohlen: 
wagen, Eiswagen, Buggp und Grprekivagen. Nach: 
zufragen: 3543 N. Hamilton Ape., nabe Addiion Ave, 
Sechs gute Arbeitäpferde und 
Mähren, 1100 bis 1500 Pfund fchmer, Preis 80 
bis $125; jehs Erprekwagen und Koblenwagen; 
Einzel: und Doppelgeibirre; billig. 731 Xate wır., 
nabe Halften Str. 


Muk verkaufen: 


— — — — 
Ausverkauf, wegen Krantheit: Kanarienvögel, Sei— 


fert Stamm; ertra gqute Roller; hedluſige Weib— 
hen und verjchiedene Käfige und Shelves. Auguit 
Janke, Züchter, 2914 Kohnfton Ape., nahe California 
und Milwaufee Ave. Xelepbon: Humboldt 5372. 
2rjan,2,9,16feb 
Zu verfaufen: NKunarienpögel, Stamm Seifert, 
ausgezeihnet auf Ehicagoer Ausitellungen mit 
boben PBreißen und goldenen Medaillen jeit vielen 
Jahren. Georg Klein, Züchter, 4805 S. Etate Str. 


Zu verfaufen: Gute Zucht Dahsbunde, Hund 7.50 
— Hündin $.M. Gilberhorn, 6825 en = 
Südſeite. midofrj 


Zu verlaufen: Pferde und Stuten, Wagen und 
Geihirre, FO und aufwärts, 1000 bis 1 
jhwer. 1803 Milwaulee Une. Zel.: Humboldt 9370. 

5jalm 


Zu verlaufen: 9 Bug und allgemeine Yrbeitss 
Verde, Eity Sumber:Pferde und Etuten, paffend 
BE ge an a; alle Urs 
en erde bon größere: iemen in Zau 0 en; 
offen Sonntag. Jof. Strauß, 1559 Wilwautee Une 

Zu verlaufen: 


10801*% 
100 Pferde, gut > 
Sand:Arbeit, miegen bon 110 bis 


gt am 
nd, 
Nreife von 850 aufwärts; 30 Xege auf Prob 

Belle 28 N. Baulina Str eg 


ege» 
u di. 
gegenüber Wieboldt’s und Moeller’s Dept, Etorei, 
Dag Zauber. 


24in?! 
Zu verlaufen: 25 Pferde, von 
b ben. @ ulod 
Be 194 Yuzufte Ötr. 


aufwärts. Auf 
ferde trifft jeden 
„. nahe Moöbep, 


Geld au; Möbel u. f. w. 
(Uinzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


DE he psesleisse 
€ ano, Bferb um 20 erhaus: 
= inigungen etc. br Zönnt le - we 


der monatlihe Abzahlungen, je nad Belieb . 
Se. Wir bezahlen Eure & I RD 
Bragt na —— — 


Standard 
702, —* m ae % 8 
—— ef. ‚Übone: Ranbeipp Ars” 
Amat*ı 


Niedrige Raten auf Möbel» und Diano Darieven 

tip; ür $1. : 
MB Se 
die 


n paat Stunden. Wie geben alle 


8100 Varlor Set für $35; 840 | 


Alle | 


„Gtoje | 


Man nehme Arber Yimits | 
urhlinie Nr. 18 an der Halfted Str. | 
Halbe Meile meitlih von Kedzie Ave., ſoviel wie 


Seifert. ı 


Zu verkaufen: Ranarienpögel, Etamm Seifert. — 


Bund | 


2 BACH E 


ü ieten. GOCH 
Rubeit 9 Gents das Wort.) 


vermieten: ihöne Zi » 
ne 3646 a — er 


vermiethen: 5 Zimmer Flat und Bad, und 
> U Flat. 389 Eouthpan Abe. 

Zu vermieten: Vier Zimmer auf dem Dachboden, 
an kleine Familie. -: Wellington Strabe, -nabe 
California pe. 


(Uingeigen unter 


+» gu_dermieten: In Late Bier, einftödiges Haus 

mit Storefront, mit:4 Zimmern rg tall fürs 

Vferd; pafiend für:einiges Geihäft; Miete $16 Yen 
; Monat. Eigentümer 2155 Elybourn Une, 


‚gu vermieten: Bier große Zimmer; Bad. 
Lincoln Une. 

Vermiete fünf, helle 
Kimball, nabe, Elfton 


2246 

Men, ja—mi 
immer, Bad; $15. 3825 North 
be. frja 


Zu vermieten: Drei 
monatlid. 508 Welt 


belle, reine Zimmer; nur $6 
4. Str. frja 


Zu vermieten: Schöne 4:Bimmer fylats, nur $12. 
ı Nahzufragen bei $. W. Alle, WUooridale Savings 
Bank. 2957 Milwaulce Une. dofria 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu vermieten: Hübfches, große, warmes fyronts 
jimmer und ein lleinered. 433 Genter Sir. 
‚Vermiete möblirte® Zimmer, eventuell Board, 

billig, auch pajiend für zwei. 34 Wisconjin Str. 
Boarder verlangt, marmes Zimmer, Mi Center 
J 


Etraße. 


1934 Emerfon pe, 


1401 


Verlangt: Roomer$. 


Zu vermieten: Möblirtes, warmes Zimmer. 
Wells Str., eine Treppe, rechts. 


"Deutiheungarifge Familie judht Boarders. Dutes, 
747 Webiter pe. 


Zu vermieten: eines _Bimmer, warmes Wafjer. 
1261 Sevgwid Str., 3. Flat, line, 


Verlangt: Boarder. 1493 Sedgmwid Str. 
Verlangt: Drei Boarders. - 1370 Hudſon Ave., 
iylat 2, hinten. fafon 


- 


Zu vermieten: Gemütlicher, warmer Front: Barlor; 
jeparater Fingang. 1711 Wels Str, 


Zu vermieten: An einen Arbeiter, ſchönes mars 
mes Front:-Schlafzimmer, bei alleinftehender Witive. 
245 Nortb Ave. 

Zu vermieten: Eauberer Parlor, Gas, Pad; nahe 
Straßenbahn und Hohbahn; $2.0. 1621 Scogmwid 
Str., Flat 3. 


Frau wiünjht Mann in Roft. 1421 Hudfon Upe,, 
Top flat. 

Zu vermieten: Schönes rontzimmer, alle moders 
! nen Bequemlichkeiten; nahe Lincoln Park; mit oder 

ohne Koft, billig. 210 Florimond Etr, 


Zu vermieten: Möblirtes Zimmer, an Keren, bei 
! alleinftebender Frau. 611 Hinjhe Str., nahe Ely: 
bourn Ave. 
Zu vermieten: Deutſche Frau empfiehlt ihre Zim⸗ 
ner, don $1.50 aufwärts. 954 Adams Str. 


’ Roomers verlangt. 1406 Mobawf Straße. 


Zu vermieten: Möblirtes rontzimmer an 1 oder 
2 Herren, mit alfen Bequemlichkeiten. 1149 Orleans 
Straße, nabe Dipiiton. 


"Zu vermieten: Warmes Zimmer an anftänbigen 
Mann. 1661 Dayton Str., hinten, oben. 


Deutfhzungariihe Familie wüniht Moomers und 
Roarderd. 150 Elnbourn Avenue. 


Zu vermieten: Möblirtesg Zimmer mit Bad, 1626 
Nord Halfte Strake. 

Junge deutſche Leute wünſchen MRoomer, mit oder 
ohne zn 1515 Hudſon Wpe., Ede North Xpe., 
Flat 9. 


Bu vermieten: Daınpfgebeiztes Zimmer, $2.00. 
' 2012 Howe Str., 3. lat. jafon 
Ein deutſches, kinderloſes Ehepaar möchte ein 
großes ſchönes Zimmer, möblirt oder leer, an älte— 
ren Herrn vermieten, auch für leichte Haushaltung 
vpaſſend. Pauly, 446 Grant Place. jafon 


Zu vermieten: Großes, möblirtes Frontzimmer an 
"1 oder 2 Herren. 1004 Wells Straße. 

gu vermieten: Syreundlihes Zimmer, nahe Tins 
' eoln Park. 95T Yincoln Ane, nahe Eenter. Tel.: 
| Tiverfen 8596. 


Au vermieten: Großes fyrontzimmer, 21296 Seng« 
wid Str. fafon 


Gemünfht: Gin oder zivei Merren für Zimmer 
| oder Ward. 1612 Cleveland ne, mifa 


Deutihe warme Zimmer; laufendes Wafjer. 222 
Wisconfin Str., gegenüber Part. 20,24, 21jan 


3u vermieten: Zwei fhöne helle warme Zimmer, 
fehr nabe zur Hodhbahn und Straßenbahn, für Ker- 
ren, billig. Nordfeite, 19% Biſſell Str., nahe 
I Genter Str dimija 
Vermiete warme Yimmer, heimiich, privat, Damen 
ı oder Herren. 2160 N. Glarf Str., mittleres Flat. 


Kinder finden Woard. 18 Home Str. 
Zu vermieten: Selle möblirte Zimmer flir leichte 
Haushaltung. 2221 Elinbourn Upe. didoja 


Boarders erhalten gutes Efien, nebft MWäjche, für 
85.00. 1897 Melrofe Str. frja 
| Su vermieten: Möblirte Simmer für $1.00 die 

Wodhe. 731 Late Str. 1026,27,30561,3 


Ronmers oder Boarders gefuht. 1431 N. Halften 
Straße. H 


Huzmanns deutfche Häufer. Billige warme 
Zimmer. 155 ®. Ontario, 222 Wisconfin, 
Sia im 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu mieten geſucht: Ehepaar wünſcht kleine, helle 
Wohnung; beſte Empfehlungen. Adr.: U. 73, 
Abendpoft. 


Bu mieten gefuht: Mann mwilnjht möblirtes Zim- 

mer, bei alleinftchender Frau oder Wittwe, zu 

mieten; nahe Hochbahnſtation. Adr.: NR. 665, 
; Abendpoft. 


Berfönliches. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Saararbeiten, auch von ausgelämmten Haaren ats 

gefertigt. Mrs. NR. Kraemer, 1500 Wells Str., ges 
genüber Carl Str. 
— — — — * 
Tüchtiger Painter übernimmt Privatarbeit, Pa—⸗ 
perhanging-, Bainting- und Graining-Arbeit zu bils 
—— Vreiſe. Adolph Bader, 500 S. Marſhfield 
venue. 


Senfgurken! Senfgurken! 

Nach deutſcher Art ſorgfältig zubereitet. 
Jede Beſtellung frei in's Haus. Guſtav 
Priefer & Co. 11366 Stevenſon Str., 
Pullman. Telephon Weſt Pullman 7113. 


fafonui 


Rorleute! Grtra Geld für Euh, Man fchreibe 
unter: R. 668, Ubendpoft. 


Sude Aunuft Wolhus. Arbeitete legte 
get im Weitern Electric Comp. Wm. Nid, 1702 
Wells Sttake. 

Masten: Anzüge zu vermieten, U. Mapdiad 


21 
Clybourn Avenue, 


1. 


9jadidoſaa4w 


Zu verfaufen: —3 in 1— Geiundheitlide Unti- 
Nicotines Pfeife und zugleih Zigarren- und Zigars 
tettenbalter, per Voft zugeihidt 25c—60e für 3, $1.00 

| fire 6. Küblt und filtert den Raub. Frank Eifen-: 
foeter, 1900 Anddifon Straße. 18d:—7ja, fa 


bor der Saifon billig. 
am EStr., Tel. Wellings 
jeldfamomilm 


—Befragt Beterjon, B Eo. Fiftb Uve— 
; wegen Eurer mübden, fjchmerzenden Fühe. Rath frei, 
Hat Erfahrung u. jeine „Anti Tender Foot“ Schuhe 

ı fowie Fub-Spezialitäten helfen jchnell, Sokınifa 


Alle Ofen: und ern gut und billig. 
' Fred. Hammann, Eifenwaarenhandlung, 752 Lin: 
ı coln Wpe., nahe Diverfey Parkway. "Phone: Lins 
coln 1191. l4jn,mifa* 


Gute Kleidermaherin gebt nur in Pripathäufer 
zum nähen. Adr.: &. 7 Abendpoſt. frfa 


Deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder Gröhe 
fabrizirt und hält vorräthig. A. Zimmermann, 1431 
Elybourn Ade., nahe Larrabee Etr. 19jalm 


Sagt uns mwaß Ahr bauen wollt: wir fagen € 
maß es koftet, ohne — Der Les & 
leben und Pläne ohne Kommiffion. Wir bauen ertra 
warme Gebäude; 17s:jährige Erfahrung. Allifon Cons 
tracting 6o., N. Dearborn Str. Tdy*% 


nn nn. 
yutyen, Bricie BVollmadıten, Teftamente, Lebers 
— * 


VPainting, Paperhangin 
Decorating Co., 812 Wolke 
ton 8967. 


fegungen effreiben und jonftige fchriftlihe und 
' zu ni we zugen —— — 
riuß, E E 

1088 Mobaist Etr., mafe Genter Er. — 6f 


Aerztliches. 
(Ungelgen unter biefer Rubril 2 Gents das Wars.) 


Dr. Kern’s Mhenmatic Remedy lindert fofort 
Rheumatismus, Gicht, Lumbago; FI die fylafche. 
Edas. © om & Co., Wpotbefer, 96 Wels 


Et., Gde Indiana Er Zjaja* 


REIT Du 7 RW 


X 


— EEE ZELTE FRE 


y — —J * 
2 Cents das Merk) 


* * 
verlaufen: ⸗ alter 1 
— — —— —— — — — 
t ‘ ⸗ J Wage 
PN —E er . = i felon 


Zu verfaufen: Saloon, mit gutem Bufinch vun; 
8- Zimmer Wohnung; jeher gut geeignet als Voard⸗ 
inghaus. 1511 South State Sir. yaton 

Großer Bargain: Ed:Saloon; Lizenz bezahlt bis 
1. Mai; Miete wur 330 monatlich; großes Waaren- 
lager; menu jofort genommen zur &älfte des rei: 
jes. 476 Wer Chicago Ave, 

Zu verfaufen: Sehr billig, erftllaffiger Bladimith 
Shop; niedrige Miete; großer Waarenvorrat und 
mehrere Sorten von Hartholz, um Wagen zu bauen. 
Sonntag offen, 30 Blue Island pe. 


Yu verkaufen: Wegen Gefchäftsperänderung, gute 
Bäderei, zwei Wagen und Route, elettriihe Mirer; 
gute Ruhbarihaft für Deutihe und Woien. Zu 
Glybourn Avenue, jafon 


Gandy-Store, gutes Geihäft, jhöne Einrichtung, 
billig zu verfanfen. 6434 Süd Ited Str. 

Zu verlaufen: Hochfeines Reftaurant und Telifat: 
ejjenftore. Reguläres Mittag: und Wbendeijen 3x 
und dc. Dampibeizung, eleftrijches Yicht, Yeale Ö 
Jahre; Miete 0. Aöll GE. Wapenswood Bart. 
"Phone: Madenswood 3953. fafon 


Su verfaufen: Kleiner ShubsStore, “Wohnung 
dabei. Wdr.: SH. 1 Abendpoft. 


Zu verlaufen: Zwei Grocery Storet. — 
mieten: Ein Store für Bucher. 
Wanet & Weiiel, Ylue land, Al. 


enter 

Bu verlaufen oder zu bertaufhen: VBorgerlidten 
Alters Megen, ein gutgebendes KHolz- und Kohlen: 
geihäft, in Maufton, Wis.; 13:Yimmer Haus, 
Pferde, Wagen, Stallung, 32 Lotten; Alles ift ſchul⸗ 
denfrei; Zleine Anzahlung. Habe auch noch einc 120 
Uder Farın zu verlaufen, mit Stod und Majcdinerie. 
Näheres beiltalotli, Maufton, Wis, Zijan,dfeb 


fajo 


Au verfaufen: Roominghaus, neun Zimmer. 2126 
Sergwid Str. ſa ſon 


Yu verfaufen: Bäderei und „Ice Cream PVarlor“; 
wegen Wbreife, billig; alles nah Worichrift cin: 
gerichtet; Brid:Dfen; gutes, altes Geinaft. io 
Wer 8. Str. 25,27,29,8ljan,2,3feb 


Gutgehendes deutiches Reftaurant, 80 wöchentlicher 
Reingewinn, wegen Wbreife billig zu verlaufen. — 
Mdr.: U. 44 Abendpoſt. didoia 


Zu verlaufen: Grocery und Marfet, 
verbunden; babe zivei. 
Belmont IN. 


Bäderei, Storetrade, 
Nahzufragen: Marine 


zwei Läden 
830 Grand Abe. Telephon: 

friajon 
u wissen oder vermieten, 
otel, Halfted und Dipifion. 
ftſa 


Zu verkaufen: Erſtklaſſiges Grocerygeſchäft, gut ge— 
legen, nahe dem Kreuzungspuntt von Irbing Part 
Boul,. und Lincoln Ave; muß ivegen Krankheit ver: 
fauft werben; uehme au Bauftelle auf der Nord: 
feite in Tauſch 

Frant Beck, 2014 Irving Part —* 
tja 


‚Verkaufe gutgehende, Meine Bäderei wegen Fami— 
lienverhältnilfe billig, auch anf Abzahlung. Ynzite 
fragen 1513 Orhard Str. Holler. - frja 


Zu verfaufen: Erſter Klaſſe Delikatelienitore ayf 
der Norpjeite, mit moderner Einrichtung für FI2#. 
Nachzufragen bei 3. U. Schneider, 15 N. CElart 
Str., &de Burton Place. ir ſa 


Zu kaufen geſucht; Bädcerei. Bitte gebt Preis an. 
8. Hillmiller, 456 Oft 8. Str. doft fa 


Zu verkaufen; Delitatejiens und Grocerpitore. — 
Näheres unter Upr.: U. 6) Ubenppoit. dofria 


Zu _verfaufen: Saloon (Transfers&de). MOL Ful⸗ 
ton Straße. dofrja 
Elegante Brauerei in Nevada, bollitändige moderne 
Ginrihtung; Umfak monatlich $5000 mit über Die 
Hälfte Gewinn; befte Preije. Nehme Partner mit 
$10,000, oder verfaufe für 20,000. Adr.: U. 56 
Ubendpoft, doft ſa 
Zu verlaufen: Wegen Geſchäftsaafgabe Groceries, 
Ginrihtung, Topwagen und Pferd — Stor ift zu 
vermieten, Nordweftjeite. 3536 Cortland Str. kef 
do 


aute 


Großer Bargain! Verkaufe Saloon, 
Lage; Lizens bezahlt bis Mat; 
fommt nicht wieder; wenn ſofort genommen für die 
Hälfte des Wertes. Fragt Morgens 9, 157 Ein: 
bourn Avenue. do—ijon 


Ede, 


Hüten Sie fih dor Schwindelanzeigen. Wenn Sie 
ein wirklich gutes 5c-Theater Zaufen wollen, menden 
Eie fih an 

Dorn, 053 Elpbourn pe. 


HjanimX 
Zu verfaufer: Leichtes Fabritattonsgeihäft; jähr- 
liher Reingewinn $2500; befonders payjend fiir Ehe— 
baar; Preis $1250 bar. ffice ift Abends offen. 
Nachzufragen bei Chat, Stallingg & Go., 2131 
Larrabee Str. 24jan, ImX 


Zu verfaufen: Sutes 10:Bimmer Roomings und 
Boardinghaus, nebit Piano; nahe dem Lincoln Part; 
neun Boarders; gute Einkommen; nur $600, jpott- 
billig. Lange, 704 Dearborn pe, 24jan, NoX 


— 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Wuünſche mich altiv an .cinem Gefhäft zu be 
teiligen; habe 800 und ſchuldenfreies Grundeigen 
tum; bin Mechaniker; würde Teilhaberſchaft als 
Eiſenarbeiter, Plumber, Steamfitter oder irgend ein 
anderes gutes Gefhäft annehmen. Dfferten unter: 
R. 664, Abenbpoft. fafon 


— — Be nme ernennt 


£ Finanzielles. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort. 


gu leihen gefuht: 800, auf mein Bridhaus; nahe 
North Ave.; auch erſte Hypothel. Updr.: MR. 667, 
Abendpoft. 


Bu leihen gefucht: $1000, auf mein zweiftödiges 
Framehaus auf der Nordmeitjeite; auch erfte Sppo: 
thel. Adr.: H. 356, Abendpoſt. 


Zu leihen geſucht;: Fünfzehn Dollars, auf kurze 
Zeit; Sicherheit Mobiliar; ehrenhaft. Adre U, Gt, 
Ubendpoft. 


Senne fie een ee ee Ze 
Habe $1000 auf verbeifertes Chicago Grundeigen: | 


tum zu verleihen, für 3 oder 5 Nahre, nur an Bri: 
vatleute. Adr.: D. 399, Ubendpoft. ° janz,mifajo* 


Habe $3000 auf verbeifertes Chicago Grumdeigen: 
tum für eine Anzahl von Jahren zu 51% Prozent 
zu verleihen. Nur mwirklihe Grundeigentümer braus 
Ken zu antworten, Adr.: D. 383, Abenppoft. 


jans,ınifajo* 


Wir kaufen, verfaufen und vertaufhen Grund: 
eigentum. Berleihen Geld. Verkaufen fichere crfte 
Hppotheten Eu = Berjiherung. ©. Freudenberg 
& 6o., 1561 Milwaukee Üve., nahe North Ave. und 
Robey Straße. 4apdidoja* 


a EEE —ñ— — ú — ——,es73 — 
Wir leihen Geld zum Häyfer bauen; hört auf 
Miete zu zahlen, bebaut Eure Bauftellen; Wbzab: 
lungen nah Eurem Belieben. Pläne frei. Spredt 
vor oder jhreibt um Auskunft. 
Berren & Eo., 627 Cpera_Houfe Blod, 
Clark und Wafhington Straße, 


l2jaftjajon* 
Greenebaum Sons Bant & Truf 


GCompanp 
verleiht Geld auf Grundeigentum und zum Bauen. 
Niedrigfter uß. 
Sichere Erſte Hybothelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Ehicagoer Grundeigentum zu verfaus 
fen. Norboftede Clart u. Mandelph Str, dilex 


Kohn BP. Foerfter & Go, 156. La Sale 
Etr., machen Darlehen auf allerlei Chicago Grund: 
eigenthbum zu den herrihenden Raten. Mir offeriren 
um Verkauf zum Pariwert und aufgelaufenen Zins 
Ten viele % othefen in einigen Summen mit ga: 
tantirten Belistiteln. got*x 


— — —ñ nn 

a auf bebautes Grundeigentum. — — — 
m. U Narten, 3028 Lowe Une. 

Aſpex 


— ee 

Geld zum Bebauen; keine Kommiſſion; leine Ad⸗ 
vofatengebühren; feine Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigentum in Chicago und MWorftädten; vers 
befiert und angebaut. 20 Xelephone, Kanbolsg 30. 
9. Di Stone & Eo., 76 W.-Montoe GStr. fb*X 
—— — 


Erſte — 
am bebautes Chicago Grundeigentum 
eld 


u verleihen zu den beften di ; 
Rihard &. Koh, Nord Dearborn Pre e. 
Abends: 555:North Ave, Ede Larrabee. er 


weite Hpbotbefen auf Grundeigentum pr 
u site reguläre Raten. Leichte Erg 
Real Eftate Morigage Co., 32N. Elart Str,, $ * 

4otx 


Geld auf zweite Hhpothekt zu leichten Bedi 
gen. ©. Oswald, 115 Dearborn a ame 116: 
Abends: 555 North Uve., Ede Larrabee Str. 16j1*X 


€. 6. Banling, 133. 2a Salle Str. Erfte Sy: 
potheten ‚zu —— Geld zu verleihen zum nies 
drigften Zins fuß. Telephon: Bein 2%. lmai*X 


Geld zu verleihen ohne Kommiffion von Brivats 
mann auf a er auf der Nordweitfeite. 
Niedr, Zinien. H. Fid, 3423 Hayes Str., Jean Bat, 


Wir verleihen Geld auf Srunbeigentum und zum 
Bauen zu niedrigften Zinfen. Offen Montag und 
Samftag Abend bis 9 Uhr. Krane "Savings & 


1341 Milwaukee Ave.. mabe Baulina Etr. 


Batentanwälte. 
diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Wir erteilen freie Anstunft über PBa- 
tente; verkaufen gute 


Gründliche Unterfachungen, ob patentir- 
bar. Patente für alle Länder. Kleines 


8 * 
* —* Rlob & Con, 


8 
— 


( Anzeigen unter 


ſolche Gelegenheit 


se Shaun — 
langt: Gin Lehrer, um zu mähigem Preife 
An pt auf der Flöte zu ein. 
Abendpoft. fon 
Klapdier: und Violinunterriht erteilt:  PMilipp 
Sihäcfer, 19 Ada Str., nuhe Madifon Str.  jafon 
Deutfh-Amerifanerin erteilt Beiten PVrivatunter- 
richt im Engliihen Anfängern u. Vorgeichrittenen. 
Billig. Beichte Methode. Adr.: E. 171 Abendpoft. 
Nia lw 
Die wichtigſte Frage für alle eingewanderten 
Damen u. Herren — Die Engliſche Sprache — bes 
lanntlich am Beiten, Schnelliten gelehrt im Allinois 
Gollege. Genaue Grllärungen in Deutih_u. Engliic. 
Stellungen — frei dur »eutfhen Bund. Preis 
% für 3 volle Monate (au für Anfänger). 715 
Rorih Une., mahe Halited. Stets offen, auh Somnt. 
jajon 


Englif 


ESprahunterriht für Gingewanderte, 
153 Ya 


le Ave. el. North 4107. Ottilie Rochnte, 
6iafafonmilm 


= ug een 
Gründlier Biolins und Piano-Unterricht ertheilt 
zu mäßigen Preiien Mr. und Mrs. Arthur Hirich. 
Unfänger und VBorgefcrittene. 637 North Avenue, 

nahe Yarrabee Str. "Phone: 5147 Lincoln, 
3dezia* 


Moving Picture Operator3 Fünnen guten Lohn 
verdienen, von 21 bis 35 die Woche, Erlernt die: 
jes Geihäft im einigen Wochen. American & Ghis 
cago . School for Moving Picture Operator, 1431 
W. Madifon Str, Abends offen, ftfafo 


mid? Tanzfchule; Klafienunterricht 
—** 137 N. der Etrape. Il: 2*. 
lst—30a> 


reitag 


Grundeigentum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Norbieite. 
Miete gablen, mw 
für Euer Hein 
einer Neuen Add 
Subdbipifion? 


OD Fuß Lots, Sewer, Walfer, Gas, cleftrifches 
Liht; Zementfeitenivege, gepflafterte Straken; Bäume 
und Sträucher; bequem zur Addifon Str. Station 


en 


ber MNavenswood KHohbahnlinte und Lincoln Ave. | 


Straßenbahnlinie; $750 und aufwärts; 
mehr Baar und $10 monatlich. 


wei Blod3 zu Deffentl. Schulen und von 1 bis 3 
Vlods⸗ zu folgenden ſtirchen und Schulen: Kathol. 
St. BenebiftseKirhe und Schule, Joye M. E. 
tee, Ddeutiche evang.:lutber. Kirche und Schule 
und Kongregationalicenkirche. 


850 oder 


Pauline und Bechränfungen, die den Karafter 
der Nahbarichaft etabliten, geſetzlich vorgeſehen. 


Fröffnung einer neuen Straße, neue Zwei—-Flat 

PBridgebäude, 5 oder 6 Zimmer, Eichenhelz Fukbö: 
den, Mahagoni-Finiih, eleftrifches Licht, Bad, Gas, 
heißes umd faltes Wailier in icdem flat; 30 Fuß 
Xot8, gepflaiterte Straßen; $5500 und aufwärts; 
x oder mehr Baar, $30 oder mehr monatlich; fer: 
tig zum Ginziehben irgend eine Zeit zwiichen jest 
und dem eriten Mai. 
‚Reue 2: flat Pridgebäude fertig 
irgend eine Zeit zwiichen jet und 
oder 6 Zimmer Flats; Dat Trim und Fußböden, 
offene Plumbing, eleftriiches Licht, Mofait Fubbös 
den in Badezimmern und Sallen, Furnaceheizung; 
80 Fuß Lots; gepflafterte Straße; 950 und aufs 
wärts; $1000 oder mehr baar, Reit 830 bis $35 
monatlich. 


zum Ginzieben 
dem 1. Mai, 5 


Ymwei:rlat Bridgebäude, 5 u. 6 Zimmer, Bad, Gas, 
heißes und Laltes Waller in jedem flat; $4500; 
$1000 Baar, $20 monatlich. 


Sechs Biminer Cottage, moderne Plumbing, $2200- 
5 Baar, $15 monatlich. 

„Sieben Zimmer Haus, Heikmafjerheizung, $4000; 
EM Baar, Reft nah Belieben. 
„Subdivifion-Office: Addifon Str., Ede Leapitt, 
täglih und Sonntag offen. 

Nebmt Ravenswood KHochbahn oder Lincoln Abe. 
Car bis Addiion Str., geht meitlih zur Office; 
Arbing Part Blod. Car bi8 Leavitt Str., gebt 
td zur Dffice, und Weftern Ave. Car bis 
Mopiion Str., und geht öftlih zur Office. 


Zelosth, 1905 Belmont Avenue. 


- 


Pargains in modernen 2-7ylat PBridgebänden: — 
2:$lat Brid, 5 und 6 Zimmer, Furnacehei— 
gung, Wadeland Upe.........u000 sun 00 000. PM 
2: lat Brid, 5 und 6 Zimmer, Furnaceheis 
REEL SEREETELEEPEITE 
2sfylat Brid, jedes 6 Zimmer, urmaceheizung, 
N nase armen area ee BEN 
2: flat Brid,. Steinfront, jedes 6 Zimmer, 
urmnaceheizung, Leapitt Stt.euernenunenuner 
2: lat Brid, 5 und 6 Zimmer, Furnacehei— 
OR: RVP ELDER? PER OR 
2:fjlat Brid, jedes 6 Zimmer, Ayurmacebei- 
zung, Lincoln Str 7300 
Habe andere Bargains in Gottages, Nefidenzen, 
Bauftellen und größeren bebautem Grundeigentum. 
Frank Bed, Mid Irving Park Bivo. 


J 


Zu verlaufen: Für 360000, feines Te und 8⸗Zimmer 
zweiſtöck. Fiatgebäaude; Brid-Baſement, Bad, Gas; 
Dampfheizung; 26 bei 175 Fuß Lot; nahe Robey 
Str. Northweſtern Hochbahnſtation, an N. Robehy 


Str., nahe Sunnyſide Ave.; Miete 567 monatlich; 


800 Anzahlung und 550 monatlich, einſchließlich 
Zinſen, oder nehme Cottage auf der Nordſeite. 
John Heim, 3148 RN. Aſhland Ave., nahe Belmont. 


Zu vertauſchen: 8000 ſchuldenfreie, 
ftelle, 
forma Ave.; wilniche Nordjeite 6-Flat, Dampfhei 
jung, bis zu $22,000, und zable den Unterjhien in 
%aer deu Kohn Heim 3148 R. Aſhland 
Avenue, nahe Belmont pe. 


Zu vertaujhen: $100 — fehs Zimmer Cottage, 
mit vier Xotten, im Riverview, Ill. nahe Des 
Flaines, IU.; wünfhe Gottage oder Zweisifiat Ge— 
bände, Nordieite bevorzugt. John Heim, 3148 
Nord Aſhland Avenue. 

Zu verfaufen: Für $2250, eine nette deZimmer 
Gottage, mit zwei großen Zimmern im Bajement; 
Yot 4% bei 125; große Barn; am fFlether Str., 


große Baus 


nabe N. Dopne Ave; FU Baar und $10 monatlid) | 


und Zinſen. 

Zu verkaufen: Für $2650; nur 8300 Baar und H1U 
monatlich und Zinſen, kaufen nette 3-3immer Cot— 
tage, für zwei Familien eigerichtet; Bad, Gas; nahe 
vincoln Upe. und Melroje Str. 

John Heim, 3148 N. Wihland Ave, nahe Belmont. 


Zu verfaufen: Nur $23,000, feines Gejchäftseigen: 
tm an jpiger Ede an Lincoln Une; zwei große 
Geihäftshäufer, dreiftöd. Brid> und zweiftöd. yranıe- 
haus; auf 104 bei 146 Fuß Ech-Lot; Miete 32305 
jahrlich; Ofenheizung; nur 86000 VBaaranzahlung 
erforderlich, Reſt auf lange Zeit. NRäheres bei John 
Heim, alleiniger Agent, 3148 N. Aſhland Ave., nahe 
Belmont Abe. 





Zu vertauihen: Schuldenfrei, großes dreiftödiges 
Brit Store-Kigentum, mit zwei 6 Zimmer flats 
und großen Stallungen, die als Shop oder Garage 
Verwendung finden fünnen, auf WX125 Fuß XYot, 
nahe Belmont und Lincoln Wpe.; wünſche kleineres 
Rordjeite Eigentum, Zeil in Xaufh oder verfaufe 
auf leıhte Abzahlungen; vermietet. John Heim, 
3148 N. Alhlund Wve., nahe Belmont pe. 

KR20N Laufen neues dreiftödiges Steinfrontgebände, 
Miete HR) den Monat; nur Hälfte Baar nötıg, oder 
taujche für billiges Property. 1559 N. Halfted Str’, 
lat 2. Ein Blod nörblih von Sumboldt Bart. 


Bu verfaufen: An Sherman Place nahe Glarf Str. 
Ein großer Bargain, reif m ein großes Apartment: 
Gebäude, Lot SIXONLXI Zub, hinten fteht ein 
Ze Flat Framehaus und 6 immer Kottage; Preis 
nur FR Würde 4: oder 6⸗Flat Gebäude in 
Tauih nehmen. 

C. J. Urbogaft, 4097 N. Robey Str. 


Zu verfaufen: Billig, dreiftüd. modernes Bridhaus, 
feh3 Flats, nahe Southport Ave. und Grace EStr.; 
nur 300. Baumann, 3065 Lincoln Ave. 
Zu verfaufen: Billig, 34 Dalley Upe., nahe 
Grace Str., fhönes, modernes zweiltöd. Bridhaus; 
6:Zimmer Flat3; Lot 30 Fuß; nur $5650. 


Ne. 175 PFleiher Str., 
Paulina Str., modernes 7:Fimmer Haus; 
32100; Teihte Zahlungen. 3065 Lincoln Abe. 


Zu derfaufen: Billig, ziveiftöd. Framehaus, 5=3im: 
mer Flats, an Melrofe Str., nahe Ajhland Ave. ; 
nur 82750; leihte Zahlungen. 3065 Lincoln 


„Muß verkaufen: NReun-Zimmer Haus und Xot; 
fü, zwei Familien paffend; an Herndon Str., nahe 
Roscoe; nur $2125. Baumann, 3065 Lincoln Ave. 


Muß verlaufen: nane 


nur 


Yu. verkaufen: Un Leland Ude. — Eine. feine Re: , 


fidenz, 8 Zimmer, — 72 durchweg mo⸗ 
dern, fowie Garage; Died muß geieben werden, um 
gewürdigt zu werden; Boden SOX125; Preis $12,000. 
Macht Offerte. Kann fofort bezogen werden. 

€. 3. Urbogaft, 4037 RN. Robey Str. 
‚Bu verlaufen: Mu verfauft werden, Bargaiı, 
fünfsfylat Gebäude, Dampfheizung und Dfenbeizung; 
nahe dem Lincoln Bart; Miete 8500; jchuldenfrei; 
auf Abzahlung. Beiley & Kirkiey, 820 National 
Bank Buildıng. 


taufen gefuht: Dreikig Yuk Lot, öftlih von 
Glare Ade., nördlih bon Roscoe Str. Fred 
Nuedel, OR Rorth Ave. ——— 


Zu verkaufen: Grohßer Bargain; muß ſofort ver— 
Br werden; zmeiftöd. Framehaus, mit Bafement; 
„dre —— lats, nebſt zwei⸗Flat Framehaus 
ae iete 


; Preis 

e5 Eigentum, wenn Sie einen Bargain fuchen. 
30bu Bobel, 3430 "Southport = 

dofria 


Zu verlaufen: Ein feines GeichäftssCigentum an 
Lincoln Wbe. nahe Halfted Str., Front am zwei 
Straßen, Tot SXW0 Fuß; hat dreiftödigen Frame: 
Store und zivei 6 Zimmer Ylats dariiber an Linz 
eoln We. Store und zwei 4 Zimmer Fiats im 
anderen Gebäude; Preis nur 812,000 für diejed Dop: 
velfrontsGrundftüd, das c8 metth ift. Seht 

Chas. J. Arbogaft, INT N. Koben Str. 


Zu vetlahfen: Zweiftödiges Gebäude an SFletcher 
. nahe Baulima; zwei moderne 5 Zimmer Flais 


Arthur Yofetti, 657 North Ave. 


Adr.: a. 6, 
ja 


Seichäftsede, an Sitdoftede Aowa und Galis | 


| tümer, €. Karbad), 3928 Grenihbaw Str. 


; den am Golf von Mexiko. 


Anc. ; Pl { 
' 82000, .teild Baar; 


; befidhtigen Sie die: | 


dofria 8 
| Kunfe: 


10 u in ) 
x —— — 


EL J — 53: 


vertaufen: Beſſet Batgain. Nordſeite, deFlat 
in feinem — 63 355 mit 
adezintmern. Hohes Bajement. Feine Kottage bins 
ten. Wlley Gde nahe Belont und Glifton, M 
0; Preis KO. j 


Feines I-lat Steinfrontgebäude, 6-77 helle ° 
Zimmer, Ofenheizung, offene Plumbing, hohes 
PBajenent, Zementfloor und plaftered Geiling. Nahe 


Fullerton Hochbahnftation. Preis nur 27300, 


Verfchleudere 2-Flat Franıe, in feinem Buftand, 
46 Zimmer, modernes Badezimmer, Racine Une. 
nabe Yincoln; Preis IR; Miete 84. 

Geo. 3. Schmidt & Son, 

Offen Sonntag 10-12. 2175 Xincoln We. 

Zu verfaufen: Nur 84500, nettes, großes 7:3immer 
Wohnhaus; Bad, Gas, Furmaceheizung; 4343 Perry 
Str., nahe Montroje Ave.; nur 800 Baar, Teichte 
monatlihe Zahlungen. Schlüffel erhältlih in der 
Office von John Heim, ausjchliehliher Agent, 3148 
N. Alhland Ave., nahe Belmont Ave. Man teles 
pboniere oder fpredhe vor. 


Billig zu verkaufen: Geichäfts:Lot 53x15, 28 
Fofter Avenue. 


Nordweſtſeit e. 


— Home, Sweet Home⸗— 

Zu verfaufen: Reue moderne 6 Zimmer Brid:@oße 
tages aa Drafe Ape., nahe Sunnpfide, hohe Baies 
ments für ylats; nabe Hohbahbn; 6 Zimmer Gottage, 
Bridbajement, an Avers nahe Xeland Ape; ferner 
6 Zimmer und Bad, Frames oder Brid-Gottages, 
Neiidenzen oder 2:izlat Gebäude an Roscoe nahe 
Elſton Ave. und Galifornia Ave., nahe School Er. 
Alle haben breite Yotten, mande mit Yurnaced. 
Diefje Gebäude miüfien billig verfauft werden für 


; Baar oder auf leichte monatlihe Abzyablungen; von 
ı 82500 aufwärt!. Kommt zu mir, che Ihr andersimo 


faufen wollt. 
Friedrich Walter, 


or 


wi 


Eigentümer, leiter Str. 
frieion 

Zu verlaufen: Mehrere 4:, 5= und 6:Zimmer late 
gebäude, Brid: oder fyramehäufer, nahe Steaken« 
bahn; billig; auf ‚„monatlihe Wbzahlungen.; ‚Au 
Geihäftseigentum an Milwaukee -Ave.; -jowie- leere 
Lotten, Nachzufragen bei F. W. Alte, Abondall 
Sapings Banf, 2957 Milwantee Ave. doftje 
Zu verfanfen: Bargain, modernes. zweiftöd. Bride 
Flatgebäude, Lot 50 bei 177; gepflafterte Straße 
nabe Straßenbahnlinie; Preis K00;. >U. Madſen, 
1612 Milwaufee Ave. 


Billig und gut: 5300 für Lot, 1-Wlod bis Stras 
Benbahulinie, 50 Fuß, an Grejhbam Ave: Logan 
Square Nahbarihaft, $1000; Baaranzahlung KW an 
GKottage, 6 und 4 Zimmer, Store, : Bajentent, :$39 
Miete; ziveiltöd. Flatbaus, 31, Fuß Brid:Bajement, 
Trodenboden, 5 und 6 Zimmer, 83500; Sections 
Straßenbahnlinie. Banret, 3945 Armitage Ave., 
nahe 40. Str. Straßenbahnlinie. Sonntags. 


Die beite Geldanlage, nahe Dırifion Str., an 
Leavitt Str., Tot &O bei 112, 5 Fuß davon un 
bebaut an Ede, der Reit bebaut mit doppeltem ‚piers 
ftödigen Steinfrontgebäude, enthaltend 3 Ylat3 von 


; je 6 Zimmern, Ofenbeizung, jäbiiche Miete $1500. 


Nahzufragen 5Il Alpine Square, Phone Douglas 
369. dofria 
Zu verlaufen: NRenes elegantes Drei-fylat Aparts 
mentgebäude, 50 Yub Lot, ziwei Badezimmer, vorn 
und hinten Privat Vorches, halber Blod vom Lale; 
Bargain für $18,500. Nur 38500 Anzahlung. 2-9, 
Prohasta, 1053 Milmautee Upe. Tel.: Monroe 1577. 
l2agjajon® 


Zu verfaufen: Zweiitödiges Eteinfront:Haus, mit 
6: und 7=:Zimmer Wohnungen und Bajenıent, MS, 
Win. Stoder, 3240 Hirih Str, % Blod weſtlich 
vom Humboldt Bart, jafon 

Zu verfaufen: Logan Square Bargain, N Taus 
‚ten neue, moderne, 2 Flat Häuier, Kontretfundas 
ment, gepflafterte Straße, nabe Hohbabnitation. u. 
Milwaukee Ave. Cars, $500 Anzahlung, Reit monatl, 

W. H. Giefede & Bro., 2811 Milwautee Ave. 

miſa 

Zu verkaufen: Fünf Zimmer Haus, Konfretbaies 
ment und hoher Boden, wo fünf weitere Zimmer 
gemacht werden können; Treppen vorne und hinten; 
xot 37X125; heißes. und kaltes Waiier,- und alle 
moderne Ginrihtungen. $MO Anzahlung, Reft auf 
leichte Abzahlungen. Gtliche ziweiltödige Käufer, 
23000; nahe Hochbahn. 

Otto Dobroth, Arving Park Bilvd. und Kedzie Une. 


Weitieite. 

Zu verlaufen: Nur noh einige Etüde übrig‘ von 
großem „Eitate* — 245 Grenjbaw Str... 6 Zimmer 
moderne, fFurnace-gebeizte Meiidenz, $2500. 

15 Seelen Ave., 2 Srlats, yurmaceheizung, modern, 

1954 Taden Ave. und 613 S. Robey Eir., großer 
Doppel-Laden, 4 Flats. 

767 W. Jackſon Blyd., Framegebäude, gute Lage: 

Jackſon Blyd., zwiſchen Desplaines und Jeffer⸗ 
fon Str., 100100. P 

PBauftellen. 

Nordmeitede Eentral Parf und Harvard, 12 Lois, 

Trumbull Une, nahe Dbio Str., 8 Yot2. 

Preife jind richtig. Nehmen Hypothelen zurüd, 


Ettate of Dr. Peter Fahrney, 
653 Firft Nat’. Yanft Bipa, 
Tel.: NRanvdolph 277; Auto. 43-673. 

dife 
Muk innerhalb von zehn Tagen verfauft werden: 
Zwei⸗Flat Bridbaus, nahe Weit End Ape., nabe 45, 
Ave. und der fatboliihen St. Mel’a:Kiche; 
und 6-Zimmer Wohnungen; Gichen:Fukböden, elef: 
trifches Licht, Siveboard, Konfole, Zement: Fußboden 
im Bafement; zwei Furnaces; Yot 83 bei 150; Miete 


I #55 Breis E00: gute, fchuldenfreie Lot als Teils 


sahlung in Betracht gezogen. Adr.: R. 665, Abend» 
polt. 

34000 faufen mein zwei⸗Flat Brichhaus, weſtlich 
bom Garfield Park; zwei 5-Zimmer Flat; Furnaces 
Heizung, Gichen:Fukböden und Finiih; nehme 500 
Faaranzahlung an; Gebäude ift S5000 wert; Dies 
ift ein Bargain für einen Urbeiter. Adr.: 9. 260, 
Abendpoft. 


Vargain: Reue 6: Zimmer PBrid:Cottage, mit 9 
Fuß Beid-Bafement; alle modernen Berbefferungen. 
2710 South 42. Ave. fafon 


Süpbjeite. 

Ju vertaufchen: Gutes jch3 lat? Bridgebäude, 
auf der Süpfeite; Hypothef $10,000; Miete 2300: 
ziehe gute, 2 
Adr.: 9. 258, 


uldenfreie Yarm dafür in Betracht. 
Abendpoft. 


Vorſtũ dte. 

Verſchleudere meine zwei Acres in Glen Ellyn, 
fünf Blocks ſüdlich von Bahnſtation; aus gezeichnete 
Lage und ſchwarzer Boden; ſehr gut für Hühnerzucht 
—— nehme *1400 dafür. Adre: R. 666 Abend: 
poſt. 
>. iin Sense eigenen Bussen De 

Muß verkaufen: Billig, 2sitödiges und Bafeınent 
Brid, 5 Zimmer Flats mit Stall. 824 Circle Ave., 
Yorreft Park, ein Blod von Hohbahnftation. Gigen- 
ja20,27 


Parmländereien. 
Exrfurjion am 6. Februar 1912 


' nad) der dentidhen Farmtolonie Clberta, 


Baldwin County, Ala., im jonnigen Sü- 

v Gutes Land, 

Bailer und Klima; 850 deutiche Familien 

bezeugen e3; 2 bis 3 Ernten im Jahre; 

fühl im Sommer, warm im Winter. Ein 

Paradies für Leidende; freie Reife für 

Käufer. Näheres bei 

8.0.8.8ed, 
3 Agent, 
Zimmer 4, Kemper Building, 

Ede North Avenne und Haljted Strafe. 

MNia*t 


Meine lieben dentichen Freunde! Begleitet 
und am 6. eb. nad dem Lower Rio 
Grande Thal, Texas. Tas feinfte Farm: 
land in der Welt, wo 10 Ader End) reich 
machen werden. 3 Ernten jährlid, garan- 
tirt. Kommt wo 10,000 Dentiche fidh jchon 
angejiedelt u. alle wohlhabend werden, 
Erkundigt Euch jofort wegen freiergahrt, 
The Evans Land Go, 
903 Steinway Blög., Chicago. 

jan25*% 

Zu, verlaufen oder zu vertauihen: Achtzig Acret 
Wisconfin Farm; gutes Blodbaus, "Pferde und 
Hühner, Majchinerie, Futter ufiw.; 45 Weres unter 
Pilug; 18 Ucres mit Winterroggen; Breis fit Alles- 
der Eigentümer dieſer Farm iſt 
Nachzufragen beim Janiſor, 01 
Monroe Str., Ecke Spaulding Ave. im Baſem't 
261a1w* 
Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Gegen Chicagoer 
Eigentum, das Einkommen abwirft, gute, verbeſſerte 
HO Ueres Farm, mit Stocl, 7 Meilen von Chicago. 
Eigentümer iſt hier am Samstag und Sonntag äu⸗ 

weiend. 2303 High Str. ä 


ein alter Mann. 
W. 


Zu verfaufen: armen, mit gutem Gebäulichleiten; 
Wanet & Wefiel, Blue Ysland, I. iafe 


Zu vertaufhen: Feine 120 Acre Farm nahe Erpftaf 
Lake, AU.; gute Gebäulichleiten, feiner Boden; Preis 
$100 per Were: ziehe zweis oder Ddrei-fFlat- Gebäude 
auf der Norvjeite als Teilzahlung in Betraht. John 
PB. Foerfter & Go., 15. South La Salle Str. 

ET  j 


Figentümer muß verfaufen oder vbertaufcen;: 
Schzig Ader verbeiferte Harn; Vieh, Getreide, gute 
Sebäude; nahe Stadt. Nahzufragen: 606 North 
48. Upe., oben. 


Wenn Ihr eine Farm kaufen, verfau- 


fen oder vertanichen wollt, jchreibt. an: 


Chas. Schlote, 2023 Biſſell Str. 
e nahe 


Ausgezeichnete MAcer 
Obſtba ume, fünf Acker Wa 
für Geflügelſarin. Verlaufe 
für $2000. Schöne Ede. Lei 
Route, Grand Haven, Mid. 


—— 
tuchtfarm, 450 tragbare 
„Dabei, Preis $600, guf 
& Ader fertige Farm 
te Zahlung. %. Waz 
13—31je, fäjomı| 

Wenn Ihr eine Farm Laufen, verlaufen oder ı ven 
tauschen: wollt, “fchreibt an: k i 
Biffell Str. . —* ee ne 
ö— — — — — — —— —— 

Verlaufe oder vertauſche gegen qutzablendes Flat: 


A —2 ee dla Wistoufin. Ans 


— 4 





"auf 


% 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


Montag, den 29. Zantnar 1912. 


Unfere Bargainfenfter zeigen nur einen Heinen Teil der zunerläffigen Wanren, 


die in 


Spezielle Bargaind — Main loor. 
Ungebl. Muslin; 9b. breit; 
Ichimerer Stoff, die Yard Dic 
Kleidergingham—in prachtvollen neuen 
Muitern; 12%ec wert, die 
Yard 
te breit, weißer 
mit ſchwarzen Streifen; reg. 

12%%c Sorte; Narb TC 
Schürzenginghbam—edhtfarbig, © 
fpegielt, Die Yan AL 
Roth berändertes Handtuh- m 
geug, Die Yard < . IC 


Herrenansitattungs- Dept. — 2, Kloor. 


Mniderboder od. ges 
rade Hofen für Kna⸗ 
ben— Größen bis zu 
16 unfer Böc 
Mert —- fir 


® w 

35e 
Winterkappen 
Snaben—alle Far 


ben und Bacon 
vegular 5Uc 


tut 
“)6 
33c 


Blaue Ehambray- 
bemden fiir Männer 
— Größen 14 bi3 17 
—-unfer regul. 50c 
Mert; fpea. für die- 
fen Verkauf, 


35c 


Kleiberftoffe- Dept. — Main rloor. 
36zöllige Diagonal Seide — 85» 
Mialität — in dieſem Ver⸗ 39 
lauf für e c 
23-3011. China Eeide — 
regulär 40c, für 


Grund; 


sur 


„Eifenwanren- Dept. — 4. Floor. 
Baichbretter, 35c wert, — © 
22% 


Orocern- Dept. — 4. Floor. 
10c Sad Red Star Mehl ........ 33c 
10 Stüde Santa Claus Seife .... 
Friſche Marſhmallow Cookies 
Feiner Santos Kaffee 
5 Pfund für 
3 Pfund Seifenfchnikel 
3 Pfund Stüden-Stärfe 
5 Pfund Waſch-Soda 
3 Biden Sincet Corn 
8 Büchlen Armourd Suppen 


Lokalbericht. 
Bevorſtehende Bergnuͤgungen. 


Einen großen Preismaskenball veran— 
ſtaltet der Deutſche Frauenver— 
sin Luiſe am heutigen Samstag 
Abend in PVondorf3 Halle. Das Felt 
wurde von den Tamen Fmma Stamm, 
Bräj., Minna Lehmann, Sufanne Guth, 
DMinna Schlaufmanı, Marie VBordjer, 
Pauline Brandis, Auguste Ziefenhenne 
und Minna Sellin, in- vielverfprechender 
Meife vorbereitet. Eine Menge fchöner 
Breife wird verteilt werden. Anjprud 
reile fünnen aber nur Masfen cr= 
beben, die jpäteitend® um 10 Uhr in der 
Halle find. Lıntrittsfarten fojten im 
Borverfauf 25 ımd an der Kaffe 50 
ent. 

Sein 13. Stiftungsfeit 
benburger Frauenverein am 
heutigen Samstag Abend in der 
Wider Part Halle. ES joll nicht nur ge: 
tanzt werden, fondern das au ven Damen 
M. Schwerdtfeger, Präfidentin; Nohanna 
Bierfijher, Emma Hejfe, Helene Gramberg, 
Elife Schofuecht und Bertha Boldt be— 
ftehende Komite bereitete allerhand hibiche 
zieberrai gungen vor, jo daß den Bejuchern 
vergnügte Stunden bevorftehen. Gintritts= 
karten Toften im Borverfauf 25 Gent, an 
der Kafie aber $1.00. 

Seinen fünften Preis-Mastenball veran: 
ftaltet der Gegenfeitige Unterftü- 
KungsSperein Schillertreue in 

* Engeltings Halle, 2459 Armitage Ave., Ede 
Gampbell, nahe Milwaukee Avenue, am 
heutigen Samstag, Tchöne BPreije für 
Herren und Damen werden zur Verteilung 
tommen. Präfidentin Margarete Krohn und 
ein yleißiges, au8 den Mitgliedern H. Sühr: 
fter, €. Schönfeld, 3. Bilterfield, ®. Griffen 
end U. Sührfted beftehendes Stomite fcheute 
feine Arbeit, mm den Beiuchern, einen ver: 
grügten Abend zu bereiten. Die Gintrittss 
Tarten toten inı Borverfauf 25, an der Kaije 
35 Cents. 

Der Damenverein 
wird am heutigen Samstag 
ein Kalikokränzchen mit Verloſung in Hoer— 
ber® Halle, 213135 Blue Island Avenue, 
abhalten. Das Komite befteht aus den Ta= 
men Satharine Dunker, Präſidentin und 
Gründerin des Vereins, Minna Gottſchalk, 
Klera Doll, Minga Stegemann, Chriſtina 
Schlecht und Ottilte Bertmann. 
Tents. 

Am heutigen Samstag Abend feiert 
der Erſte Deutſche Gegenſeitige 
Unterſtützungsverein von Chi— 
cago in Counts Halle, Segdwick und Black 
hawt Str., ſein ſechſtes Stiftungsfeſt mit 
Ball. Der Feſtausſchuß, welcher Alles aufs 
Beſte vorbereitet hat, um den Teilnehmern 
frohe Stunden zu bereiten ladet die Freuns 
de des Vereins zu dem Feſte freundlichſt ein. 
Der Eintritt koſtet B Cents. 

Der auf der Nordweſtſeite rühmlichſt be⸗ 
kannte Fidelia-Unterſtützungs— 
verein Mr. 1 feiert am heutigen 
Sonntag in der North Weit Halle, Ede 
North und Weltern Ane., jein 6. Stiftungs- 
feit, verbunden mit öffentliher Anftallirun 
leiner neuen Beamten. Das Programm ir 
in ausgewähltes und bürgt in jeder Sin 
ficht dafür, dab allen Feitteilnehmern ein 
Senuk im jeder Meife zuteil iperden mird. 
Verihiedene Gejangbereine haben ihre Mit- 
wirfung zugejagt, u. a. der Gefangverein 
„Fintraht“. Komische Vorträge, fowie ver: 
fchiedene andere Beluftigungen werden das 
Feft verihönern helfen. Die fyeftrede wird 
vomPräfidenten, IR. Rnippenberg, gehalten 
werben. Fiir gutes Effen und gute Getränke 
bat das Komite reichlih Sorge getragen. 
Eintritt 25 Cents die Perfon, Anfang 3 
Uhr Nachmittags. 

Der befannte Shweizer Yrauens 
perein feiert am morgigen Sonns 
tcg in der Wider Park Halle fein 10jähs 
riges Beitehen. Um die feier zu einem 


Bandwurm mit Kopf 
vertrieben! 


Greffs Bandwurm ⸗Mittel iſt ein ſicheres 
Mittel für Kinder und Erwachſene. 


Kein Faſten — Keine Schmerzen. 
Leicht einzunehmen. 
Garantirt Preis $2.00. 

L: J. GEISPITZ, Apotheker. 
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Tidet? 50 I 


ı Gardinen 


jedem Departement zu den niedrigiten Marktpreifen zum Berfanf kommen. 


Liför- Dept. — 4. Floor. 
Old California Port oder 2 
Sweet Catawbawein, at... D9e 
Ertra feiner Doppelfiimmel, 
volle Quartflafche 


Old Kentuchh Club Whiskey, volles 
Cuart, (mir eine Flafche an 
Old Gudenheimer Rve, 10 


für 
Cognac Brandy, 3 Star, nur. 

63€ 
Sabre alt, volle Cuartflafce.. 


31.00 Flaſche Ealifornia 


Drug- Dept. — Hauptfloor. 
25c Rohlers Kopf: 
ſchmerz⸗Pulver 
256 Familh 
Pills 
15c Größe Eampho- 
rated Dt 
25c Electric Pflafter 


für nur 1 ic 
15c Menthol Inbalers, für 
Erfältung im Kopf 

25c Bromo Selker 


Steingut-Tept. — 3. Floor. 


„Diop Liaht“ — nollitändig mit Glüh- 
ftrumpf und halb „frofted“ 
Slobe — fpeziell für 
2 an einen Runden.) 
Zinn geblafene Waftergläfer, 3 
5 derjchiedene Mufter, jedes.. sc 


Gardinen-Dept. — 3. Floor. 
Kurzen Längen von hardbreiten Ma» 
dras-Gardinenitofft — 12tec 
Nard mert, jpez., Yard 
ı Ecrim, Moire-Effeft, volle 
Mard breit, vollfommen neue 10c 
Muiter, 25c wert, Die Nard.... 
Meiker Gardinen Smwiß, punftirt 1c 


oder geitreift, 15c wert, Nard.. 
Fleifhmarft. — 4. Floor. 


Vorderviertel Kalbfleiſch 1 IT 


oder Beal Stew 

Magere Heine Borf Loin3 
Magere friſche Pork Butts 
Prima Chuck Roaſt 
Friſch aehadtes Rindfleiich......! 
Vorderbiertel Lammfleifch 
Friſcher Lamm Stem 


| Mag. fugar curedRomp EornBeef ige 


a 


Magerer Sugar Cured 
Früh Frühitüdsived...... 
Magere Sugar Cured 
falıforn. Schulter 


18%c 


glanzvollen Teite zu geftalten, hat fich ein 
Komite aus den Damen E. Wiener, Präf.; 
M. Hammer, Vorjitende; Th. Adolph, M. 
Augsburger, R. Hilgert und CE. Rohpden, 
ihon jeit längerer Zeit mit der Ausarbei— 
tung eines jchönen Vrogramms, geeignet zu 
diejem 10. Stiftungsfeit, bejchäftigt. Alle 
Schweizer Nereine werden fich an dem fefte 
aftiv beteiligen. 3 werden viele jchöne 
leberrafhungen geboten werden, und es 
fann jeder Bejucher einen angenehmen 
Eonntag zu verbringen ficher fein. Auch 
für ein herrliches Tröpfchen und jchmadhaf: 
tes Eijjen ift gute Sorge getragen. Die 
Tidets koften 25c die Perion. Nur mitwir: 
tende Perfonen erhalten freien Gintritt. 

Morgen feiert der Erfite Gijenbur:- 
ger deutſchungariſche Kran— 
kenunterſtützungsverein von 
Chicago in der Südſeiteturnhalle ſein vier— 
tes Stiftungsfeſt. Der Feſtausſchuß hat 
für gute Speiſen und Getränke, ſowie gute 
Muſik geſorgt und ſtellt den Teilnehmern 
viel Vergnügen in Ausſicht. Alle Lands— 
leute der Vereinsmitglieder ſind zur Be— 
teiligung eingeladen. Der Eintritt koſtet 
25 Cents. 

Der Frauen-Krankenunter— 
ſtüßungsverein „Fortſchritt«“ 
feiert am morgigen Sonntag von 3 Uhr 
Nachmittags an in Mondorfs Halle fein 14. 
Stiftungsfeit mit Konzert und Ball. Die 
Gejangsjeition wird unter Seren Hans 
Biedermanns Leitung mehrere Lieder bor- 
tragen, und auch die Gefanasfetktion Des 
Debattirtliub3 und Per Sozialiftiihe Eän: 
gerbund Haben Nummern des Konzertpro= 
gramm übernommen. Als Soliften ver- 
zeichnet Diejes die Damen Marie Neder mit 
einem Gejangs- und lie Benz mit einem 
Pianoſolo. Zum. Schluß wird „Am Da: 
menpenjionat“ aufgeführt, und dann foll 
getanzt werden. rau Berta Meinke wird 
eine Aniprache halten, und ein qautes Or: 
heiter wird fonzertiren und zum Tanz auf: 
ſpielen. Eintrittskarten koſten 250 im 
Vorverkauf und 356 an der Kaſſe. 


Prinz Karneval tut durch Seinen Hohen 
Elferrat dem Frohſinn⸗ nebſt ſeinen 
vielen Freunden kund und zu wiſſen, daß 
Er und Seine Prinzeſſin am kommenden 
Montag im Jahre des Heils 1912, eine 
große Audienz in der Südfeite-Turnhalle, 
3143-47 Etate Str., huldvollft und gnä= 
digft erteilen werde, zu welcher der Beiuch 
Seiner fämmtlichen Setrenen erwartet wird. 
Der große Saal wird farnevaliftifch, ma- 
gifch, wunderbar erleuchtet fein, fo das die 
Befucher fich in die Märchenmwelt verjett und 
bon „Taujend und eine Nacht“ zu tränmen 
fauben werden. Karten jind zu 50 das 

tüd im Vorverkauf bei allen Mitgliederen 
zu haben. - 

Der Bayriih-Amerifanifde 
Frauenpereinder Südfeite ver: 
anftaltet am Tommenden Samstag in 
der Wallballahalle, 37. Str, und MWenttvorth 
Ane., feinen LI. großen Preismastenbalf. 
68 fommen viele Geld- und Wertpreije an 
Gruppen und einzelne Masten zur Bertei: 
lung, und das in diefem Face erfahrene 
Comite arbeitet mit voller Tätigkeit, um 
diefen Ball zu dem beften der Saifon zu ge: 
ftalten, fowie aud alle mit reifen zu be: 
friedigen. An Gemiütlichleit und Humor 
wird e8 gewiß nicht fehlen, und der Perein 
mwünfht nur, dab fi alle feine Landsleute, 
wreunde und Gönner recht zahlreid, einfin= 
den. Auch fir gute Speifen und Getränte 
ift Sorge getragen. Anfang 8 lihr, Tidets 
im Borverfauf-25 Eent3, an der Kaffe 50 
Gents. Tramps und Clowns erhalten feine 
Preife. Das Komite befteht aus den Da: 
men: Präfidentin Maria Gurzeit, Vors 
figende; Elija Arnold, Sefreiär; Agnes 

oertih, Schakin.; Anna Henn und Berta 

penkuch, Beiſitzende. 


Am kommenden Samstag veranſtaltet 
der North Chicago Deutfdhe Ges 
genfeitige Unterftügungspers 
ein in Eount3 Halle, Segbivid und Blad: 
hat Str., einen Preismastenball. Ein tüch- 
tige Komite arbeitet auf einen des Vereins 
würdigen Erfolg hin, e3 befteht aus den 
Herren 9. Hollmann, Präfident; ©. Klug, 
G. Laubmeiner, Ch. Schönfeld, A. Kretic: 
mer, 9. Langhammer, H. Klewis und den 
Damen €. Klug, 9. Kretjchmer, PB. Krüger, 
A. Hollmann und A. Scharfenberg. Werths 
polle Preife werden zur Vertheilung fommen, 
Der Eintritt toftet 25 Cents die Perfon. 

Der Untertüßungdpverein 
der Df- u Weſtpreußen 
hält am lommenden Samstag einen gro⸗ 
ben Preismasfenball,in der Spaulding- 

Ede € A und North Ave. 
Ein tüchtiges tı arbeitet auf 
des Bereins würdigen Erfolg bin. 


ab. 
einen 


Da | 13 ein ge= 
ringer ift. ZTidets im Vorverkauf * 
Cents, an der Kaffe 35 Cents, und der 
Verein fich einer befonderen Beliebtheit 
unter den Deutfchen erfreut, fo wird die 
Halle jedenfalls bis auf den Ickten Plab 
gefüllt werden. 


Eeinen 22. Roftim- und Mastenball gibt 
der Chicago "Bayernverein am 
fommenden Samstag Abend in der 
Mozarthalle, Elybourn Ave. und Orharb 
Str. Am Vorkehrungsausfhug find die 
Herren Hans Pottner, Worfiker; Aug. 
Barth, Sekretär; Fritz Binder, Schahmeiſter; 
Georg Ert und Georg Woll mit Eifer tätig, 
um Alles aufs Schönfte und Beite vorzubes 
tciten, namentlih aud um den SMofterteller 
fein herzurichten und mit dem beiten Stoff 
zu verjehen. Der Klofterteller wird um 9 
Uhr geöffnet. Der Eintritt zu dem bielver: 
ſprechenden Feſte koftet 25c. 

Den freunden des Lincoln Turnus 
vereins wird es angenehm fein, zu er: 
fahren, dab Prinz Karneval am kommen: 
den Samstag beim Lincolne-Turnverein in 
der Xincoln-Turnhalle, Diverfey Boulevard 
und Cheffield Avenue, feinen Einzug halten 
wird. Die Preismastenbälle des genannten 
Vereins find jchon itber ein Vierteljahrhun: 
dert umter den Deutfhen in Lake Niew ie: 
gen ihrer Gemütlichkeit befannt und beliebt. 
Tas Anordnungstomite, beftehend aus den 
Turnern 9. Wiedenhoeft, Schagmeifter; €. 
Senft, Vorfigender; Otto Keller, M. Sant: 
ner, I. England, Wm. Liebrecht, U. Kupfer, 
Cam. Stamm, Otto Treulih, I. Wigmitl: 
ler, Geo. Wolf, U. €. Glaujien, &. %. Ste: 
ging, ©. Meier, 2. Ehrenwerth, Sekretär, 
wird Alles in feiner Macht ftehende aufbie- 
ten, um aud) den diesjährigen Preismasken— 
ball zu einem großen Erfolg zu machen. 
Wertvolle Preife fommen zur Verteilung. 
Eintrittsfarten foften 50 Gents die Perfon 
für Nichtmitglieder und 50 Gents für Mit: 
glieder nebjit Dame. Sie jind zu haben bei 
dem Komite, bei den Mitgliedern des Rer- 
eins, in der Lincoln: Turnhalle, fowie 
Abends an der Kafje. Anfang 8 Uhr. 


Ginen großen Preismastenball veranftal: 
tet die Eintradhtloge Nr. 5 vom Or: 
den der SHermannsjchweitern am fon: 
menden Samötag in der Srreiheit-Turnhalle, 
3417—21 ©. Halfted Straße. Viele wert—⸗ 
volle Preife werden an jchöne und fomifche 
Masten verteilt, jedoch müjjen Masten, die 
Anspruch darauf erheben, um 10 Uhr in der 
Halle fein. Da fich die Loge großer Beliebt: 
heit erfreut, wird es ihr an Befuhern nicht 
fehlen und die Halle gefüllt werden. Gin 
reicherfahrenes Komite ift eifrig an der Ar: 
beit, um Allen gerecht zu werden. Xidets 
250 die Perfon. Anfang 8 Uhr Abends. 


Der Bürgerfrauen-Iinterftüß- 
ungsberein von Lake View hält am 
tommenden Samstag Abend in Scmidts 
Halle an Elybourn Wve. und Wellington 
Str. feinen fünften Preismastenball ab. 
Gintrittstarten Toften bei Mitgliedern 25e, 
an der Kaffe 35c die Perfon. Der Norteh: 
rungsausfhuß wird fein Beftes verjichen, 
um Allen einen bergnügten Abend zu ber: 
Ichaffen, er befteht aus den Damen: Augufte 
Triphahn, Präjidentin; Katie Kalt, Wise: 
präfidentin; Katarine Edebredt, Vorfigende; 
Aulie Ruten, Sekretärin; Anna Giche, 
Chatmeifterin; Minna Griftoff, Louifa 
Orlihd, Emma Furdt, Matilde Y8bender, 
Karoline TDaiker, Augufte Mahr, Antonia 
Schiey, Berta Streit, Katerine Poit und 
Emma Grübenow. 

Der Hamburger Kfub veranftaltet 
am Fommenden Samstag einen großen 
Mastenball im großen Saale der Widerpart 
Halle, North, nahe Milwaufee Ave. Die in 
der NRegel im engeren SKreile der Freunde 
und Belannten der Mitglieder gefeterten 
Teite des Klubs jind mwegen ihres harmoni: 
fhen und gemütlichen Verlaufs bekannt, und 
aus diefem Grunde find Ginladungsfarten 
ftetS fjehr begehrt. Nuch diesmal find folche 
Karten bei Mitgliedern zu haben, die Anha= 
ber zahlen ar: Feſtabend an der Kaſſe 50 
Gent. Um ftarfe Beteiligung braucht dem 
angejehenen PVereine nicht bange zu fein, 
und die Vorkehrungen fichern einen großen 
Vergnügungserfolg. 

Der große Shaltjahr:Preismastenball 
der Chicago Turngemeinde fin 
det am fommenden Samstag in allen 
Näumen der Nordfeite-Turnhalle ftatt. Der 
Eintrittspreis ift wie gewöh:lich auf $1.00 
die Perfon bemeijen, und an Preifen für 
Gruppen und einzelne Masten find nicht 
weniger als $125 ausgefett. Der Turnge: 
meinde-Mastenball ift von je eines der groß- 
artigft angelegten FFeite diefer Art in Chi: 
cago getwejen und pflegt Alles, was mit den 
Kreifen diefes größten und älteften Turner: 
eins in Berührung fteht, in der Halle zu 
berfjammeln. Die Vorbereitungen werden 
in dem gewohnten großen Maßftabe betrie- 
ben. 


Die beliebte BPlattd. Gilde Late 
Viem Nr. 3 hält am fommenden Samstag 
wieder einen bon ihren fo berühmten gro: 
ben Preismastenbällen in der Sozialen 
Turnhalle ab. Diefer wird nicht allein an 
Preiien, fondern aud) im Ganzen die Bälle 
früherer Kahre übertreffen. Das Komite 
hat al3 Geldpreife $120 ausgefegt, und aus 
Berdem find von Freunden der Gilde viele 
mwertvolfe Preiie geftiftet. E8 wird Keinem, 
der jemals bei den großen FFeftlichkeiten der 
Bilde anmwefend ivar, jchiver fallen, einen 
feiner Freunde anzufeuern, das Tyeit zu be= 
fuchen, denn es find allein 8 Gruppenpreiie 
ausgejegt und außerdem Geldpreife für ein: 
zelne Perfonen. Finen Haupterfolg erwartet 
man von der „Plattdeutjchen Tyamilie”, Die 
mit nicht weniger al3 7 Kindern auftreten 
darf. Tas Komite, beftchend aus Chas, 
To, Chad. Bunge, Auguft Geiftharbt, 
Hermann Miller, Karl Shulg und Th. 
Vosgerau, hat fich die erdenklichite Mühe ge— 
geben, das Feit jo intereffant und erfolg: 
reich twie möglich zu machen. 


+ 


Kin wunderbares Mittel 
gegen ſchwache Nerven. 


Ein freies Vacket der folgenden Medizin be— 
weiſt die großartige Wirlung, welche dieſelbe in 
Nerben- und Männerſchwäche erzielt. 


«7 
An nie in Ihrem Leben vielleicht ift Ihnen 
eine foldhe Gelegenheit geboten worden, um fi 
toitenlos felbft bon, der ausgezeiääneten Wir» 
fung der neuen Mebizin, die Dr, Guftab H. Bo- 
berg, ber berborragende beutfde Syezialarzt dor 
Detroit id., frei an alle nerbenihwaden und 
geiGlchtäfdina en Männer für Turze Zeit ver 

abfolg 
ana einerlei, twie biele wertlofe „Kuren“ Eie 
Kon für folche Sulünde probiert haben, Dr. Bo: 
er& wird Ele abfolut engen: ab die Nes 
jaitete feiner neuen Heilmetbode in folden Yäls 
en ganz einzig in ihrer Urt find und daß fie 
ſelbſt chroniſche Keiden fhnell und ficher Furiert, 
€3 ift erwiefen, da biefe neue Entdedung bes 
fonders erfolgrei in folgenden Symptomen ift: 
Allgemeine Nerbenfhmwäde, Rückenſchmerzen, 
tniß amäche, Den an Selbitvertrauen, 
Irübfinn, Nieren- und Blafenleiden, trüber oder 
mwoltiger Urin —— Träume, Abſonderungen, 
vorzeitige Sıia affung der Organe, %olgen fu 
endlider Berirrungen, mangelhafte vuntwides 
ung, und ganz bejonber3 Berluft der Mannes 


aft. 

le3 wa3 Sie zu tun haben um fidh fe u 

überzeugen bon der wunderbaren Wichins In 

allen Shmwädezuftänden, ift Ihren Namen urd 

en ee == 10c be 

ie Badung u ndung m 

* Dr. Sultan 9. 713 Bo 
oit, Mid. Sie werben dann 

ein volles 


vn Karaserein Freiheit 


. 

Wer ift cs? 

€3 ift der einzige chinefifche Arzt 
Namen? $, W. Chan, man achte auf 
bie Vornamen, und feine Office bes 
findet fich, mie feit vielen Yahren, 
einzig und allein Nr.’427 MWabafh 
Üdenue, neue Nummer 726, 214, Blod 
füdlich vom Auditorium. Er bat feine 
Zmeig-Dffice, und jeber Patient wird 
bon ihm perfünlich behandelt, 

Nachdem Dr. G. W. Chan in China 
die Böchfte Sproffe der mebizintfchen 
MWiffenfhaft erflommen, erwarb er fi 
auch auf englifchen Univerfitäten den 
Doltorgrad mit Auszeichnung, und 
allein feit er in Chicago meilt, haben 
feine an’8 Wunderbare grengenden 
Hellungen ihm mehr ald’taufend An» 
eriennungs» und Dantesfchreiben von 
gebeilten Patienten gebradt. Diefe 
gefammelten Briefe liegen mohlver- 
mwahrt in feiner Dffice, 427 MWabafh 
Uvenue, neue Nummer 726, bem 
PBublitum zur Einfiht offen. Dr. 
G. W. Chan erzielt feine grofartigen 
Heilungen nach wiſſenſchaftlicher Dia⸗ 
gnoſe, ohne peinliche Unterſuchungen, 
einzig durch ſeine von ihm ſelbſt aus 
importirten chineſiſchen Kräutern her⸗ 
geſtellten Arzneien, deren Wirkung bei 
Blut⸗, Nieren⸗, Nerven⸗ und Blaſen⸗ 
leiden das Erſtaunen der Fachleute er⸗ 
regt und dem Doktor unzaͤhlige Dank⸗ 
ſchreiben von glücklich Gebheilten ein⸗ 
gebracht haben. Konſultation iſt frei. 
Man gehe ſofort zu ihm. Ausmärtige 
werben Bbrieflich behandelt. Man 
Schreibe enaltich. 

Sprehftunden täglich von 10 Vorm. 
biß 8 Uhr Abends, außer Freitag und 
Sonntag; Freitag 10 Vorm. dis 6 
Uhr Abends; Sonntaga 10 Uhr Vorm. 
bi8 1 Uhr Nachmittags. 


la* 


Um kommenden Samstag Abend findet 
der große Preismaskenball des Bad i— 
ſchen Unterſtühungsvereins 
der Südſeite in der Südſeite-Turn— 
halle (großer Saal), 3143—47 State Str., 
ftatt. Das Komite hat weder Mühe nod 
Geld gejcheut, den Ball zu einem glänzenden 
zu maden, $75.00 baar fommen an Grup= 
pen, Paare und Einzelmasten zur Bertei- 
lung. Die Gintrittsfarten koften im Bor: 
verkauf 506, an der Kaffe $l. Das Komite 
beiteht aus den Herren Frrant Fistus, Chal. 
Stolz, Pl. Englert, Frant Herbold, Wn. 
Gurgerih, Yac. Mad, U. Schredenberger. 
68 follte jeder Badener fic auf dieſen Abend 
freuen, meil er Gelegenheit hat, feinen 
Sandsleuten und Freunden iwieder einmal 
die Hand reichen zu können, 


Um kommenden Samstag Abend gibt der 
Turnverein Ginigfeit in Hör 
ber3 Halle, 213135 Blue Asland Xpe,, 
feinen jährlichen Koftiimball, der das Er: 
eigniß der Saifon für die deutfchen Bes 
mwohner jenes Stadtteils zu fein pflegt. Mit 
großem Vorbedacht vorbereitet, wird das 
Treft zweifellos auc) diesmal mit Glanz bver= 
laufen und namentlich ftarten Bejuh aus 
Turnerfreifen anziehen. Der Eintritt toftet 
250. Vorher, am Nachmittag, wird der üb- 
liche Kinderpreismastenball abgehalten. Er 
beginnt um 8 Uhr bei 10c Eintrittspreis. 


Am Sonntag, dem 4. Tyebruar, hält der 
Dramatifhe Verein Harmonie 
in der Schillerhalle, 1560 Wells Str., nahe 
North WUve., feine monatliche TFeftlichteit ab. 
Da der Verein dafür befannt ift, jhöne und 
anregende Stunden dem Publitum zu. be= 
reiten, fo wird daß bevorftehende Feft Feine 
Ausnahme bilden, und ift deshalb dem Ver: 
ein ein volles Haus zu wünjchen. Präfi- 
dent Paul Augufte Heide und KRomitemit- 
glieper haben fich die größte Mühe gegeben. 
Theateraufführung, humoriftiihe Vorträge 
uftw., fowie Tanz werden der Weihe nad) 
abmwecjeln, fo daß die Gäfte aus dem Ber: 
gnügen nicht herausfommen werben. 

Sein 10. Stiftungsfeft begeht mit einem 
Ball der Rooſevelt-Frauenver— 
ein am Sonntag, dem 4. Februar, von 3 
Uhr Nachmittags an in Schlitz' Halle an 
Aſhland Ave. und Diviſion Str. Der Ein— 
tritt koſtet 25 Cents. Der Vorkehrungs⸗ 
ausſchuß iſt beſtrebt, den Freunden des be— 
liebten Vereins eine gemütliche Unterhal—⸗ 
tung zu bieten. 


Am Sonntag, dem 4. Februar, feiert der 
Apollo» Zithertranz in der Lin 
colnsTurnhalle, Diverjey Parkway und 
Sheffield Ave., fein 2hjähriges Stiftungss 
feit mit Konzert und Ball, Tas um 3 Uhr 
Nachmittags beginnende Tyeft ift, wie e8 fich 
bei einer jo feltenen Gelegenheit gebührt, in 
großem Mafftabe angelegt und mit einem 
mujfitalifh und anderweitig hocdhinterejjan- 
ten Programm verfehen toorten. Die Vor: 
bereitungen werden unter der Zeitung bon 
Herrn Dtto E. Fifcher, feit 25 Yahren Di: 
rigent des PVereins, jowie der Mitglieder 
rau Anderfen, rl. Beilte, Frl. Egger, 

tl. Fifcher und der Herren Meisner, Roh 
rer, Bolme und Krehemter eifrig betrie- 
ben. Am Vorverfauf find Eintrittsfarten 
zu 25 Cent3 in DetmerS Mufilhaus, Nr. 10 
S. Wabafh Ave, und in der Lincoln: 
Turnhalle zu haben. an der Kaffe koften fie 
50 Gent3. Das reichhaltige Programm wird 
unter Mitwirkung des St. Tranzisfustir: 
henchors ausgeführt und umfaßt Enfembles 
nummern, Soli, Duette uf. für Zither, 
außer Gefängen des genannten Chord. Ald. 
Hey wird die Feftrede halten. 


Ein großes Konzert nebſt Ball veranſtaltet 
der Teutonia Frauenverein—⸗ 
am Sonntag, dem 4. Februar, im großen 
Saale der Wider Park Halle, von 4 Uhr 
Nahmittagg an. Die feftlicen Beranftal: 
tungen des Vereins find fchon feit zmeiunds 
zwanzig Jahren rühmlich befannt, und and 
diesmal ift ein tüchtiger VBorfehrungsauss 
fhuß an der Urbeit, um den Gäften unter: 
haltende umd vergnügte Stunden zu vers 
fhaffen. Frau Minna Schmidt und ber 
„Recreation Club“ haben einen Zeil des 
Programms. übernommen und werden einen 
„Teuertang“ und „Eine Farm im Süden“ 
aufführung. Der Eintritt foftet 25 Cents. 

Einen großen Preismastenball veranftal: 
tet der in meiten Streifen beliebte Ge- 
mifhte Chor Fidelia am Samdtag 
Abend, dem 10. Februar, in ber Schiller: 
halle an Wells Str., nahe North. Avenue. 
Der aus den —— Henry Hollmann, 
Präſident; Hans Kosmatch, Franziska Pan—⸗ 
font, Willy NRind, Louiſe Schwenk, Joe 
Fiſcher und Minna Hermann beſtehende 
Feſtausſchuß entfaltet eine eifrige Tätigleit, 
um das det tvieder zu einem der gewohns 
ten Erfolge zu machen. Namentlich” wird 
es an wertvollen Preifen nicht fehlen, auch 
ift ein gutes Orchefter für die Tanzmufit 
gewonnen worden, Den zahlr Freun: 
den be8 Vereins braucht nicht verſichert 
au werden, daß töftliche Stunden ihrer wars 


x 
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A Er ER 
ner Sets, Hlir 
Mastenbälle des ng 
bdeffen Kreifen mit Recht großer Beliebtheit, 
denn fie werden immer gut vorbereitet, und 
es gibt ftets fhöne Gruppen= und Ginpel: 
breite. 8 ift aud) diesmal der Fall. 8 
Mitternaht dürfen mur — tanzen. 
Eintrittskarten koſten im Vorverkauf 356, 
an der Kaſſe 50. 

Der Pfälzerverein von Chicago 
hält am Samstag Abend, dem 10. Februar, 
in der La Salle Turnhalle, Larrabee Str. 
und Garfield Ave., ſeinen 15. großen Preis⸗ 
mastenball ab, bei welchem ſehr wertvolle 
Gruppenpreiſe zur Verteilung kommen wer⸗ 
den. Der aus den Herren Jacob Behrenz, 
Vorſitzender, Jacob Kraft, Sekretär; Adam 
Kleis, Schatzmeiſter; Emil Kraft, Sidney 
Gottlieb, Jacob Weber und Afaat Weil bes 
ftehende Vorfehrungsausfhur gibt fich große 
Mühe, das fyeft recht vergnügungsreid zu 
machen. Eintrittsfarten Toften 25 im Vor⸗ 
verfauf und 35c an der Kaffe. 


Ar Samstag, dem 10. yebruar, wird der 
Bayern-Frauenvere in vom Towu 
of Lale in derTeutonia-Turnhalle feinen 10. 
Preismastenball veranftalten. Wer bei Ius 
ftigeer Mufit, ausgezeichneten Getränten 
und von den Bereinsmitgliedern hergeftell- 
tem Effen fi töftlih amüfiren und noch 
dazu Gelegenheit haben mill, fich einen fei: 
nen Preis zu erringen, der berfäume nicht, 
an diejem Abend die Bayerıı in der Teuto— 
nia-Turnhalle, Ede 53. Str. und Aihland 
Ave, zu befuhen. Der Feftausfchuß befteht 
aus den Damen: Anna Zipf, Präfidentin; 
Margarete Wahl, Marie Höflein, Berta 
Granz und Katarine Duerf. 


Die Plattdeutfhe Gilde Frig 
Neuter Nr. 4 hält am Samstag, dem 
10. Februar, im großen Saale von Schöns 
hofens Halle ihren 23, Mastenball ab. Die 
Vorkehrungen zu dem Feſt werden von den 
nachbenannten Herren getroffen: John Bier: 
wirth, Präfident; Mar Scharlau, Selr.; 
Chris. Elauffen, Schakmeifter; Chrift. Wes 
ftermann, Wm. Clauffen, Geo. Koeding, 

erm. Herruth, Geo. Oninnert, Herm. 

ruggel, Alfred Weit, Fred Glawe, Wın. 
Glamwe, Henry Bleidiftel, Wir. Schmalz und 
Ernft Mortenjen. Diejer Feftausihik fpart 
feine Anftrengungen, um den Ball fo glän- 
zend und erfolgreich zu maden, wie man e3 
bei diefer tüchtigen und beliebten Gilde feit 
fangen Jahren gewohnt if. intritt3lar: 
ten foften im PVorvertauf 25, an der Kaffe 
50 Eent3. 


Der altbewährte Arbeiter =» Unter: 
tüßungberein3 = Orden („A.:ll.: 
B.:D.“) veranftaltet am Samstag Abend, 
dem .10. Februar, in Countd Halle feinen 
einundfünfzigften Mastenball. Die Herren 
9. Funtel, Präfident; H. Ihorjen, Selres 
tär; U. F. Liek, Schakm.; Ph. Tafch, Paul 
Parfhomsti, W. Volk und Kohn Fink find 
mit den Vorkehrungen beichäftigt, und man 
darf fih auf Grund früherer Erfahrungen 
wohl verfichert halten, daß Alles auf das 
Schönfte zum Empfang der Mastenjchaar 
bereit fein wird, wenn der TFeftabend da ift. 
Ebenfo wenig ift an großer Beteiligung zu 
zweifeln, da der „A.-11.:8.:0.” über fünfzig 
Jahre alt und einer der älteften und ange: 
fehenften Bereine der Stadt ift. Eintritt3- 
farten foften im VBorverfauf 25c, an der 
Kaffe 35c. 

Der befannte Humboldt Deut: 
[her f$rauenperein feiert amSonn- 
tag, dem 11. Februar, in Schönhofens 
Halle, Ede Alhland und Mitwaufee Avenue, 
fein Silberjubiläum. Das fefttomite, be- 
ftehend aus den Damen Albertine Ratjchlag, 
Präfidentin, Therefe Behrens, Meta Leh: 
mann, Minna Trombridge, Elife Gollnid, 
Karoline KHleffner und Frieda Anderfon, ift 
feit längerer Zeit in fieberhafter Tätigkeit, 
um dieſes Teft zu einem glanzvollen zu ge: 
ftalten. Der dramatifche Verein Harmonie 
wird da8 gern gern gejehene Luftipiel „Lo- 
ten; und feine Schwefter“ aufführung: aud) 
werden mufifalifche Genüffe in Ausficht ge: 
ftellt, FFeitanfprache über die Gejchichte des 
Vereins, Vorftellung der Beamten und der 
Gründerin, fowie Ball. Da alle Borteh: 
rungen getroffen werden, den Befuchern den 
Aufenthalt in den FFelträumen fo angenehm 
und unterhaltend mie möglich zu machen, 
fo fann man einem genußreihen Nadmittag 
und Abend bei dem beliebten Verein entge= 
genfehen. Tidet3 koften im Vorverfauf 25 
Gents, an der Kaffe 35 Cents die Perfon. 
Anfang 3 Uhr Nachmittags. 

Die Teutonialoge Nr. 2002, Ch: 
renritter und -Damen,, feiert am Sonntag, 
dem 11. Februar, in der FKolumbiahalle, 
1815 Divifion Str., ihr GStiftungsfeft. 
Tanz, komifche und Gefangsvorträge wer: 
den die Besucher unterhalten, und auch für 
ihmadhafte Erfrifchungen hat daS FKomite 
geforgt. 

Der Unterftühkungäsperein der 
Luftigen Brüder veranftaltet am 
Yaftnachtiamstag, 17. Febr. 8 Uhr Abends, 
feinen 24. Yahresmastenball in VYondorfs 
Halle, Ede North Ave. und Halfted Straße. 
Das Komite wird die Gäfte empfangen und 
fein Möglichftes tun, um Allen recht genuß: 
reiche Stunden zu bereiten. Gintrittsfarten 
foften im Vorverkauf 25 Et3., an der Kaffe 
50 Et3.; Karten find zu haben bei M, Zoe 
bel, 1664 Larrabee Str., und Sahau, Ede 
North Ave. und Halfted Str. 


Der große Mastenball de Senefel:- 
der Liederfrany findet dDiefes Jahr 
am Samstag, dem 17. Februar, in der 
Nordfeite-Turnhalle ftatt. Fin bemwährtes 
Komite ift mit den Vorarbeiten eifrig be- 
häftigt, und es find für die Beſucher große 

eberrafchungen in Ausjicht geitellt, ebenjo 
große Bühnenaufführungen. Der Eintritt 
beträgt 50c die Perfon. 


Einen großen Preismastenball veranftal- 
tet der Brinzeffin Heinrich Deut: 
ſche Gegenfeitige Unterftüßungsverein am 
Samstag, dem 17. Februar, in Counts 
Halle, 1502 Sedgwid Straße, Ede Blad: 
hawf Str. Das Felt wird eines der amü- 
fanteften werden. Biele großartige Preije 
fommen zur Verteilung. Wu werden 
Sruppenpreife verteilt. Das Komite gibt 
fih die größte Mühe, um Allen gerecht zu 
iverden, e8 befteht aus Anna Anders, Prä- 
fidentin; Gottlieb Klug, Emma Stamm, 
Maria Hausburg, Theodor Timmermann, 
Ernft Brall, Kohn Poit, Elife Janjen, So: 
phie Debel, Maria Glafer, Minna fyriebos 
lin, Friederite Wolff. Der Eintritt foftet 
25 Gents die Perfon. Anfang 8 Uhr. 


Schwache, neroöfe, erfhöpfte 


Männer 


wieder in ihren früheren Auftanb verfegt, ober 
= 10  gefräftigt unb ent 
widelt, baf fie da fin, 
was ein wirklider Mann 
ſein ſollte. 


Es iſt der Verluſt der 
Lebendfraft, der Männer 
fSwad, nerbös, träge: 
trübfi und berwirrt 
madt, ob alt oder jung, 
denen an Cbrgeis, 
Kraft und allem mangelt. 
das einen Mann jo ganz 


u aeniehen, 
ür die Pflichten und Ber: 
anügungen bes Neben? 
tauglich macht. 


n 
er 
liſten, 
ındere fehlichlagen. 
——— | — —— ungen 
rt e ge 
Speszialtiten Bielben. 
hr könnt uniere Behandlung ohne einen Gent 
en und und bezahlen nadhdem wir Euch 
eheilt haben. ®ir wollen eine 
eweiien, daß wir leidende, zweiflende 
beileg können. 
e Ronfultation und Unteriuhung. 
um Fragebogen und unfere 
Bedingungen. Beit ber und volle 


zu 


erfreuen in} 


Fa ER 
J 


Varicocele, Befhwerben, 


Nervenichwäche geheilt 
Bie Chicago Medical Clinit heilt hroni⸗ 
Ihe Männer-Rrankbeiten. | 


Bartescele, Wafferbruh,ße- 
ihwerben, Sümserhoiben 
und Wiftell, Wiutvergif- 
tung, alut ober djeonifch, 
0 QDuedfilber oder Po⸗ 
35. geheilt. Gehen 
frankheiten in 8 biß 5 Ta- 
gen geheilt. e Entzün- 
ung in 24 & beſei⸗ 
tigt. Dieſe Kronlheiten 
konnen nur durch einen er⸗ 


ahrenen Spegialiſten ge⸗ 


lt werden. Patent⸗ iginen ge⸗ 
en num zeitweilig —— 


Die Chicago Medical Clinic hat Bes 
handlungsmethoden erfunden u. ver⸗ 
volltommnet, bie chroniſche Männer⸗ 
tranfheiten dauernd heilen. Jeder Fall 
wird nach den ihm [ii Shinp⸗ 
tomen behandelt. Für Konſulta⸗ 
tion und * wird nichts berechnet. 
Beſuchen Sie die 


Chicago Medical Clinic 


526 Sub State Straße, 
Chicago, ZU. 


Die — dd 
in J 
fo —— 


ef Inretir ne rn behandeln 
erfo a erbens, iron u. 
befonderen Kranfheiten der 
einſchlie lich Huftweh (Sciatica), 

eumatismus, Katarrh, Nieren⸗ 
B a en — 

x en bon oem. 
bis 1 übe Nachm. und ne 
Sonntag3 nur bon 10 bis 12 Ube 
Mittags. Ehe Ste anderdwo Hinge- 
ben, bejuchen Sie uns in der 


Chicago Medical Clinic 


526 Süb State Strafe, 
Chicago, U. 


Unſere beſte Empfehlung ift: 


Nicht ein Dollar ift zu bezahlen, 
ehe Heilung erfolgt. 


Vergeffen Sie nicht, fein Gelb ift erforderlich, um unfere Behandlung 
anzufangen, da twir jeden Fall annehmen unter unferer Garantie. 


Richt ein Dollar it zu bezahlen, ehe Heilung erfolgt. 


Le 
Der Preismastenball des Unterftü- | 


ungSpereind 
am Samstag Abend, dem 17. Tyebruar, in 
der Sübdjeite-Turnhalle ftatt. Der Narren 
rat des, ivie fchon der Name andeutet, größ- 
tenteil3 aus Angehörigen des Braugewerbes 
beitehenden Vereins hat dazu eine humori- 
ftiich gefahte Einladung ausgefendet, im mel: 
her u. a. Gelvpreife im Gefammtbetrage 
bon $1000 für Gruppen, Paare und Einzel: 
masfen ausgejett find. Da Scaltjahr ift, 
folfen nach 12 Uhr die zarten Hände ber Da- 
men das Regiment im Saale führen. Ein: 
laßlarten zu dem großen TFeit foften im Vor: 
verfauf 25e, an der Kafje 50c. 


Am Sonntag, dem 18. Februar, feiert die 
Treue Schmwefterloge Nr. 79 von 3 
Unr Nachmittags an in Counts Halle an 
Bladhamk und Superior Str. ihr 17. Stif- 
tungsfeft mit Ball. . Tas yeft wird durd) 
Mitwirkung des Gemifchten Chor3 „Late 
View“, Dirigent Herr Eduard Holl, ver: 
fchönert werden, und nachftehendes bewähr- 
te8 Komite wird fich bemühen, den Befus 
hern genußreihe Stunden zu bereiten: 
Unna Anders, Präfidentin; Clife Krauje, 
Marie Braufh, Lina Gerhardt, Marie Pe: 
ter, Marie Augsburger, Eliſabeth Schwin—⸗ 
gen, Lina MeDermott, Wilhelmine Mar: 
tens, Zonife Kogebu und Adolphine Peter. 
Gintrittsfarten foften im Borverfauf 1ök, 
an der Kafie 25 Gent3. 

Mit Freude und Genugtuung blidt der 
Gefangverein „Junger Männerdhor“ 
auf eine fünfundzwanzige Vergangenheit 
zurüd. Am Sonntag, dem 18. fyebr., wird 
er in der Nordjeite-Turnhalle durch großes 
Konzert mebft Ball jein Silberjubiläum 
begehen. Wenn auch manche feiner Mitglie: 


der, die ihm von jeiner Gründung an 9*p 


geblieben ſind, jeßt mit ergrauten Haa 
einherwandeln, ſo verdient der „Junge 
Männerchor“ doch noch immer ſeinen Na— 
men, denn jugendlich friſch, wie am Anfang, 
läßt er ſein Lied erſchallen. Daß ſeine Ju— 
beifeier fich zu einem des fchönen Anlaſſes 
würdigen fyeite geftalten wird, unterliegt 
nicht dem geringften Zweifel. Außer ſei— 
nen Angehörigen werden zahlreiche Freunde 
am 18. Februar in die Nordfeite-Turnhalle 
ftrömen, und die Erwartung Uller, der Ver: 
einsmitglieder wie ihrer Säfte, wird nicht 
nur erreicht, fondern bei Weiten übertroffen 
werden. Wofür hätte der Verein jonft ein 
Komite gewählt, deifen freie Zeit vollftändig 
mit umfichtigen und gewifjenhaften Borbe: 
reitungen zur Freier ausgefüllt wird. Den 
mufitalifhen Teil des Programms hat ein 
ausfchlieklih aus Künftlern des Thomas: 
Orcheſters zuſammengeſetztes Orcheſter über⸗ 
nommen. Eintrittskarten koſten 500 für 
Herr und Dame, und ſind bei Mitgliedern 
des Vereins zu haben. 

Der Magdeburger Klub feiert am 
Samstag Abend, dem 24. yebruar, in 
Counts Halle, Sedgwid und Bladhawi Str., 
fein 11. Stiftungsfeft mit Ball. Die Vor: 
fehrungen fihern einen gemütlichen u. hei: 
teren Abend. Gäfte find Hierzu freundfichft 
eingeladen. Anfang 8 Uhr. Gintritt Zöc 
die Perſon. 


Bankerotterflärungen. 


Um Entlaftung von ihren Berbindlicteiten 
fuhen im Diftriftsgeriht nad: 

—— a a 
Verbindlichleiten, 3; Beltände, $371.79. 

i * Looner, Maſchiniſt, XIW. Adams Str. 


ane NYio 5; Beſtande, W1. 50. 


George U. Clark, 634 N. Hoyne Wve., Heiger — 
Berbindlichleiten, 1738.68; Weftände, #289. { 

Gegen die Gandeiter Light Company haben Gläus 
bieer auf Einleitung des Bantferottverfahrens be» 
antragt. 68 find forderungen im Gejammtbetrage 
von $14,112.43 angemeldet. 


Heiratslizenſen. 


Folgende Seiratsliaenſen jourben in der DO 
fice de3 Countbelerl3 ausgeftellt: 
Charles Bartels, Dorothy Napier, 31, 23. 
Srant Toranjo, Ida Schumader, 26, 25. 
Ingelo Anda, Beatrice Blandi, 27, 20. 
Reter Balafa, Wiltorija Soat, 27, 13, 
N. Kotedi, Weronifa Sonnenbera, 21, 17. 
ifippi, Julie Carufo, 27, 18. 
Anton Sanufel, Marh Sroff, 38, 36. 
Edw. Behr, Mürtle Hector, 21, 19. 
Ch. Aydelotte, Marg. Jobnfon, 21, 20. 
©. &. Dalrımple, Mary Miller, 50, 40. 
Uluffes Benjamin, Elizabeth Gubes, 24, 20. 
Andro Kapral, Martin Remijas, 22, 19. 
&t. Bral, Unna Imworel, 28, 20. 
X, Sludercabf, Aatarzbna Homwaniec, 32, 21. 
Suzapas Gricius, Julia Waitlaite, 28, 24. 
Sohn Grabeanl, Helma Budel, 32, 25. 
%, Murzun, Wiltorha Elesalif, 25, 20. 
8 Kmwaitlowsli, Antonina Zuszaisla, 24, 27. 
N. Spiropulos, Marian Tfimplis, 30, 26. 
Xbadeaus Lenard, Anna Storel, 23, 20. 
Km. Dilon, Margaret Mund), 21, 19. 
eter Dubendle, Martha Nomaläli, 23, 20. 
Seite Rofe, Maria Sarrenbino, 27, 24. 
boma3 Hill, Mary Glewlomw, 26, 25. 
Karl Kaufmann, Camilla Groß, 34, 22. 
Srderid I. ſeriete, Cath. Rohrbacher, 24, 21. 
Senni Matfumato, March Belc, 33, 22. 
Janac Roban, Tania Sapotla, 32, 24. 
eo. —— Olfar, 23, 24. 
San Sadosli, Marty Nuflinsfi, 23, 22. 
Franl Tomaszewicz, Martha Robelund, 26, 23. 
Albert Holada, Gabriela Ehronit, 23, 23. 
Theo. U, DOttow, Elfie Neiwbauer, 24, 21. 
Adolph Roeling, Marg. A. Davis, 28, 23. 
arch Karlinsti, Dora Lepsty, 27, 24. 
rthur F. Herre, Eile Nelfon, 21, 19. 
Cecilia Stein : 


Cohn . 24. 
to8, Ellen Rubalowäti, 27, 21. 
Robert B. Budanan, Orpbea Birdsall, 54, 46 
Kofef Obula, Marcela Harduc, 21, 21. 
Charles PRurlel, Ada Benzel, 35, 25. 
Aofeph Dresmer, Nofepbine Meeban, 3 
Kronidlam Poremba, Yozefa Joachim 
unond 2, Williams, Hilda_ Bod, 21, 18, 
. Robinfon galt R —— 23, 19 
Lepo Eith Rapt E 
otoica, Anna Wuht, 26, 26. 


36, 26. 
— tie Müeber, 25, 24. 
46, 27 


GSambrinus findet | 


Bauerlanbnisicheine, 
murden auägeftellt an: 


” 


| IR-42 W. Madifon Str., 2sftöd. Badftein Dadems 


— — —— — — — — — 


und SFlatgebäude, M. Kolendar, 814,000. “ 
1955 S Stri2ſtock. Bacſte in⸗Neſi denz, Edric 
Hill, 83000. 
078 St. Lawrence Une., 2eftöl. Baditein Wlatges 
bäude, 3. E. Wills, $4500, 


Marktbericht. j 


Chicago, den 277. Yanuar ME ' 
(Die Breife gelten nur für den Grobhandel.) . 
Getreide und Heu. } 

(Baarpreiie.) 


Wintermweiyen, Rr. 2, rot ; A 
3, rot, 96-He; Ne. 2, hart, er 


3, bart, 97e—$1.01. 
Grühpjiahrsmweigen Mr 1, 1.108118 
Nr. 2, 81.08-81.09; Nr. 3, Hc—$1.07, 
Mais, Nr. 2, Ou—3%c; Ne. 2, weiß, 7öe; 
2, gelb, TI-T2; Nr. 3, Gt-biie; Nr. 8, me 
Ga ue; Nr. 3, geld, GShar; Me. 
UI. 
afer, Nr. 2, Ola; Nr. 2, meiß, SI 
& ge 3, 50460; Nr. 3, weiß, Se man 
4, weiß, Mc; Standard, 51% 1%e. 
Roggen, Nr. 2, 9er; Nr. 3, 9a; Nr. 4, 80 
Gerfte. „Malting“, $1.05—$1.3; „Miging*, Ne 
$1.85; „Sereenings“, B-õc. 


Mehl. „Winter Patents“, 94.20-94.35 das pl 
Roggenmehl, 4.30.10; Minnefote 
Spring, „Straight Export Bags“, HH. 751 


beiondere Marten, $6.00 


Heu. (Verkauf auf den Geleifen.)—Beftet Timot 
22.00-53.00; Mt. 1, $20.50-$21.50; be 
tairie, $18.50-$19.00; Nr. 1, 416. 17.503 

Nr. 2, $15.00-8$16.00; Padheu, 0 

Zimotby- Samen. „Country Lois“, 812.00 

$15.00. 

Kleejamen. „Counten ots“, $15.00-$22.00. 

Del, £ 

Gtaudard, weiß, 150....urc.n0n0nse. 

Heabdlight, 175 

GalehE .ososnsssnnsse sauren 

1... EEE 

J 

Leinſamen-Oel, roh, ber 5 

do., gereinigt, per 5 | 
Terpentin 


................... 
. 


Schlachtvieh. 
Rindpieh Gute bis ausgeſuchte 
87.50-88.65 der 100 Pfund; mittlere big 

Sorte, $6.15—87.50; gute bi8 ausgefugte R 

4.0-—$5.50; gute bi3 ausgefugte Kälber, 87 

—$8.00; Bullen, Fleifherwaare, 4.85.75. 

Shmweine,. Gute bis ausgefuhte Pöleltvaare, 

36.20-86.40 per 10 Pfund; gute bis . 

fuchte (zum, Verjandt), $6.35—$6.42%4; mitt 

bis ausgefuchte fyleiichermaare, 26.25—46.405 
gute bis ausgefuchte Ferkel, 34.25-85.50; Ebel, 
$2.00-—83.25. 

Schafe. „Native Wetherd”, per 100 Pfund, 54.00 

44.0: „Native mes“, h BB; 9 > 

085.60; „Native Lambda 

8. 6.75. 

Moltereiprobutte, 

„Greamery”, ertra, 6. 

Nr. 1, das PBiund..... 0. 

Ar. & da8 Bund. ..o00.coseese 0. 

Dairies“, das Pfund. .uuunuse» 

1% 8 Pfund. ..oruee ou. 

Ladles“, das Pfund 

Badlwaare, das Pfund 

Giet— 

Gemischte Waare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dusend (Kiften zus 
tüdgerandt) . . 

do, (Kiiten eingefchloffen)... 0. 

„Firſts“, das Dutzend. ........... 0. 

Frtras“, das Duͤtzend. .......... 


Yearlings“, 
Butter— 
das Pfund..$ 


op? 
——— 


— 


1 


Rüle-— 

omtate, „Twins“, das Pfund... 0.16 
ent America“, das Bfund.... 
Saiſies“, das Pfund......... 
Brid, das Pfund . 
Ehmeizer, neu, das Pfund, ..... H 
Limburger, neu, das Bfund...... 01 

Geflügel und Kalbfleiid. 


Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund. .unruronereee 
„Springs*, das Pfund.... ei 
Truthühner, das Pfund. 
Hähne, das Pfund........ 
Enien, das Pfund........... 
Gänſe, das Pfund........... 

Geflügel (sugerihtet)— 

Hühner, das Pfund. ..oJenuenscee 
„Springs“, das Plund.zunurneee 
Truthühner, das Pfund 
Enten, das Pfund. snunee re. 
Gänfe, das Pfund... 
Hähne, das Pfundb.. 

Kälber (geihladhtet)— 

5 60 Bid. 334 das 


blessb > 


Be 


u 
a 


se>sss® 
FR 


nd 
60 85 Mid. Gewicht, das Pfund 0.07 
80—1%0 Bid. Gewicht, das Pfund 0.08 
Gemüje uud frifches Dpft, 
dad Fab..uunrunnenurenenene 200 
onoornucue AB 


sneeseereee 2.) 
2.50 
0 


bbe spssp> 
sus 


Aepfel, Ba 
itronen, die Kifte....... 
rangen, 

Grapefruit, 

Unanas, die Rifte. 

Rronsbeeren, dad Wab.orununenenn d. 

Epargeln, Dugend Bündden.. 

Gurten, dad Dußend.... 

Rraut, das WYab 

Blumenkohl, \ 

Sellerie, die RKifte....... 

Kopffalat, daS Haß..-uruunnenune 

Pfattjalat, die Rifte.unsusnee 

Brunnentreffe, da Dusen 

Meerrettig, das Dußend. u... 

Rote Aliben, der Sad...... 

Mohrrüiben, der Sad...... 

Mettige, das Dukend....... 

Spinat, der Kübel.......... ME 

Tomaten, die Kifte s 
fefferſchoten, die Kiſte ........... 

—3 I— 
üben, ad 

Bohnen 
" Grline Shnittbohnen, die Kifte. 3.00 

Trodene Bohnen, auserlefen..... 
Rote Rierenbohnen.....u0-ncn se 


Rartoffeln, Garladung, Bufbel..... 
Eüskrtoffeln, das Sah. — 


— 


Lt 
5 


= 


kick ik 


0.95 
4.00 


..uun.. 


@pezielle Dfferte 





—— 


Bruhbänder 


= mb — 


Zeibbinden 


anaebakt bon mur erfahrenen Banbagiften, And garantirt, und unfere Habritpreife find 


bite ntedrigiten. 


‚Gutes elaitiiches Band, einfeitig, von... ur...» 
Outes elaitifdhes Band, doppelt, DON. .»erur.+- 


Gutes Stahlband, einjeitig, von... 


0.75 aufwärts. 
1.25 aufwärts. 


unneennne. 81.00 aufwärte. 


Ontes Stahlband, doppelt, ven....uunerer.-. 82,00 aufwärts. 


Gute Leibbinde, Baummwoke, von 
Gute Leibbinde, Seide, von 


$2.00 aufwärts. 
. 83.25 anfwärts. 


Glaftiihe Strümpfe bis Knie, Baummwaüe.......82.00 nach Maß gemacht. 


Elaftiihe Strümpfe, bi8 Knie, Seide: 
tihe Knie - Stüde, Baumwolle 
Elaftiiches Knie - Stüd, Seibe 


nennen: 83.00 nadı Math gemadt. 


$1.75 nah Mah gemaht. 
82.25 nad Maf gemadt. 


und alles andere in diefem Fache au niedriniten Fabrifpretfen. 


Herr 3 Lard, unfer langjähriger Bandagiitt — 2 Jahre an State 
Str. — eriuht’alle feine alten Belannten, ihn wieder bei uns zu beiudhen. 
Offen täglich Bid 9 Uhr Abenbd. Sonntags 9—12. 


Hottingers Truss Factory. 


801-803 MILWAUKEE AVE., ECKE CHICAGO AVE. 


i Schfter Stod. Nehmt Elevatsr 


brüche, ınd 
für “m 


nk 
sumMs 


F 
für 


ortbos 


u . 
Heilt Euren Brud 
mit 
lichen Spezialbruchband 
— 25 welcheßz ohne Schmerzen 
von Kindern, Frauen und 
Männern Tag und Racht 
getragen werden faıtn. 
Mir fabrigieren aukerdem IM verichiedene Sorten 
son 81.00 aufmwärt: - Glaftiihe Strümpfe, ven 
1 ıf Veibbinden filr 
ur heba ti Nabel 
dr BA Operationen 
ihmadyen Leib, don 
Er - A| caufmarts Geradehalter 
) fihe Peine, Urme nimm, au 
NA. 1 Sahritpreiien. Arummer Mecn 
—* Reine, Syüke und alle anderen 
\N Rermwahfungen werden mit ınie 
N ren Mipparaten gebeilt Mir 
baben pas ältefte, arökte Arudhs 
f \ band» ımd ortbepäadiihe Pan: 
dagengeihäft jpiwie unsere eigene 
Webrit. in Amerifa. Unterfuhen und Anpalfen frei 
bon dem gröhten peutihen Epezialiften 
böhfter Auszeichnungen und Diplome 
Hrdiihe Chirurgie. 

Dr: ROBT. WOLFERTZ, Träfident. 
154 N. Yifth Ave... nabe Randolph Str. 
Beihätt often bi? 6 Ihr Abends, Sonntag? ven 
D bis 12 br - Frauenbandagitt-Pedienung für 
Damen. 


a Privat- 3 
Privat” 
:Dr. SCHWARZ 


klinik 
39 W. ADAMS STR. 


Zimmer 60 
gegenüher The fair, PDertergehäubde. 


Die ältciten deutichen Spezinlärzte; in 
Khicagn fett 1801 - Die Merite dtefer 
UAnitalt find eriabrene deutiche Speaialt 
tten und betraditen e& ala eine Ehre, ihre 
eibenden Mitimenichen fo ichnell wie mög 
li von ihren Leiden zu beilen. Eie bei 
lien aründlih und ımter Garantie anlie 

eheimen Aranfheiten der Männer ımd 
rauen: Unterleibeleiden ım» Beſchwer 
den bei Mädchen, Menitruationzftörmn 
gen, Aropf, Blutvergi Abſonde— 
rungen, berlorene M Ders 
Lungen, Qeber-, Nieren-, Mas 
en- und Darmleiden, 
Fallſucht. Lähmung 
lungen, Fettſucht, abnormale Magerkeit 
am Kryper und unentwickelte Büſte der 
Frauen und Mädchen, Minderlofiafeit, 
Rbeumatismım®, PBeinmunden ımd Ge 
ſchwüre (nenue Metbode), Haarfrankbei- 
ten, iudende Leiden u. f. mw Frauen 
werden bon Frmienarit (Dame) beban» 
delt. Pehandlung infl. Medizin 


Nurdprei Dollar? 


rer Monat. Schneidet Nie au. Spred- 
ſtunden 9 ihr Mora. bi8 5 ılbr Nacdm., 
Mittwmohs u. Eamitags bis 7 Uhr Abds. 
Eonntags von 10 biz 12 Uhr Morgend. 


ꝰ ꝰꝰꝰ 


taen, 

anneäfraft 
Rlafen-, 
Nerbenleiden, 
Rückaratverkrüppe— 


— 
rt rt tr Hr I HH Hr Hr + + ++ 


“ 


2 s1 


Mir neben Ench obne Zweifel Beiiere Auaen 
släfer für 81.00, ala Ibr anderswo erhalten 
Önnt.: Euren Augen angevafit mit unferen be- 
rübmten Dupler Yinfen im garantirter goldge:» 
füllter Einfaifuna,. Alemmer oder 
fändia für 81.00. 

Uinfere Gläfer beilen immer Kopfichmerzen id 
Nervoſität. verurſacht durch Augenanſtrengung 
Epezielle Aufmerkſamkeit wird Echulfindern ar 
widmet. Alle Augenfehler verbeſſert und alle 
Arbeit garantirt 

Wiſſenſchaftliche Unterſuchung durch unſere 

Augenipeziatiiten frei! 


Dr. Bereson & 60,, Ssciai; 


y Spezialiiten. 
Zwei Difices: 602 North Ave., Ede Larrabee 
Eir., über Panf; oder6235 ©. Hatited 

xahe 63. Str, Ghicano Kitty Bank Gebäude. 
Stunden 9 Vorm. bis 8 Abends. 
Vorm bis 12:30 Nachm. ndb5,fa* 


Leidet%hr an 


Den Augen? 


ur , Dann lommt zu den 
dei, Epezialiften Dr. Ramier. Auacıt-, Ch 
IR . Augen, Obren 
Nafen- und Achllopfleiden mittelit der neuefte- 
Methode alle furirt. Unterfuhung frei. \ 


Dr. RAMSER. 786-788 Milwaukee Ave. 
Mo das Rad und_die Lichter fi dreben, nah: 


Ebicago Ade., 2 Spreditunmderr: 
* ro. ti. < Munden: 9 V 
bis 3 Uhr Abends. Sonntags 9 bis er —— 


sit 


in6fa* 


dr 
& Co., 

Optifer. 215 Dearborn Str. 
Genaue Unteriuchumg bon Augen und Anpais 
{en von Gläsern für ale Mängel der Sehfrait 
Konfultirt uns besüglih Eurer Mıraen. 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 


15feb,didofat gegenüber der Roit-Dificc. 


r 


Pos mm 


Unier 606 Epezialiit ift ioeben van Ehrlih3 La 


Sberasorium in Frautfurt am Main, Deutſchlaud. i ſich aber auch nicht, ſondern nur um die 


In der 
' Tat gibt e8 auch innerhalb des Mit: 


surüdgefeprt. 

Alle Symptome in einigen zagen be 
eitigt. Wenn Ihr an Bluwergiftung 
eibet, it Bro. Chrlih 606 Eure eiits 
sine Rettung. Konfultirt den 606 
Enesialiften beutc; cr ivird die Ges \ 

ten Euren Umfiünden anpaffen. | 
Eihrteibt um wertbuoge Auskunft. — | 
506 Medical Yaboratories, 145 Norti 
Clart Str., Eibdoit:Ede Nandolph Str. pre: 
ftunben: 9 Borm. bi S Adcuds. Sonutans von 
® Bi 1. 22ian 1w 


Chineſiſche Doktoren. 
Alle chronifchen Krank- 


heifen von Männern 


und ‚frauen. 


Dr. C ®. Chan: Medizin: 
aimmer iit mit dem bolitäns 
dDiaften Lager bon dinefiihen 
Drogen in Yınerifa gefüllt 
Jeder Tatient fommt unter 
feine perfönlihe* Behandlung 
und afle Medizinen merben 
bon ihm zubereitet 
Wenn amerifaniihe Aerzte 

fehlichlagen, 


Dr. C. W. Chan heilt. 


Freie Konfultation. Nicht ein Cent iſt au bes 
zablen, bis Beſſerung eintritt. 
610 —echs hundertund zejn State Str. 610 
nahe Hartriſon. — Alte Nr. 366. 
jiordifa* 
r 


HEUMATISMUS 


Abiofut geheilt durch 
Schrages Rheumatic Gure. 

Viele Jahre im Martkte. Tauſende von Sei— 
lungen. Keine Fehlſchläge. In der ganzen Welt 
berfauft. Die ichlimmiten Fälle aebeilt, von ir- 
gendbwelder Uriade und ganz gleid, wie lanae 
fon beitebend. Freies Puh über Heilung bon 
Abeumatigmus, und Zeugniiie. 


 Scenrases $1.000.000 GURE 


Glarf Str. und Webfter Ave., Chicago. 
o122t0fabi® 


Zefet die 


„Bonntagpof“ 


unfereın umübertreffe | 


Aubaber ! 
Mbaber 


maisfı9 


Die Kunſt des Zuhörens. 
Ueber dies Thema plaudert ein Mit: 
| arbeiter der „Straßburger Poit“ in an- 
| regender Weife wie folgt: Man mei 
| und lehrt mancherlei von der Kunft des 
' Redens. Zu einer Rede gehören aber 
| überall mindeitens Zwei: einer, ber te- 

det, und einer, der zuhört. Daß aud) 


ı ı das rechte Zubören eine Kunft ift, wiſ⸗ 


ſen nicht viele Menſchen, und noch ge⸗ 
| ringer ift die Zahl der wirflihenKünft- 
| fer des Zuhörens. Um fich von der un= 
ı erfreulichen Wahrheit dieſes Satzes zu 
überzeugen, braucht man nut einmal 
| fich felbft und andere beim Gefprad 
| unter dem Gefichtspuntt des rechten 
; Zubörens zu beobadten: man wird 

über die Barbaret erichreden, die Fi 
| bier breit macht. Unter zehn Gebilde: 

ten — wirklich Gebildeten — ift oft 

faum einer, der e3 fertig bringt, einen 
ı Menfcen, der mit ihm redet, aud) aus- 
| reden zu laffen. Man vente fidy aus, 
| wie die aenaue ftenographiiche ober 
| phenoaraphifche Reproduktion einer 
; aewöhnlichen und unbefangenen Un— 
terhaltung ausfehen müßte! Die An- 
| ftandsregel, einen Redenden nicht ohne 
Not zu unterbrechen, bedeutet aber nur 
eine äußere Minimalforderung; Die 


beainnt erft jenfeits diefer Grenze. Sie 
beiteht darin, den Aedenden nicht nur 
| fprachlich zu voller Geltung kommen 
zu laffen, Tondern aud) dem Ganzen 
jeiner Meinung und feiner Anficht—es 





ı rer einzelnen Teile fi und 


Str., ı 


Sonntags 10 | 


ı gen Dialeft. 
mobil anı te | . nn e po. 
a A pout einem Menjchen verftanden fühlt und 
geredet hört, der nicht feines Gleichen | 
Zu dem Verjtehen eines getjtigen | 
| Dialefts gehört aber, daß man mehr | 


iſt. 


die Urſache, weshalb der 
Menſch her: 
Umgangs ein foldhes „Auftauen“ nicht | 


| feltenen Umständen 
| verichaffen. Dem großen Leijing wird | 


hondett fih nur um Leute, die wirkliche 


| Meinunaen und wirkliche Anfichten ha 
| hen— mit der ihr gebührenden Achtung 
| und 


Sorgfalt entgegenzukommen. 
Nur dieſe Achtung und Sorgfalt er 


zeugt die Atmoſphäre von Friſche und 


Wohlbehagen, in der ſich eine geiſtige 


| Berjon darjtelfen und andere Perſonen 
' zu aleichem höchiten Tun anregen fann. 
' Was hier verlangt wird, ift nun nicht 
| mehr und nichts weniger als der Belt 
| einer abaerundeten Lebensanficht und 
| einer in ich vollendeten Begriffsfultur, 
und damit veritehen wir, weshalb die 
wahren Künſiler des Zuhörens ſo ſel 


Brillen voſl | 


ten ſind. Nur wer ſelbſt einen feſten 


Standpunkt in der geiſtigen Welt ein— 
nimmt und imſtande iſt, dieſen Punkt 
begrifflich klar zu beſtimmen (von ſei— 


ner Weltanſchauung und von jedem ih— 
anderen 
Rechenſchaft zu geben), wird fremden 
Standpunkten und Denkungsweiſen 
Gerechtigkeit widerfahren laſſen. Der 


beſchränkte Menſch — und dieſer iſt die 


Regel, der umfaſſende aber iſt die Aus— 


nahme — hat ſozuſagen ſeinen geiſti-— 
Er wird mit Staunen 


auftauen, wenn er dieſen Dialekt von 


verſtehe als nur ihn — und hierin liegt 
beſchränkte 
inmitten ſeines alltäglichen 
erlebt. Nur die Liebe und die Freund— 
ſchaft wird ihm unter glücklichen und 


etwas Aehnliches 


nachgerühmt, daß er die Fähigkeit be— 


ſaß, jeden Menſchen durch ſein bloßes 
Zuhören zum geiſtvollen Sprecher zu 
machen. Ihm darin gleich zu ſein, kann 


von uns Bürgern 
verlangt werden. 


des Alltags nicht 


Anzeiqung einer Aufaabe. 
telmöglichen unendliche Etappen 
jenem Ziel, und wer die Spannweite 
eines objektiven Geiltes vom Range 
Heaels (auch diefer mar einer der er- 
[efenen „Zubsrer”) nicht aufbringt, 
wird doch einftiweilen in der Beichei- 

denheit, dieſer Urtugend alles Wilfens 

und Verſtehens, Erhebliches leiſten 
können. So beruht auch das laute 

Weſen, das die Menſchen nicht zum 
Zuhören kommen läßt, auf einer ge— 
wiſſen Angſt, ohne es nicht zur Gel— 

tung zu kommen, welche das lächerliche 

Gegenteil der Beſcheidenheit iſt. In 

dem beſcheidenen Menſchen wird ſich 

eben vermöge ſeiner inneren Stille un— 

vermerkt eine ſehr ſubſtanzielle Erfah— 
rung anſammeln, und wenn er ſonſt 
nicht auf den Kopf gefallen iſt, wird 
mon eines Tages von ihm rühmen, 
daß gut mit ihm reden ſei, weil er gut 
zuhöre. 


—— — — 


| 
! 
| — Heimgezahlt. — Auf einem vor- 
I nehmen Hausball war au ein Kom= 
| mis des Haufes mit unter den Einge- 
| fadenen. Gr erlaubte fich, eine als äu- 
| Berit hodymütig bekannte junge Dame 
zum Tanz aufzufordern. Das Fräu: 
; lein mufterte ihn durch die Lorgnette. 
| „Bedaure,” fagte fie fchlieklich, „aber 
ich bin etwas mwählerifch in Bezug auf 
meine Yänzer.“ — „Ob,“ erwiderte der 
| junge Mann ruhig, aber mit weithin 
| hörbarer Stimme, „es tut mir leid, 
| daß unfere AUnfichten fo verfchieven 
| find, ich bin nicht ein bischen wähle- 
| zieh." —Verbeugte fich höflich und Tief 
ſie ſtehen. 


eigentliche Schwierigkeit der Aufgabe | 


Darum handelt es | 


zu | 


’ a —— —— * 


Königliche „Gäfte im Haufe eines amerilaniſchen 
„Gentleman,. — Der Aufrubr, den der Bejuh 
erzeugte. — Unfere daotifhe Gefellichaft. — 
Eiferfüchteleien und Bänfereien. — Ball beı 
Mrs. Ogden-Mills. — Die Fabrt nah Waib- 
ington, — Pir? Butler Duncan. 


Am Montag Morgen, alö die mei- 
ten New Yorter no am Frühftüds- 
tifch jaßen, ihr Ei im Glafe zerflopf- 
ten, die gebutterten Buchweizentuchen 
mit Maplefprup betröpfelten, und da=- 
bet die fetten Weberjchriften in ihrem 
Leiborgan überflogen, langte der Gene: 
ralgouverneur von Kanada, der Her- 
30g von Connaught mit jeiner er- 
l 
| 


ERST ee 


auchten Gemahlin und der Prinzei- 
in Tochter Patricia, nebit kleinem 
Gefolge auf dem Zentralbabnhofe in 
New Hort an — genau mie jeder an- 
dere Reifende, der von Ditama aus 
einen Abitecher nach New Morf zu ma- 
ı hen gedentt: Die fanadijchen—eigent- 
| lich englifchen Herrichaften waren als 
Säfte des Botichafters Whitelam Reid 
in deffen palaftartigem Haufe an der 
Madifon Mpvenue wohl untergebracht. 
Herr Reid hat Dadurch die feltene Aus- 
| zeichnung aewonnen, Mitalieder eines 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


föniglihen Haufes als Gäfte bei fich 
beherbergen zu fünnen. Als der Prinz 
bon Wales Amerika befuchte, jtiea er 
in einem Hotel ab. Hoffentlich werden 
| die britifchen Herrfchaften in den ive- 
nigen Tagen, die fie in New Nork ver 
| brachten, genua aejehen haben, um von 
| der Wunderftadt der neuen Welt einen 
ı ziemlich quten Beariff befommen zu 
| haben. Und hoffentlich find fie wieder 
ı hochbefriedigt nah Canada abge: 
| dampft. 
| Nicht ganz fo befriedigt wird die 
| New PMorfer „Gejellihaft“ von dieſem 
ı Befuche fein,. der fchon vor feiner An 
funft einen wahren Orkan im Tee 
feffel erzeugt hat. Es wurde nämlich 
befannt gqeqeben, daß der Beſuch der 
| fönialichen Herrichaften ein ftrift pri 
pater fein würde, und dah daher Die 
Einladungen zu den  aeplanten 
Lundeons, Diners, Wuftcals md 
Ianzpergnügungen nur eine jehr be 
ſchränkte Zahl aufweiſen würden. 
Das aber war es ja gerade, was die 
guten Leutchen, welche ſich angewöhnt 
haben, zur Geſellſchaft gerechnet zu 
werden, ſo unbeſchreiblich aufgeregt 
hat, und noch immer in Atem erhält. 
Db fie zur engeren Auswahl aelangen 
würden, um fi von den Gtrahlen 
der herzoglichen Leutſeligkeit beſcheinen 
laſſen zu können. Die Eiferſüchtelei 
und die Ehrſucht in jenen „oberen“ 
Kreiſen iſt außerordentlich ſtark ent— 
wickelt, und alle gefellſchaftlichen Fra— 
gen werden hier mit einem Ernſte und 

Eifer behandelt und durchgeſprochen, 

die ſelbſt den bekanntlich dem Zere— 

moniell am ſtrengſten unterworfenen 

Hofe von Madrid überraſchen würde. 

Die Erklärung für dieſe Erregung 
iſt eine ſehr einfache. Seit dem Tode 
der Mrs. Aſtor gibt es keine Zentral— 
ſtelle mehr für unſere Geſellſchaft, 
keine anerkannte Autorität, welche die 

Angehörigkeit beſtimmter Perſonen zu 

den exkluſiven Kreiſen angibt und 

welche in allen heiklen Fragen als 
höchſte Gerichtsſtelle angegangen wer— 
den könnte. Heute herrſcht unter dieſer 
exzeptionellen Klaſſe von Menſchen, 
die im geſicherten Beſitze ihre höchſte 

Stärke erkennen, gewiſſermaßen eine 

Anarchie auf dem Gebiete ſpezieller 
Ehren. Es haben ſich Gruppen und 
Cliquen gebildet, die ſich untereinander 
heimlich befehden, Elemente vorge— 
drängt, die allein durch die Macht 
ihres Geldes auf die Anerkennung 
einer beſonderen Stellung pochen. 
Ihnen gegenüber ſtehen die Kreiſe, die 
auf ihre „hiſtoriſche“ Abſtammung 
ſtolz ſind, und ſich reſervirt halten, 
Abkömmlinge der erſten Geldariſto— 
kratie, die längſt vergeſſen haben, wie 
das urgroßväterliche Vermögen zuſam— 
mengeſcharrt wurde, und endlich eine 
kleine Gemeinſchaft von wahrhaft vor 
nehm geſinnten Leuten, die im geſicher— 
ten Beſitz eines großen Vermögens 
ihre Intereſſen einer geiſtig anregenden 
Geſelligkeit zuführen. In ruhigen 
Zeiten merkt man nichts von dieſen 
Scharmützeleien, Vorpoſtengefechten 
und plötzlichen Ueberfällen, die beſtän— 
dig innerhalb dieſer chaotiſch zuſam— 
mengewürfelten Geſellſchaft ausge 
führt werden. 

Dieſen geheimen Kampf zu einer 
heftigen Kataſtrophe gebracht zu haben, 
iſt erſt ganz unſchuldiger Weiſe den 
kanadiſchen Gäſten vorbehalten geblie 
ben. Lebte Frau Aſter noch, ſo wären 
alle dieſe Zänkereien um den Vorrang, 
die Zulaſſung zu den Feſtlichteiten der 
Reids, ſehr ſchnell geſchlichtet geweſen. 
Sie, die Gewaltige, deren Wort ge— 
nügte, um ſelbſt die ehrgeizigſte Mil 
lionärgattin „kirre“ zu machen, hätte 
einfach die Liſten durchgeſehen, und 
an den Namen, die ihrer unmahgebli 
hen Meinung nach zu der Ehre beredh) 
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tigt geweſen wären, vor den erlauchten 
Herrſchaften ſich verbeugen zu dürfen, 
ein kleines unſcheinbares Häkchen ge— 
macht. Herr Reid und ſeine aner— 
fannt liebenswürdige Gattin hatten 
dieſen Sturm aber bereits vorausge— 
ſehen, und ſie ließen daher durch die 
Tagesblätter erklären, daß ſie keine 
Liſten der Eingeladenen verſchicken 
würden, und daß die beſchränkten 
Räume ihres alten Palaſtes es nicht 
geſtatteten alle Leute einzuladen, die 
ſie gerne bei dieſer ſeltenen Gelegen— 
heit um ſich geſehen hätten. Außer— 
dem gälte auch für New Wort das 
königliche Vorrecht ihrer Gäſte, die 
Perſonenliſten durchzuſehen, und be— 
ſondere Wünſche zum Ausdruck zu 
bringen. 

Aber all dieſe Vorſicht wird nicht 
verhindern können, daß die Spür— 
naſen unſerer Berichterſtatter ſehr 
ſchnell erfahren werden, wer dort war 
und wer nicht dort war. Es werden 
heimliche Tränen vergoſſen werden, 
Zornausbrüche und Schmähungen fol— 
gen — Verſtimmungen und Beſchuldi— 
gungen — Freundſchaftsbrüche und 
bittere Fehden — die Geſellſchaft wird 
noch lange ein wunderbar einſeitiges 
Thema gar vielſeitig zu beſprechen ha— 
ben, die „Five o'klock teas“ werden 
Redeſchlachtfeldern gleichen, und man 
wird ſich oft in Zukunft „ſchneiden“ 
und ſich „die kalte Schulter zeigen“. 
(Bitte, geliebter Leſer, ich mache Dich 
beſonders auf die Anführungsſtriche 
aufmerkſam!. Daß unſere Geſell 
ſchaft, ſo weit ſie zu den Feſtlichkeiten 
zugezogen wurde, einen höchſt feudalen 
Eindruck hervorgerufen haben wird, 
iſt eigentlich ſelbſtverſtändlich. Man 
kann ſich ja jeden Abend im Metro— 
politan Opera Houſe davon überzeu— 
gen, daß diefe dDiamantüberfäten, ftarf 
defolettirten Damen fich bei einem | 
Hoffefte außerordentlih aut ausneh- 
men müllen. 

Alles, was irdifcher Reichtum her— 
beifchaffen fann, bejißen diefe Damen 
der Hochfinanz, um dadurd den Neid 
der iwirflichen Fürftinnen erregen zu 
fönnen, und dur die ftarfe ver= | 
wandtichaftliche Verbindung mit der | 
höheren europäilchen: Ariftofratie hat 
unfere Gejelihaft auch die demofrü- 
tiiche Einfachheit im Verkehr längſt 
aufgegeben, und befleihigt fich eines ge- 
iwiffen ftrengen Zeremoniells und ahnt ! 
die Manieren geborener Aodligen au); 
Glücklichſte und Täuſchendſte nach. 
Nur wenn ſie ganz unter ſich ſind, 
dann ſchlagen fie gerne einmal über 
die Schnur, und verraten einen Ge- 
Ihmad, der als ein wilder bezeichnet 
merden muß. Mit fittliher Ent- 
rüftung haben unfere Iagesblätter 
erjt kürzlich fonftatirt, daß die auäge- 
faffenen und ftarf an’s Unmoralische 
jtreifenden neuen Zänge, die jet von 
der polizei in allen öffentlichen Tanz- 
hallen auf's Strengste verboten mur= ! 
den, ihre eiaentliche Pflege bei den 
Tanzvergnügungen der' „Geſellſchaft“ 
gefunden haben, und noch finden. 

Der „turkey trot“, „Grizzly bear“, 
der „ſlow rag“ und „tongo argen— 
tino“, alles Tänze, die durch ihre Be 
wegungen und Drehungen fribol wir— 
fen, und allerlei häßliche Deutungen 
zulaffen, wären, wenn auch in etwas 
abaefhmwächter Form fogar bei den 
Bällen getanzt worden, die zu Ehren 
einer neuen Debutantin veranitaltet 
worden Maren. Die allgemeine 
Entrüfung über diefe Degradirung 
der Zerpfichore foll auch von verfchiede- 
nen Geſellſchaftsdamen geteilt werden, 
und es iſt vorgelommen, daß vor Be— 
ginn des Balles ein Edikt der Gaſtge— 
berin befanfit gegeben wurde, in bem | 

das Zangen jener erotifehen Pfan- | 
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tafiereigen aufs Strengite unterfagte. 
Die herzoglichen Gäfte werden aljo bei | 
dem Balle der Madame Daden- Mills 
wohl faum Gelegenheit gehabt haben, | 
diefe neuen Ausmwüchie geiellichaftlicher 
Ausgelaffenheiten oder Zorheiten fen- 
nen zu lernen. — Ein. zweiter Aufruhr 
wurde durch die Ankündigung erzeugt, 
daß der General-Gouverneur nicht | 
nah Wafhington gehen würde, um das | 
Staatsoberhaupt zu begrüßen. Doch | 
auf der Herfahrt muß fich der Herzog | 
die Gejchichte anders überlegt haben, | 
und jchon am Abend des eriten Be: | 
fuchstages famen die Zeitungen mit | 
der Nachricht heraus, daß „er doch nach | 
MWafhington gehen würde“. | 
Immerhin ſcheint die erſte Verſion 
in Waſhington etwas verfchnupft zu . 
haben, denn e3 murde fofort hinzuge- 
fügt, daß Präafident Taft es abgelehnt 
habe, dem Felleflen beim englischen 
Botichafter Bryce in Wafhington bei- 
zuohnen, da er bereits eine Einla- 
dung beim Generalpoftmeifter Hitch- 
cod für denjelben Abend angenominen 
habe. Dieje Entichuldigung ift für 
unfern jtarf beleibtem Bräfidenten et- 
was zu dünn, wenn man fich erinnert, 
daß er erit vor einigen Tagen nur fie- 
ben Stunden in New Morf weilte, und 


Aufenthaltes drei Feiteflen mitzuma- 
Immerhin ſucht man aus dieler 
Sinnesänderung des Herzoas heraus- 
zuerfennen, daß er auch perjönlich von | 
den guten Beziehungen der beiden 
Länder — England und Amerila — | 
Der Herzog iii 
übrigens nicht zum erjten Male im 
New York. Als Prinz Arthur, im 
Jahre 1868 fam er als achtzehnjährt- 


| ger YJünaling hierher, und wurde fo- 


loffal unterhalten. | 

Un der Sprge der Gejellichaft jtand | 
Damals ein aemilfer Herr W. Butler 
Duncan, der den Prinzen in feinem 
Hotel an der Fünften Avenue königlich 
bewirtete. Herr Duncan iſt heute ein 
Greis von 82 Jahren, der ſich mit ſei— 
nen Erinnerungen an ſeine glorreiche 
Vergangenheit in ſeine fürſtlichen Ge— 
mächer zurückgezogen hat, und dort das 
Leben eines reichen Einſiedlers führt. 
Der Herzog aber, in dankbarer Erin— 
nerung an jenen erſten New Porter 
Aufenthalt, der ihm durch die Freige— 
bigkeit ſeines Gaſtgebers zu einem un 
gewöhnlich lebhaften und amüſanten 
gemacht wurde, hat Herrn Duncan 


mit dem alten geiſtig noch ſehr friſchen 
Herrn Duncan ein gemütliches Plau- | 
derftündhen erlebt. Herr Duncan 
zeigte ihm beglüdt eine in prächtigem 
Rahmen gefairte Photographie des ver- 
ftorbenen Königs Eduard VII. im 
Ihottiichen Nationaltoftüm, die ihm 
bon der Königin Alerandra nach, dem 
Tode des Königs mit eigenhändiger 
Widmung zugefandt worden war. 
Denn au den vwerjtorbenen Könia 
hatte Herr Duncan hier in New Nort 
im ‘Jahre 1860 empfangen, und dem 
damaligen Prinzen von Wales ala 
Chaperon durch die aefellfthaftliche 
„Schlla und Eharibdis“ des modernen 
Babylons geführt. Natürlich hat das 
herzogliche Paar und Royal Mit Ba- 
trizta., auh die Sehensmwürdigfeiten 
New Yorks in Augenfchein genommen, 
und wahrſcheinlich auch das geſagt, 
was jeder Ftemde dem ſtolzen Ameri— 
kaner auf ſeine Frage „Wie gefällt Ih— 
nen New York?“ antwortet, nämlich, 
daß New Nork die großartigſte, ſchön— 
ſte und vollkommenſte Stadt auf dem 
Erdboden ſei. Na, alſo! — 
Paul Grzybowski. 
— — 
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Die Drientierung in der Wülte, 


Gafton Bonnier hat vor furzem 
nachgemwiefen, daß die Biene, die aur 
eine Entfernung von zwei bis drei Ki- 
lometer ihren Stock iwiederfindet, dabei 
nicht ihrem Geſichts- oder Geruchsſinn 
folgt, ſondern einem Bewegungsſinne, 
der, wie es ſcheint, auch bei dem Men— 
ſchen in gewiſſen Fällen nachzuweiſen 
iſt. In der „Revue des Idees“ teilt 
jetzt der Naturforſcher Cornetz einige 
Beobachtungen mit, die er an einem 
Jäger von dem ſahariſchen Stamme 
der Adra gemacht hat. Der Orienti— 
rungsſinn dieſes Menſchen war außer— 
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anzugeben, nach denen er häufig gegan- 
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Art Wilden betrachtete. 


als -eine 
Die anderen 


Bewohner der Sahara und die Hirten | 


i Telepbaon 


erfreuen fich in verfchiedenen Graden 


ähnlicher Trähigkeiten. Anders iit es ı 


dagegen bei den Kaufleuten und Rei: 
tern auß den Dajen, die die Wüfte nur 
in Karamwanen durchziehen. Ein Fran 
zofe, ein Ordonnangoffizier aus Afrita, 
hatte fich eines Tages verirtt;: man 
fand ihn in einer Entfernung’von nur 


400 Metern auf dem Boden figend, | 


ohne daß es ihm möglich geweſen wäre, 
den Weg zu finden. Auch pon'den Be- 
wohnern der Sahara kann man nicht 
fagen, daß der Gefichtt- oder’ der Ge- 
ruchsſinn fie führt. -In der vollftändig 
berfandeten Ebene tft der Horizont 
nicht weiter als 100 Meter entfernt, da 
taufende Heiner Sandhigel-den Aus- 


bi unmöglich machen. Hier bat Eor 
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Rab Rotterdam, Bremen, Sambura. Antiverpen 
Berlin, Tderburg, Wien, Budaveit, Temesbar 
und allen Blägen in Europa, 

Som New Vorl nah Rotterdam 345.00 in L. 


537.50 in 2. Stafüite, $25.00 in 3. Alaffe. 
Abiahrt von Ghicago anı'4., 13. n. 27. Februag 
und am 12, und 26. März. 
Schnellzug nab New Port ohne Imiteigen. 

® x 1leberzablung. 
H [ Unannebmlihfeiter mit Gepäd 
e einer el Rerfpätung im Saien. 
Unnüke Auslagen. 

J. V. ZINNER & CO, 

Gröjte Deutihungariihe Anentur in Ghicann. 

140 N. Dearborn Str. Ecke RandolphStr. 

Ofſen 8 Morgens bis 6 Abends. Sonnt. 912. 
olsdidoſue 


Zwischendeck und Krjüte 


aber ale Linien, von und nah Beutichlany, 
Oefterreih-UIngarn, Nuß:and, Echmeis, 


uzemburg u. f. w. 


ERBSCHAFTEN, 
VOLLMACHTEN. 
GELDSENDUNGFN 


Brompte und reelle Vchienung garantiert. 


J.S. Lowitz 


204 5. GLARK STR „Eiche: 


oftoffice. 


017,fami® 


| Geld zu verleihen 


auf Grumbdeigentbum zu den 
aünftigſten Bedingungen. 


Borzügliche erſte Hypotheken 


au 5 bi8 6% Zinſen ſtets an HKand. 


&. Holinger & Co.(lt.) 


205. MOM. Waihington Str. 


Suite 201- : 
0 int2,mifame® 


1191 


Main. 


netz feine Beobachtungen gemacht. Er 
hat in Begleitung eines Wültenbeiwoh- 
ners Mbends das Feuer verlaffen und 


die Ramele im Lager zurüdgelaffen.. 


Nachdem er in den verfchiedeniten Rich— 
tungen etiva eine Stunde -gelaufen war, 
mußte er feinen. Begleiterr bitten, ihn 
zurüdzuführen, was diefer fofort ohne 
alle Schwierigfeiten tat. ES fann aljo 
bei einer Entfernung bon ziwei oder 
dret Kilometern von irgend welchen 
Gefichts: oder Gehöreindrüden nicht 
die Nede fein. Auch die Sterne be- 
trachtete der Begleiter nicht. Auf alle 
Tragen hatte- er nur die Antivort: 
„Dort liegt das Lager”... 


— SKindlihe Einfalt. —. Lieschen 


merkt es, dah.man im elterlichen Haufe 


über die unter Mififtenz eines Arztes 


erfolgte Antunft-von Zwillingen nicht 
fehr enizüdt ift. „Mamo,“ meint die 


einen 


—* 


Kleine. nehmt doch ne 





